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in Karlsruhe.
Reichspräſident Ebert iſt mit Reichswehrmi⸗

niſter Noske auf ſeiner Rundreiſe an die Regie⸗
rungsſitze der einzelnen Länder geſtern in Karls⸗
ruhe geweſen . Vormittags am Bahnhof durch
den Staatspräſidenten Geiß mit den Miniſtern
Trunk und Dietrich und ſonſtige Regierungsver⸗
treter begrüßt , fand zunächſt in der Wohnung des

Staatspräſidenten eine Beſprechung mit den
Mitgliedern der badiſchen Regierung ſtatt , darauf
im Staatsminiſterium eine ſolche des Reichspräſi⸗
denten mit den Miniſtern und Staatsräten , wobei
die Frage der Heimkehr der Kriegsgefange⸗
nen, K5 5 der Vermögensabgabe und
des Reichsnotopfers beſprochen wurden , wo⸗
bei man der Auffaſſung war , daß nur bei energi⸗
ſchem Durchgreifen ein Ergebnis erzielt werden
könne . Auch die Kohlenverſorgungs⸗ und Trans⸗
portfrage wurde erörtert . Hierbei wurde bemerkt ,

EĨ insbeſondere die geringe Arbeitsleiſtung in den
Ei Peeßener krützen außerordentlich hemmend auf
die Verbeſſerung der Kohlentransporte wirkt . Zur
Frage der e E5e Bewegung in
land äußerte ſich Ebert dahin , Loßin

iehe⸗
Rich⸗

tung keine allzn große Gefahr mehr beſtehe , wenn
es gelinge, die K lenverſorgung einigermaßen be⸗
friebigen 1* geſtalten . Die weiteren Erörterungen

bezogen ſich dann auf die Beſetzung des Kehler
Brückenkopfgebietes, den Ausbau der Rheinwaſ⸗

ſerkräfte und die Elektrizitätsverſor⸗
gung .

Nach den Beratungen vereini ein Mittags⸗
mahl die Vertreter der ftaotlichen, kirchlichen ,
ſtädtiſchen Behörden , der induſtriellen und gewerk⸗
ſchaftlichen Organiſationen und der Preſſe mit dem
Reichspräſidenten . Hierbei begrüßte Staatspräſi⸗
dent Geiß den Reichspräſidenten in einer An⸗
ſprache, in der er die Wichtigkeit des Zuſammenar⸗
beitens zwiſchen Baden und dem Reiche betonte und
dem Reichspräſidenten ſowie dem Reichswehrmini⸗
ſter die Verſicherung mitgab , daß Badens Land
und Regierung volles Vertranen zur Reichsregie⸗
rung haben , und daß man in Baden auch in Zu⸗
kunft feſt und treu zum Reiche halten werde .
Reichspräſident Ebert dankte mit herz⸗

lichen Worten . Auch er betonte die Gemeinſamkeit
des Zieles , das in der gegenwärtigen Situation
vor allem darin beſtehen müſſe, den Boden zu feſti⸗
gen , auf dem unſer neues Reich aufgebaut werden
ſolle . Der Reichspräſident bat zum Schluß die An⸗
weſenden , ihr Glas zu erheben auf das Wohl , das
Gedeihen und das Glück des Badener Landes .

Am Nachmittag empfing ſodann der Reichs⸗
pbräſident die Vertreter der Preſſe
und einige Auslandsdeutſche , begrüßte ſie
in einer kurzen Anſprache , in der er u. a. darauf

hinwies , wie ſehr er die Bedeutung der Preſſe zu
ſchätzen wiſſe , da er doch ſelbſt früher einige Zeit⸗
lang in der Zeitungsredaktion tätig geweſen ſei .
Bei ſeiner Reiſe durch Süddeutſchland ſei ihm be⸗
ſonders die Kohlennot gegenwärtig geworden . Die
Regierung werde ſelbſtverſtändlich alles tun , um
dieſer Kohlennot zu ſteuern . Weiter ſeien da und
dort Bedenken geäußert worden , als ob die neue
Reichsverfaſſung die Einzelſtaaten in ihren In⸗
tereſſen und in der Durchführung ihrer Aufgaden
du ſehr beſchneide. Er glaube , daß dieſe Bedenken
zum größten Teil nicht berechtigt ſeien . Als Ba⸗
dener werde er auf jeden Fall nicht vergeſſen , daß
man der Eigenart Süddeutſchlands und ſpeziell Ba⸗
dens Rechnung tragen müffe . Der Reichspräſident
kam dann auf den Friedensvertrag zu ſprechen . Wir

fahr gewiß in der Lage , die Bedingungen durchzu⸗
ühren , wenn nur alles mitarbeiten wollte . Bei

allen Parteigegenſätzen möge die Preſſe die Regie⸗
rung unterſtützen . Parteipolitiſche Gegenſätze müß⸗
ten zurückgeſtellt werden .

Namens des Vereins Karlsruher Preſſe dankte
deſſen Vorſitzender Chefredakteur Albert Herzog

dem Reichspräſidenten , daß er den Preſſevertretern
Gelegenheit zu einer Ausſprache gegeben habe . Die
Reichsregierung habe damit bekundet , daß ſie die
Wichtigkeit der Preſſe anerkenne . Herzog griff
ſodann die Frage des Zuſammenſchluſſes
von Baden und Württemberg auf . Es

wäre von beſonderem Intereſſe , zu erfahren , welche
Stellung die Reichsregierung zu dieſer Verſchmel⸗
zungsfrage einnehme .

Der Reichspräſident erwiderte , die Frage
gebevorläufig die beiden Staaten allein an . Die
Reichsregierung habe bis jetzt dazu noch keine
Stellung genommen und werde auch keinen Druck
in irgend einer Richtung ausüben .

Namens des Vereins ſüdweſtdeutſcher Zei⸗
tungsverleger ergriff Buchdruckereibeſitzer
Vode ⸗Pforzheim das Wort , um die mancherlei
Schwierigkeiten anzudeuten , mit denen heute der
moderne Zeitungsbetrieb zu kämpfen habe . Die
neuerlichen Poſttariferhöhungen , der Abbau der
Reichszuſchüſſe für Papier , die Kohlennot uſw . be⸗
reite den Verlegern ſchwere Sorgen wegen der Er⸗
füllung der Preſſeaufgaben . Auf den Kulturfaktor
der Zeitung könne auch die Regierung nicht ver⸗
zichten . Im Namen der Zeitungsverleger bitte er
deshalb , darauf hinwirken zu wollen , in der Kohlen⸗
verſorgung die Zeitungsbetriebe als beſonders wich⸗
tige Betriebe anſehen zu wollen . — Der Reichs⸗
präſident ſagte zu, dieſen Wunſch eingehend
nachzuprüfen und ihm die möglichſte Berückſich⸗
tigung zuteil werden zu laſſen .

Das Mitglied der Preſſeabteilung im Miniſte⸗
rium des Innern , Abg . Weiß m 7 fragte , ob
im Winter Unruhen zu erwarten ſeien , die den
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Fortbeſtand der Regierung gefährden könnten .

Reichspräſident Ebert wies darauf hin , daß in
allen größeren Städten die Schaffung von Sicher⸗
heitstruppen beendet ſei , deren Angehörige vertrag⸗
lich ſo geſtellt ſeien , daß ſie bei den durch den Frie⸗
densvertrag bedingten Einſchränkungen unferer
militäriſchen Macht nicht mittel⸗ und ſtellenlos wür⸗
den . Er habe aber , ſo betonte der Reichspräſident
mit Nachdruck , die Zuverſicht , daß es gelingen
werde , die Kohleuverſorgung in einer
immerhin erträglichen Weiſe durchzu⸗
führen .

Die Frage der Freilaſſung der Gefangenen
wurde darnach von Redakteur Straßer berührt ,
worauf Reichspräſident Ebert mitteilte , daß in die⸗
ſer Frage die Reichsregierung in der Tat nichts
unverſucht gelaſſen habe , aber immer wieder auf
Widerſtand der Entente geſtoßen ſei . Nos ke habe
nun in Berlin die Vertreter der engliſchen und
franzöſiſchen Mächte erſucht , gegen die unerhörten

Uebergriffe, die ſich engliſche Offiziere in eng⸗
liſchen Kriegsgefangenenlagern hätten zu ſchulden
kommen laſſen , vorzugehen . Die Vertreter Englands
und Frankreichs hätten auch die Zuſicherung gege⸗
ben , ihren Regierungen die Wünſche der deutſchen

Regierung vorzutragen . Man dürfe hoffen , daß
endlich in der Kriegsgefangenenfrage das entſchei⸗
dende Wort geſprochen und die Gefangenen zurſck⸗
gegeben werden .

Baben - Baden ,29. Ang . Reichspräſident Ebert
und Reichswehrminiſter Noske ſind in Begleitung
des Staatspräſidenten Geiß abends 6 Uhr von
Karlsruhe hier eingetroffen .

eee

Die Vorgänge in Ludwigshafen .
„ Die heute vorliegenden Nachrichten zu den Vor⸗

gängen in Ludwigshafen in der Nacht zum
Freitag beſtätigen im weſentlichen die von uns ge⸗
gebene Darſtellung . Einige Unklarheiten ſind frei⸗
lich nach wie vor vorhanden . Vor allem gehen
natürlich die Auffaſſungen auf deutſcher und fran⸗
zöſiſcher Seite über den Anlaß der Vorfälle aus⸗
einander . Wir wir erfahren , ſucht man franzö⸗
ſiſcherſeits die Dinge folgendermaßen darzuſtellen :
Man habe lange gewußt , daß das Poſtamt beſetzt
geweſen ſei , um einem etwaigen Ueberfall der
Haaßiſten begegnen zu können . Die franzöſiſche
Behörde habe nun vorgeſtern nacht Anſammlungen
befürchtet und deshalb Kriminalbeamte in Zivil⸗
kleidung in das Hauptpoſtamt entſandt . Dieſe ſeien
jedoch durch den Angriff der deutſchen Beamten ,
bezw . der Sicherheitswache an der guten Abſicht ,
Störungen zu vermeiden , verhindert worden . Dieſe
Lesart könnte einen gewiſſen Kern von Wahrſchein⸗
lichkeit in ſich haben , aber ihrer Glaubwürdigkeit
entſpricht es doch nicht , daß die Sicherheitswache
von den Franzoſen noch immer in Haft gehalten
wird . Die Aufregung in der Ludwigshafener Be⸗
völkerung hat ihren weſentlichen Niederſchlag in
der Arbeitsniederlegung der großen Werke der
Stadt gefunden . Die Streikenden wollen dadurch

die Freilaſſung der Verhafteten erzwingen und , wie
es heißt , heute morgen ſoll die Entſcheidung dar⸗
über fallen , ob man zum Generalſtreik übergehen
wird , der ſich ſehr wohl auf die ganze Pfalz aus⸗

dehnen und —dies darf man ſich nicht verhehlen . —

wiedeum franzöſiſche Gegenmaßnahmen im Gefolge
haben könnte . Uebrigens ſcheint in den ſonſtigen
Städten der Pfalz Ruhe zu herrſchen . Nachrichten
über weitere Putſche liegen nicht vor . Ueberall in
der Pfalz aber herrſcht eine außerordentliche Em⸗

pörung gegen das allgemeine rigoroſe Vorgehen der
Franzoſen gegen die gut deutſch geſinnte Bevöl⸗

kerung und das Gewährenlaſſen gegenüber den
Treibereien der Landesverräter , die tagtäglich in
der „ Freien Pfalz “ ihr Gift gegen Deutſchland
ausſpritzen .

Mannheim , 30. Aug . Eig . Drahtmeld . ] Ueber
die Ereigniſſe in Ludwigshafen herrſcht noch
immer Unklarheit . Daß die Sonderbündler zu den

Drahtziehern gehörten , beweiſt die Anweſenheit des

Führers , des Landesverräters Dr . Haaß . Als

feſtſtehend wird gemeldet , daß der Putſch
von Franzoſen in Zivilkleidung aus⸗

geführt wurde .

Weiterhin erfahren wir über die Vorgänge der
vorletzten Nacht : Das Hauptpoſtamt war ſchon meh⸗
rere Tage von Schutzleuten und Poſtbeamten beſetzt
zum Schutze gegen bevorſtehende Putſche . Das war
den Franzoſen bekannt , vor allem dem franzöſiſchen
Kontrolloffizier Mennetrier . Die gegen 4 Uhr
morgens Einlaß begehrenden Ziviliſten wären
nicht zugelaſſen worden , wenn nicht franzöſiſche
Offiziere und Soldaten ſie begleitet hätten . Der
Poſtverwalter See wurde durch Unterleibsſchuß
ſchwer verwundet . Er ſtarb an Verblutung , da
ihm auf franzöſiſchen Befehl niemand
helfen durfte . Säſmtliche Schutzleute und Poſt⸗
bedienſteten mußten die Hände hochhalten und wur⸗
den darauf von den Franzoſen abgeführt . Sie be⸗

finden ſich in Haft .

Die Erregung unter der Bürger⸗ und Arbeiter⸗
ſchaft der Stadt iſt unbeſchreiblich . Sie führte da⸗

zu, daß faſt ſämtliche Arbeiter und An⸗
geſtellten der Ludwigshafener Fabrik⸗ und
Handelsbetriebe die Arbeit niederlegten
als Proteſt . Die Eiſenbahn und Poſt will ſich
anſchließen , wenn die Verhafteten nicht freigelaſ⸗
ſen werden . Dann ſoll am heutigen Samstag der
geſamte Eiſenbahn⸗ und Poſtverkehr ruhen . Pa⸗
trouillen durchziehen zurzzit dauernd die Stadt .

*
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Berlin , 29. Aug . ( Eig . Drahtm . ) Die

Kölner Aktiviſten haben ihr Lager an den

Niederrhein verlegt . In München⸗Gladbach fand
eine Verſammlung ſtatt zur Errichtung eines
Rheiniſchen Freiſtaats .

Nach Friedensſchluß .
Ankündigung der

Gefangenenverhandlungen .
Verſailles , 29. Aug . ( W. B. ) Der Oberſte Rat

der Alliierten veröffentlicht folgende Note : Um ſo
raſch wie möglich die durch den Krieg verurſachten
Leiden zu mildern , haben die alliierten und aſſo⸗
ziierten Mächte beſchloſſen , den Zeitpunkt des
Inkrafttretens des Friedensvertra⸗
ges mit Deutſchland , ſoweit er den Rücktransport
der deutſchen riegsgefangenen betrifft ,
vorzudatieren . Die Vorbereitungen zum
Nücktrausport werden ſofort beginnen und zwar
durch eine interalliierte Kommiſſion , der ein deut⸗
ſcher Vertreter angegliedert werden ſoll , ſobald
der Vertrag in Kyaft getreten iſt . Die
alliierten und aſſoziierten Mächte weiſen aber
ausdrücklich darauf hin , daß dieſe wohlwollende
Haltung , von der die dentſchen Soldaten ſo große
Vorteile haben , nur dann von Danuer ſein wird ,

wenn bie 36 Retzierung und das deutſche VBolk
alle ihnen obliegenden Verpflichtungen erfüllen .

*

Wenn die Alliierten das deutſche Volk nicht wie⸗
der an der Naſe führen , kann man alſo endlich da⸗
mit rechnen , daß in 6 bis 8 Wochen die erſten Ge⸗
fangenen aus Frankreich , Italien und Amerika ,
ſpäter die aus Sibirien und Japan , zurückkehren .
Endlich ! Es wird wie eine Erlöſung durchs deutſche
Volk gehen .

Seit Monaten weilt bekanntlich in Verſailles
eine deutſche Kommiſſion zur Einleitung der Vorbe⸗
reitungsverhandlungen zur Gefangenenrückkehr . Es
war ſofort nach der Unterzeichnung des Friedens⸗
vertrages durch Deutſchland zugeſagt worden , auch
von ſeiten der Alliierten eine Kommiſſion hierzu zu
ſtellen . Die unſrige hat lange warten müſſen , ehe
dieſe nun endlich zugeſagt wurde in der vorliegen⸗
den amtlichen Verſailler Meldung . Es wird nun
noch einer beſonderen Ankündigung der Alliierten
bedürfen , das Inkrafttreten des Vertrages , natür⸗
lich nur ,

Gen
er die Gefangenenfrage betrifft ,

auszuſprechen ; denn erſt danach ſoll der deutſche
Vertreter — nicht alſo die ganze Verſailler Kom⸗
miſſion ! — zugelaſſen werden . Die Alliierten ge⸗
ben uns auch diesmal die Hoffnung nur ſehr
tropfenweiſe ; denn ſie können die Beſtellung ihrer
Kommiſſion noch immer hinauszögern und werden
ſie als Druckmittel gegen uns benutzen . Immerhin ,
die Feinde laſſen uns wieder einmal allergütigſt
einen Hoffnungsausblick . 50

Mailand , 30 . Aug . ( Eig . Drahtmeld . ) Wie dem
„ Corriere della Sera “ berichtet wird , iſt der Be⸗
ſchluß des Oberſten Rates der Alliierten in der

Kriegsgefangenenfrage auf die Veranlaſſung Ita⸗
liens zurückzuführen . Italien hat nämlich erklärt ,
daß es als erſte Macht die Gefangenen heimſenden
werde , ohne die Ratifikation des Friedens
abzuwarten .

Der Wiederaufbau .
Paris , 29. Aug . ( Havas . ) Die Alliierten be⸗

raten über die Frage der deutſchen Arbeitergeſtel⸗
lung für das Aufbaugebiet . Es ſollen nach der
neueſten Forderung im Gegenſatz zu den früheren
jetzt ſogar 700000 Arbeiter von Deutſchland gefor⸗
dert werden , die ſich auf mindeſtens 6 Monate ver⸗
pflichten müſſen . Die Verhandlungen mit

müſſen bis 1. Oktober durchgeführt
ein .

Berlin , 29. Aug . ( Eig . Drahtb . ) Das „ Berl .
Tagebl . “ meldet , daß dieſer Tage aus Vertretern der
Gewerkſchaften , der Arbeiter , Architekten und Ar⸗
beitsloſen eine Volksarbeitskommiſſion
gebildet worden ſei , die ſich mit der Frage des
Wiederaufbaues zu beſchäftigen haben wird .

Eine 19 5 erfährt hierzu , daß von der
Kommiſſion die Mittel hierfür auf 40 Milliar⸗
den veranſchlagt worden ſeien . Die geſamte Ma⸗
terialbeſchaffung werde in eigene Regie genommen .
Die Volksarbeitskommiſſion hat ihre Pläne bereits
in großen Umriſſen dem Miniſterium mitgeteilt .
Im Laufe der nächſten Woche wird eine Konferenz ,
an der der Arbeitsminiſter und der Reichskanzler
teilnehmen werden , ſtattfinden .

Die Abrüſtung in Deutſchland .
Berlin , 29. Aug . Zur Durchführung der Ver⸗

minderung des Heeres auf Grund des Friedensver⸗
trages ſind künftig Neuanwerbungen und Neuein⸗
tellungen in die Reichswehr verboten . Für

zurückkehrende Kriegsgefangene und die bei
Abwicklungsſtellen zurückgehaltenen Kapitulan⸗
ten wird eine beſtimmte Anzahl von Unteroffi⸗
ziers⸗ und Mannſchaftsſtellen offen gehalten
werden .

Wilhelmshaven , 29. Aug . Am 1. September wird
der Marine⸗Sicherungsdienſt aufgelöſt .

Die Helden von Seapa Flow .
Rotterdam , 29. Aug . Wie „ Daily Mail “ berichtet ,
haben die deutſchen Seelente , die an der Verſenkung
der deutſchen Flotte in Scapa Flow teilgenommen
haben , die engliſche Regierung gebeten , an jeder
Strafe gleich teilnehmen zu dürfen , die
Admiral von Reuter wegen ſeiner Handlungs⸗
weiſe auferlegt werde .

Geſchäftsſtelle und Schriftleitung:Hauptſtraße 45 und Brunnengaſſe 20 —24 .

( Bürger - Zeitung )
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Deutſche Demotratie .

Von Friedrich Naumann f .

Laffet uns deutſch ſein in den ſchwerſten
Tagen unſeres Volkes ! Niemals zwar wollen wir
zu den Poltergeiſtern gehören , die mit ihrem auf⸗
reizenden Lärm eine Welt gegen uns aufgebracht
haben , niemals andere Völker verachten und
protzenhaft die eigene Vortrefflichkeit in alle Winde
brüllen . Von der Sorte , die zur „ Vaterlands⸗
partei “ gehörte , haben wir genug und übergenug
Schaden gehabt . Ihr täppiſcher Eifer hat uns zum
Schauſpiel der Völker gemacht . Nichts aber würde
nun falſcher ſein , als deswegen , weil der nationale
Gedanke ſo verhängnisvoll mißbraucht wurde , ihn
fahren zu laſſen , denn heute iſt er nötiger als je .
Gereinigt , wiedergeboren aus Blut und Geiſt , muß
die Nationalidee vor uns hergehen . Wir ſtreifen
die kleindeutſchen Befangenheiten von uns ab und
holen aus dem Schatze der Vorväter das groß⸗
deutſche Bekenntnis hervor : was iſt des Deutſchen
Vaterland ? Das ganze Deutſchland ſoll es ſeinl
O Gott vom Himmel ſieh darein , und gib uns
echten J . Sch Mut , daß wir es lieben treu und

ut ! In ſolchen alten Klängen liegt wunderbare
raft , und ſie ſind heute W und notwendiger

als jemals . Gerade weil an allen Grenzen deutſche
Brüder von uns abgetrennt werden , lodert die

Volksflamme Empor. Unruhig blicken wir nach
allen Seiten , wo zerſprengte Deutſche um ihr
Schickſal ringen . er Geiſt , der von Riga bis

Straßburg , von Schleswig bis Bozen alle Deut⸗
5 verbindet , der ſteht jetzt erſt recht auf ! Ihm

ient und für ihn wirbt die deutſche Demokratie .
Um aber gute Deutſche ſein zu können , ſind wir

gute Republikaner . Es bleibe jedem über⸗
laſſen , wie er die monarchiſche Vergangenheit be⸗
urteilen will , wenn wir nur darin übereinſtim⸗
men , daß die Zeiten der kleinfürſtlichen Einzelre⸗
giererei vorbei und daß die Tage der Selbſtregic :
rung des deutſchen Volkes angebrochen ſind . Wir
werden denen ſcharfen Widerſtand leiſten , die uns
um monarchiſcher Erinnerung willen in einen deut⸗
ſchen Bürgerkrieg hineintreiben . Die Siegesallee
iſt zu Ende ; wir leben unter den uns aufgezwun⸗
genen Friedensbedingungen . In ſolcher Lage
würde⸗ es Verbrechen ſein , für einen nicht durch⸗

3 — Imperialismus einzutreten und damit
ie Volkseinheit endgültig zu zerſtören . Wir wol⸗

len ſein ein einzig Volk von Brüdern , gerade jetzt .
Alle Volksgenoſſen ſollen die gleiche Verantwor⸗
tung tragen . Die Regierung ſoll nach Mehrheits⸗
prinzip hergeſtellt werden , und das Volk ſoll ſelber
ſeinen Präſidenten wählen . Das alles⸗kann nicht
gleich vom erſten Jahre der Republik an tadellos
ſich abſpielen , denn Regieren will gelernt ſein .
Wir verheimlichen nicht , daß in der Republik Feh⸗
ler vorkommen , wir ſelbſt kritiſieren , was unkecht
iſt , aber wir halten feſt an der volkstümlichen
Staatsform der Republik und erwarten mit guter
Zuverſicht , daß unſer deutſches Volk ſich ſeine
eigene lebendige Art von deutſchem Volksſtaat zu⸗
rechtmacht . Das iſt das Ziel unſerer neuen Ver⸗
faſſung , die wir in die Hände unſerer Kinder geben ,
indem wir ihnen ans Herz legen , das zu vollenden
und auszubauen , was in dieſen ſchweren Zeiten
von uns begonnen wird .

Deutſche Demokratie , das iſt ein Pro⸗
ramm . Darin liegt mehr als in mancher langen

Rede . Das , was in den Worten „ Deutſche Demo⸗
kratie “ enthalten iſt , iſt etwas täglich erſt Werden⸗
des , ein aus der Gegenwart in die Zukunft hinein⸗
wachſendes großes Werk des Neubaues , an das
unſer Volk glauben muß , wenn es geſund werden
will . Wer jetzt keine großen Ziele hat , vergeht im
Kleinkram der Unwürdigkeiten . Der gewöynliche
Parteizank iſt zur überdrüſſigen Sache geworden ,
aber nach aufrichtenden Wachstumideen ſtrecken ſich
zahlreiche Seelen aus . Darum laſſen wir die Par⸗
teigegner rechts und links ſoviel gegen uns reden ,
wie ſie wollen . Das ſtört und hemmt uns nicht ,
ſobald wir alle nur ſelber unſerer hohen Aufgabe
gerecht werden . Wir ſind keine Klaſſenpartei , wol⸗
len es nicht ſein , wir ſind Staatspartei , ſtaats⸗
bildende Zukunftspartei . Den bloßen Materia⸗
liſten , die um ſichtbarer Vorteile und Tarife willen
ihren Stimmzettel hingeben , mögen andere Grup⸗
pen mehr verſprechen . Sie können wir nie ganz
befriedigen , weil wir treue Diener der Geſamtheit

ſcher
Wer aber in jedem Stand und Beruf deut⸗

er Idealiſt iſt , gehört ſozuſagen von ſelber zu
uns . Ihm winken wir mit der Hand : Komm zu
uns und hilf ! Der Bund deutſcher Demokraten
muß zunehmen an Zahl , Kraft und treuer Leiden⸗
ſchaft für die Errettung des Volkes . Dann wächſt
der Wille , ſtärker zu ſein als die bevorſtehende Not ;
denn nicht die Nörgler überwinden die Schrecken
der Zerbrochenheit , ſondern vaterländiſche Opti⸗
miſten ſind die Vorläufer der neuen Morgenröte .

Wenn wir jedem das verſprechen wollten , was
er gern hört , ſo würden wir uns ſelbſt zerreißen
müſſen . Unaufhörlich wird uns , die wir mitten
im Strudel ſtehen , ins Ohr gerufen : ſeid noch
ſozialiſtiſcher , ſeid kapitaliſtiſcher , werdet ſyndi⸗
kaliſtiſch , verſtaatlicht , kehrt zurück zum Freiheits⸗
evangelium , hängt euch an die Amerikaner , verbün⸗
det euch mit den Ruſſen , arbeitet aufs äußerſte ,
nein , ſtreikt und erzwingt euch ſo den Lohn ! So
und ähnlich heult es um die Partei des
Staatsgedankens herum , wir aber müſſen
ruhigen Kopf und freies Herz behalten und immer
nur fragen : was nützt der Produktionskraft des

ganzen Volkskörpers , und was iſt techniſch mög⸗
lich ? Die Demokratiſche Partei iſt und will blei⸗
ben eine praktiſch ausgleichende , ſchöpferiſche Par⸗
tei . Unſer zu bearbeilender Rohſtoff iſt die Tat⸗
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ſächlichkeit des Lebens , und nach unſerer Auffaſ⸗
ſung zeigt ſich die politiſche Kraft nicht darin , die

kühnſten Gedankengänge auszuſchütten , ſondern
darin , das zu verwirklichen , was Beſtand haben
kann . Der Wirklichkeitsſinn ſei das Eigen⸗
tum der deutſchen Demokratie ! An Phantaſien
werden uns die Radikalen rechts und links immer
übertreffen . Jetzt aber , nach dem Hunger , nach
den Verluſten , jetzt brauchen wir keine Träume ,
ſondern wirkliche Organiſationen , ein brauchbares
Räteſyſtem , einen durchführbaren Fabrikparlamen⸗
tarismus , eine Mithilfe der Arbeiter an der Ueber⸗

windung der nutzloſen Streiks , eine Befreiung per⸗
ſönlicher Tüchtigkeiten , eine Erhaltung der techni⸗
ſchen und kaufmänniſchen Leitungskräfte , eine Be⸗
lebung des nationalen Willens zur Arbeit und Er⸗

werb . Hierbei gilt es , gerecht und praktiſch auszu⸗
gleichen. Aehnlich ſteht es mit der Nahrungsver⸗

ſorgung , bei der auch die Schlagworte allein nicht
genügen , ſondern ein ſolcher Zuſtand erſtrebt wer⸗
den muß , bei dem der Landmann produzieren kann ,
ohne daß der Verbraucher überteuert wird . Das
bedarf der eindringlichen wirtſchaftspolitiſchen Ein⸗
zelarbeit , zu der in der deutſchen Demokratie darum
die beſten Möglichkeiten vorhanden ſind , weil hier

keine Intereſſentengruppe für ſich allein den Ton
angibt . Wer will im parlamentariſchen Staate

die notwendigen Vermittlungen vollziehen , wenn es
nicht ſtaatserhaltende republikaniſche Parteien gibt ,

die ſich mit Hingebung dieſer Aufgabe unterziehen ?
Als wir vor kurzem auf dem Parteitage der

Deutſchen Demokratie verſammelt waren , lernten
viele Männer und Frauen ſich kennen , die vorher
935 — 5 5 verbunden wa⸗

Jetzt iſt nun aber der Bund geſchloſſen . Mi
etwa 900 000 Mitgliedern und 118 5
gehen wir den kommenden politiſchen Aufgaben ent⸗

gegen . Wir bitten alle unſere Freunde , überall der
deutſchen Demokratie zu helfen .

*

Dieſer Aufruf Dr . Fr . Naumanns iſt zuerſt er⸗chienen in der von ihm herausgege itſchrifh gegebenen Zeitſchrift

Die Kohlennot .
Die Kohlennot in der Induſtrie nimmt einen ſo

drohenden Charakter an , daß ſich die Stillegung
von Betrieben nicht vermeiden laffen wird . In der
„Karlsr . Zeitung “ wird darauf hingewieſen , daß
unter allen Umſtänden vermieden werden muß , daß
die Stillegungen zu Unruhen und zu anderen ver⸗

ueidbaren Schädigungen führen . Im Falle der
Stillegung eines Betriebes erhalten die Arbeiter
eine Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln

der über Er⸗
erbsloſenfürſorge . Anſprũ i i

en f dic
9 ſprüche an Pie Arbeitgeber

Berlin , 29. Aug. „ Die allgemeine Kohlennot be⸗
droht auch , wie die „Politiſch⸗Parlamentariſchen
Nachrichten “ melden , die Nährmittelver ſor⸗
gung des dentſchen Bolkes in hohem Maße .

Die Nährmittel müſſen bekanntlich durch Bearbei⸗
tung in maſchinellem Betriebe hergeſtellt werden .
Da im vorigen Jahr die Aufrechterhaltung der Er⸗

nährung der Bevölkerung nur mit Hilfe der Nähr⸗

n Ausbleiben von Koh⸗
len geradezu kataſtro au

i ichti

Zweig wirken .
Der Arbeiterrat der Siemenswerke teilt
der „Freiheit “ mit , daß vom 28. Auguſt ab alle Be⸗
triebe der Siemensſtadt infolge Kohlenmangels an

In 27059 80 A 9
ruhen . Wenn der Koh⸗

angel anhält , ſind weitere Einſchrä 8
Betriebes wahrſcheinlich .

Haag , 29. Aug . Während die Kohlennot gan
Europa bedroht , beſtehenin Spanien eruſthafte

Schwierigkeiten infolge Ueberfluſſes an Koh⸗
Le n . In Aſturien liegen allein 800 000 Tonnen
Kohlen auf Lager . Kleinere Bergwerke wurden
geſchloſſen , wodurch 3

wurden .
ch 30 000 Mann arbeitslos

Eine Hanſabund⸗Partei ?
Wie der „ Berl . Pol . Tagesdienſt “ erfä
im Hanſabund Beſtrebungen im 50 8
Parteides Mittelſtandes und der freien

irtſchaft zu begründen und bei d

[ Nachdruck vervoten

Die Befreiten .
Roman von Hermann Stegemann .

9 [Fortſetzung . )
In den Augen der alten Frau war Leben

erwacht ; jetzt trat ein goldener , wunderbarer Glanz
hinein . Sie nahm den Kopf der Knieenden zwiſchen
die Hände , ſah ſie an und ſagte : „ Das hat ſo ſein
ſollen ! So ' n Sprung ins Rheinwaſſer iſt ſchon
Mut genug ; aber weiter leben wie du und wachſen
wie du , ſiehſt du , mein gut ' Kind , das iſt noch viel ,

viel mutiger. Aber warte noch ein paar Wochen !
Laß es Frühling werden ! Und wie wir ' s Donald
erklären, das wiſſen wir ja auch noch nicht . Dein
Aennchen iſt ja jetzt gut aufgehoben . Laß es noch
eine Zeitlang in Mariendorf ! Die Hauptſache iſt ,
daß du jetzt deinen Entſchluß gefaßt haſt . Ich will
ja nur dein Beſtes . “

„Ja , das willſt du ! “ warf Mila zärtlich ein .
„Alſo tu auch jetzt , was du mußt ! Es iſt das

— was noch kommen konnte , das weißt
u ja !

„ Das weiß ich “, antwortete Mila leiſe .
Sie ſchwiegen .
Es war ſtill im Zimmer , nur die Uhr tickte .

und draußen in der Küche ſang die Magd halblaut
ein polniſches Liedchen .

* * *

Viertes Kapitel .
In dem Hauſe am Enkeplatz , wo das Schild mit

dem Namen Gunters immer noch an der Pforte

ſen
Vorgärtchens befeſtigt war , lag blaſſe Winter⸗

onne .
Gunter hatte ſich ſamt dem Bett ans Fenſter

ſchieben laſſen . Er fühlte ſich ſchmerzfrei und ver⸗
ſuchte , auch das peinigende Ameiſenlaufen , das durch
ſeine Glieder ging , wegzudenken .

Die Sonne ſtieg ſchon wieder über das Fenſter⸗
brett hinaus und brannte nur noch in einer ein⸗

zigen Scheibe . Als Gunter den Reflex durch die
Lider ſpürte , packte ihn eine grenzenloſe Sehnſucht
nach Befreiung aus den Banden , in die ihn ſeit
Monaten ſein Leiden feſt und feſter ſchlug .

„Herr Gunter ! “

ER öffnete die Augen .
„ Wünſchen Sie etwas ? Sie ſtöhnten ſo , als ob

Sie arge Schmerzen hätten . “

Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 und 325 .

en nächſten

Reichstagswahlen ſelbſtändig vorzugehen . Der

Propagierung dieſer Idee dient auch eine ſeit kur⸗
zem neuerſchienene Zeitung , der „Hanſa⸗Kurier “,
hinter dem der Hanſabund ſteht . Die weitere

Durchführung dieſer Idee dürfte jedenfalls zu leb⸗

haften Kämpfen auch innerhalb des Hanſabundes
ſelbſt führen .

BadiſchePolitit.
Die badiſch⸗ſchweizer Grenzorte .

oe . Karlsruhe , 30 . Aug . Zu den Loslöfungs⸗

beſtrebungen an der Schaffhauſener
Grenze äußert ſich jetzt auch eine amtliche
Auslaſſung , in der betont wird , daß an der in

manchen Blättern erſchienenen Notiz , wonach die ba⸗
diſche Regierung geneigt ſei , den Loslöſungsbeſtre⸗
bungen der an der Grenze des Kantons Schaffhauſen
gelegenen Gebiete ſtattzugeben , kein wahres Wort iſt .

Dieſe Notiz müßte auf das entſchiedenſte abgelehnt

verden .
‚

oc . Waldshut , 29 . Aug . Von zuſtändiger Stelle

wird dem „ Alb⸗Boten “ mitgeteilt , daß die badiſche

Regierung den jüngſt erneut aufgetauchten Ab⸗

trennungsbeſtrebungen im Zollausſchlußgebiet nach
wie vor entſchieden ablehnend gegenüberſteht .

In wenigen Tagen werde die ſtaatliche Kraftwagen⸗
linie Grießen —Jeſtetten eröffnet . Damit wird einer

dringenden Forderung der beteiligten Gemeinden ent⸗

ſprochen . Bekanntlich haben vor allem die Gemeinden

Lottſtetten , Jeſtetten und Büfingen , die rings von

Schweizer Gebiet umſchloſſen ſind , die Abtrennungs⸗
beſtrebungen in der letzten Zeit erneut aufgenommen .

Karlsruhe , 27 . Aug . Das Wahlabkommen zwi⸗
ſchen der Kirchlich⸗Liberalen Vereini⸗

gung und dem Volkskirchenbund iſt nun⸗
mehr kurz vor Torſchluß doch wieder aufgehoben
worden .

Rurze politiſche achrichten

„ Aber , Herr Reichspräſident ! “
Viel Aufſehen und böſes Blut hat das Titelbild

der letzten „ Berl . Illuſtr . Ztg . “ , das Ebert und Noske
im Seebad zeigte , gemacht . Unter obiger Ueberſchrift
haben wir kürzlich auf die Geſchmackloſigkeit des

Badehoſen⸗Bildes hingewieſen und auch betont ,
volitiſchen Sinn und Geſchmack hätten es Verlag und

Schriftleitung des Blattes verbieten müſſen , das Bild

zu veröffentlichen . Nun tsilt der Karlsruher „ Volks⸗
freund “ mit , es handle ſich um eine Fälſchung ;
die ganze Mache ſei eine widerwärtige Lumperei und
ein fein ausgeheckter Streich des Verlags der „Ill .
Ztg . “ , der Fa . Ullſtein u. Ko. , Berlin . Weiter wird
gemeldet : Die Einwohner der Stadt Putbus haben
an Ebert und Noske die Anfrage gerichtet , ob die
Travemünder Badephotographie mit ihrem Einver⸗
ſtändnis veröffentlicht worden ſei . Dieſe Anfrage iſt
von den beiden Herren in verneinendem Sinne be⸗
antwortet worden .

Somit entfällt jeder Vorwurf gegenüber den bei⸗
den Herren ; umſo ſchwerer trifft ihn Verlag und

Schriftleitung der „ B. Ill . Ztg . “ . Sie hätten uns
die Blamage vor dem Ausland unbedingt erſparen
können und müſſen .

Der „ Friede “ in Südoſteuropa .

Wien , 30 . Aug .
ſCie. Drahtm . ) „ Poſt Slovo “

meldet : Die tſchecho⸗ſlowakiſche Regierung habe aus
Paris die Nachricht erhalten , daß die Stadt Te⸗
ſchen für die Tſchecho⸗Slowakei zugunſten Po⸗
lens verloren ſei .

T Wien , 30. Aug . ( Eig . Drahtm . ) Obwohl die
Antwort des Oberſten Rates der Alliiierten auf
die Mitteilung des ungariſchen Miniſterpräſidenten
Friedrich , er habe ein neues das Land reprä⸗
ſentierende Kabinett gebildet , noch ausſteht , deutet
man jetzt darauf hin , daß dieſe Antwort nicht

ünſtig für ihn ausfallen wird . Heute ſoll eine
rdnunz des rumäniſchen Stadtkommandanten

erſcheinen , in der alle Offiziere aufgefordert wer⸗
den , ihre Waffen abzuliefern , da namentlich in der

„ Danke , nein ! “

Unruhig hob Gunter den Kopf . Türen gingen .
Stimmen wurden laut , deren Klang er durch die
Portieren hindurch nicht zu erkennen vermochte .
Nur , daß es eine Männerſtimme war , das unter⸗

ſchied ſein gereiztes Ohr . Aber niemand kam .

5 15 ſehen Sie nach , Schweſter Thereſe , wer
a iſt . “

Er ſtieß es haſtig hervor , mit ſchwerer Zunge ,
die ihm in letzter Zeit zuweilen , wenn er ſich heftig
erregte , wie Blei im Munde lag .

Er war hilflos , machtlos . Seine Stimme drang
aus dem Zimmer nicht hinaus ; aber drüben im Be⸗

ſuchszimmer ſeiner Frau , da wurde geſprochen , die
Wand leitete den Schall . Er hörte es ganz genau .
Ja , das war Evas Stimme .

Plötzlich fiel ſeine Aufregung in ſich zuſammen .
ein ſchwelendes Aſchenhäuflein nach einem flackern⸗
den Brand , und mit einem Male hatte er die deut⸗

liche Empfindung , die innere Gewißheit , daß er von

dieſer Krankheit nicht mehr aufſtehen werde .

Eva trat leiſe ins Zimmer .
„ Karl , Beſuch für dich ! “
„ Beſuch ? “
Einen Angenblick noch hing ſie fragend an ſei⸗

nen Lippen ; aber er ſprach kein Wort weiter und

ſah ſie nur voll an mit ſeinen leicht getrübten Au⸗

gen . Da neigte ſie ſich in einem ſeltenen Impuls
über ihn und berührte ſeine kalte Stirn mit ihrem
roten , warmen Mund .

„ Eva !
Doch ehe er die Arme heben und ſie halten

konnte , hatte ſie ſich gurückgeſchnellt . Es war nur

ein Augenblick geweſen , ein Tun ihrer
ſonſt ſo gemeſſen , überlegend erſcheinenden Natur .

„ Ich bringe ihn dir . “

Er lag wieder mit dem Gefühl der Verein⸗

ſamung , als er ihr Kleid hinausrauſchen hörte , ohne
den Kopf nach ihr hinzuwenden . Was war er ihr

noch? Die Berührung der warmen , lebendigen

Lippen hatte ihn ſeinen gelähmten Zuſtand , ſeine
Leichenähnlichkeit doppelt grauſam empfinden laſſen .
Zum erſten Male ſpannte ſich die Kette , die ihr
junges Frauenleben an ihn feſſelte ſo , daß er es ge⸗
wahr wurde , und darob entſtand ein heftiger Auf⸗
ruhr in ſeiner eben noch reſignierten Seele . Ja , ja ,
es war eine drückende Feſſel für ſie , die ein Sich⸗
ſelbſtaufgeben forderte . Aber noch lebte er , und Eva

war für ihn auf der Welt! Nur für ihn !
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truppen auftreten . Wie das Kabinett Fe ge⸗
kommen iſt , wird durch die Tatſache ge
daß Friedrich verſchiedene Politiker , die auf ſeiner
Miniſterliſte ſtehen , gar nicht geſprochen hat. Der
abgeſetzte Miniſter des Aeußern erſcheint ruhig wei⸗

ter in ſeinem Amte . Die Vertreter der bürger⸗

lich⸗demokratiſchen Parteien und der So⸗

zialiſten verharren weiter in ihrer ablehnen⸗
den Haltung . Sie werden heute der Entente⸗
kommiſſion ein Memorandum überreichen , in wel⸗

chem ſie die Behauptung Friedrichs , daß er das

Land vertrete , ablehnen und erklären , daß ſie den

Wahlen , die unter Friedrichs Leitung ſtattfinden
ſollen , fernbleiben wollen .

Amſterdam , 29 . Aug . (Eig. Drahtm . ] „ Weſt⸗

minſter Gazette “ meldet , daß die Lage auf dem Bal⸗
kan alles andere als zufriedenſtellend ſei . Die Mon⸗

tenegriner ſind gegen die Serben aufſtändiſch ge⸗
worden , die durch ihre Maßnahmen das National⸗
gefühl der Montenegriner verletzen . Die Serben

derſtärken ihre dort ſtehenden Truppen .

Amſterdam , 29. Aug . ( WB. ) „ Algemeen Han⸗
delsblad “ meldet , daß 50000 in Transvaal
lebende Inder gegen die Behandlung , die ſie als

britiſche Untertanen in Transvaal erfahren , prote⸗
ſtiert und erklärt haben , daß ſie ſich den ſüdafrika⸗

niſchen bürgerlichen Geſetzen nicht unterwerfen

werden , ſo lange die britiſchen Inder von dem Ge⸗

ſetz nicht der weißen Bevölkerung gleichgeſtellt
werden .

Bern , 29 . Aug . ( W. B. ) Wie aus Brüſſel ge⸗
meldet wird , iſt die Reiſe des belgiſchen Kö⸗

nigspaares nach den Vereinigten Staaten endgültig
auf den 22 . September feſtgeſetzt worden .

London , 29 . Aug . „ Daily News “ ſchreibt , daß

Jetzt klang die fremde Männerſtimme vor der
Tür . Ein Anfall unklarer , von ſeinem eigenen
Verſtand im Aufflackern ſchon als Wahnſinn
erkannter Eiferſucht hob ihm den ſchweren Oberleib
aus den Kiſſen . Halb aufgerichtet , mit aufgeſtütz⸗
ten Armen erwartete er den Beſucher .

„ Grüß dich Gott , Karlemann ! “

„ Wer ? Du ? “

„ Ja , ich ſelbſt , gib mir die Handl “
„ Flips , wahrhaftig , du biſt' s. Auf Philipp Went⸗

graf hätte ich nicht geraten ! “
Und mit dem verlegenen Lächeln eines Men⸗

ſchen , der ſich ſelbſt komiſch vorkommt , ſank Gunter
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Kiſſen zurück und reichte dem Freunde die

and .
Eva war mit Wentgraf auf die Schwelle getre⸗

ten , hatte ſich dann aber ſofort zurückgezogen .
Eine Weile ſprachen ſie nichts weiter . Philipp

hatte ſich in alter Nonchalance ſtatt auf den Stuhl

auf den Rand des Bettes geſetzt und hielt das hoch⸗
gezogene Knie mit den Händen umſpannt . Er war

modiſch⸗elegant gekleidet , wie von jeher .
Endlich fragte Gunter kurz : „ Du biſt gefund

geworden ? “
„ Und ob ! Ich reiße Bäume aus , ſag ' ich dir .

das heißt in meine Sprache übertragen , ich rauche
wieder flott , ich eſſe , trinke , ſchlafe ohne Huſten .
mache Bergtouren , ſoweit ein Referendar ſich ohne
Gehalt und Führer wagen darf . . . Mit einem

Wort , der Kerl , der vor zwei Jahren als Kandidat

fürs letzte Examen nach dem Süden , ſogar nach

Aegypten geſchickt wurde iſt heute wieder ein

Menſch mit einer zwar delikaten , aber heilen Luntze .
Du ſiehſt , ich habe auch hier wie ſtets in meinem

kunſch
die an mich geinüpften Erwartungen ge⸗

täuſcht . “
„ Der alte Wentgraf ! Sie haben dich nicht ver⸗

tauſcht im Pharagonenland “ , murmelte Gunter , und
ein Lächeln zog über ſein Geſicht .

„ Und dir geht ' s noch nicht zum Beſten , wie ich
höre ? Na , das wird ſchon wieder werden ! Weißt
du , du hatteſt ja ſchon als Polytechniker mal ſo ' n
kleinen Anfall . Nach dem Silveſterball , als du dei⸗
nen Mantel ausgeführt fandeſt und leichtſinnig in
Frack und Batiſt in die eiskalte Nacht hinausliefſt !
Du erinnerſt dich doch ? “

„ Ja , das war die Skizze damals , Flips ! Jetzt
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aufs Ganze “ , ſagte er aus einer Schmeigen

eraus .

Gortſetzung folgt . )

lands 641 Millionen Pfund Sterling betrug , wäß⸗
rend ſie jetzt 7800 Millionen Pfund beträgt . „ Dailh
News “ ſagt , England ſtehe damit vor einem jährlichen

Defizit von 1000 Millionen Pfund .

Nah und fern .
e Mannheim , 29. Aug . [ Die Schießerei

franzöſiſcher Uferpoſten . ] In der letzten
Zeit iſt es wiederholt vorgekommen , daß die am

Rhein entlang ſtationierten fraunzöſiſchen Poſten
auf Schiffer Schüſſe abgaben , durch die einige

Schiffer ſchwer verletzt worden ſind . Die zuſtändige
franzöſiſche Behörde hat jetzt , um weitere ſchwere
Zwiſchenfälle zu vermeiden , Vorſchriften erlaſſen ,

durch die der Gebrauch der geregelt
wird . In einer Bekanntmachung wird das
Schiffsperſonal aufgefordert , ſich ſtreng an die für
den Stromverkehr erlaſſenen Vorſchriften zu halten .

—Wiesloch , 29. Aug . [ ( Von der Heil⸗ und

Pflegeanſtalt . ] Etatmäßig angeſtellt wurden

die Wärterinnen Mina Werner , Friedrike Als⸗

dorf , Juliane Förderer , Luiſe Würz , Armella
Gerig und Frieda Reichert bei der Heil⸗ und

Pflegeanſtalt Wiesloch .

Eberbach , 28 . Aug . [ Höhere Umlage !
In ſeiner nächſten Sitzung ſoll der Bürgerausſchuß
einen Kredit von 30000 Mark bewilligen für Ueber⸗

gangsausgaben . Die ſtädtiſchen Angeſtellten und

Arbeiter ſollen Teuerungszulagen in Höhe von 9

und 3 Mark für den Tag erhalten . Hierzu ſind

25 000 Mark erforderlich . Infolgedeſſen muß der

Umlagefuß um 6 Pfg . erhöht werden .

8 Richen , 28. Aug . Die Getreideernte
iſt nun beendigt . Dieſelbe iſt namentlich , was

e

Argentiniſche Reiſe deutſcher
Auswanderer .

Von unſerem Sonderberichterſtatter Kapitän⸗
leutnant a. D. Berg .

Im Golf von Biscaya , 12. Aug . 19.

Ich bitte um Entſchuldigung , aber . . ich muß
mich vor der großen Pauſe noch einmal verabſchie⸗
den . Seit drei Tagen ſchwimmen wir auf dem

großen Waſſer und wir nähern uns La Coruna .
Dort kann ich einen Brief zur Poſt geben und ich
will die Gelegenheit benüzen , um den äußeren
Rahmen zu zeichnen , in dem das Leben der Aus⸗
wanderer an Bord ſich abſpielt . 5

Die „ Friſia “ verließ am 9. Auguſt den Hafen .
Vor der Abfahrt hatten ſich im Bureau des Lloyd

einige Mißhelligkeiten ergeben , die ich nachtragen
möchte . Es war vorgekommen , daß von einer der

Agenturen , die der Lloyd in verſchiedenen Städten

Deutſchlands , Oeſterreichs und der Schweiz unter⸗

hält , der beſtellte und angezahlte Platz dem Haupt⸗
bureau nicht gemeldet war , ſo daß für den Paſſa⸗
gier nur noch ein Notplatz geſchaffen werden
konnte . In anderen Fällen mußte die Höhe der

Anzahlung erſt durch Rückfragen feſtgeſtellt werden .
Wieder in einem anderen Fall hatte ein nicht ge⸗
rade begüterter Auswanderer ſein Kind mitgenom⸗
men , weil ihm auf ſeiner Agentur geſagt worden
war , daß für dieſes nur der halbe Fahrpreis zu
zuhlen wäre . In Amſterdam aber wurde ihm er⸗

öffnet , daß er für das Kind auch volle Paſſage zu
zahlen habe . Er zahlte nach ; ſeine ſpärlichen Mit⸗
tel waren damit ſehr angegriffen .

Bis jetzt kann ich eigentlich nur von einem all⸗
gemeinen Chaos berichten — Chaos auf den
Dampfer , Chaos in meinem Kopfe . Ueberall lie⸗

gen Gepäckſtücke herum . Hier wimmert eine Mut⸗
ter nach ihrem Kinde , dort ein Kind nach ſeiner
Mutter . Familien , die mit ihrer erſten Unter⸗
bringung nicht zufrieden waren , glauben an anderer
Stelle ein beſſeres Plätzchen erſpäht zu haben , und

ziehen nun mit Sack und Pack , Kindera , Hunden ,
Decken , Koffern durch den RNaum . Wenn nach La
Coruna und Liſſabon erſt die ſpaniſchen und por⸗
tugieſiſchen Auswanderer auch an Bord ſein wer⸗

den , dann wird hoffentlich mehr Ordnung , Ruhe

und Behaglichkeit einkehren . Hoffentlich , ſage ich;
denn einſtweilen kann ich mir noch nicht vorſtel⸗
len , wie hier noch mehr Leute untergebracht wer⸗

1he

den ſollen . Um die Wahrheit zu ſagen , ich bin

*

——
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Brotgetreide anbelangt , gering ausgefallen . Im
Spätjahr haben die Mäuſe großen Schaden an der
jungen Saat angerichtet . Infolgedeſſen ſtellten ſich
Spelz und Weizen ſehr dünn , ſo daß im Frühjahr
viele Aecker umgepflügt und mit Gerſte oder Hafer
eingeſät werden mußten . Die wenigen Garben , die
es gab, haben allerdings gut gedroſchen ; doch iſt der
Strohertrag infolge des langen Ausbleibens des
Regens weit unter dem Normalen . Die Kartoffeln
ſtehen befriedigend .

8. Adelsheim , 29. Aug . [ Aus Verbraucher⸗
kreiſen ] wird uns geſchrieben : Ueber den An⸗
trag betr . Wegverſetzung des Oberamtmannes
Freiherrn von Rotberg und des Geſchäftsfüh⸗
rers des Kommunalverbandes Reviſor Heid iſt
man im Bezirk geteilter Anſicht . Dem „ Bauländer
Boten “ wird von Sennfeld gemeldet , daß es auf
keinen Fall richtig iſt , daß die beiden Beamten all⸗
gemein unbeliebt ſind . Richtig iſt vielmehr , daß
das alte Syſtem der Verwaltung des Kommunal⸗

verbandes, an dem ſich auch durch die Revolution
nichts geändert hat , ſehr mißliebig ! geworden iſt .
Hierin ſoll nun in Bälde Abhilfe geſchaffen werden .
Nicht der Amtsvorſtand und der Geſchäftsführer
vom Kommunalverband ſind für die Geſchäftsfüh⸗
rung desſelben verantwortlich , ſondern der beſon⸗
ders hierzu beſtellte Ausſchuß . Solange die
Zwangswirtſchaft nicht völlig aufgehoben werden
kann , brauchen wir einen Kommunalverband . Wir
als Verbraucher glauben nicht daran , daß ein
anderer Amtsvorſtand uns in ſeiner Eigenſchaft als
Vorſitzender vom Kommunalverband Beſſeres brin⸗
gen kann . Nicht anders dürfte es beim größten
Teil der Erzeuger ſein . Wir würden uns vielmehr
gerne damit begnügen , wenn der Kommunalver⸗
bandsausſchuß in aller Bälde derart zuſammen⸗
geſetzt würde , daß er in der Lage wäre , die Intereſ⸗
ſen der Erzeuger und der Verbraucher in der Art
und Weiſe zu vertreten , wie es die jetzige Zeit ver⸗
langt . Alle Sonderintereſſen müſſen ausſcheiden .
Die Regierung wird zu prüfen haben , inwieweit
ſolche den fraglichen Antrag begründen . Im üb⸗
rigen bleibt die Antwort der Regierung abzuwarten .
( Wie unſer Mitarbeiter erfährt , beabſichtigt der

„Geſchäftsführer des Kommunalverbandes Adels⸗
heim — Reviſor Heid —auf die jetzt von der Re⸗
gierung herausgegebene allgemeine Verordnung

betr . Umänderung der Geſchäftsführung der Kom⸗
munalverbände Badens , ab November als Ge⸗

ſchäftsführer des Kommunalverbandes Adelsheim
freiwillig zurückzutreten , damit dieſe Stelle durch
einen Kaufmann beſetzt werden kann . Reviſor Heid

bWirt jedoch beim Bezirksamt Adelsheim ver⸗
bleiben . )

Durlach , B . Ang . [ ( Cine folgenſchwere
Eiferſuchtstatl bat ſich in vergangener Nacht
bier zugetragen . Der Sodawaſſerfabrikant Süt⸗

terlin hatte mit den beiden Kaufleuten Guſtav
Kappler und Jakob Ruhland in einer bieſi⸗
gen Wirtſchaft Geburtstag gefeiert . Dabei kam es
wegen einer Kellnerin , mit der Sütterlin ein Ver⸗
hältnis unterhielt , zu Auseinanderſetzungen , die
ſchließlich auf der Straße in einen ſcharfen Wort⸗

wechſel ausarteten . Hierbei zog plötzlich Sütterlin
einen Revolver und gab auf die in ſeiner nächſten
Nähe ſtehenden beiden Kaufleute zwei Schüſſe ab .
durch die die beiden tödlich getroffen zuſammen⸗
brachen . Nach der Tat ging Sütterlin , der in Ehe⸗
ſcheidung lebt , um die Kellnerin zu heiraten , flüchtig .
Die beiden Getöteten ſind verheiratet und hatten
den ganzen Krieg mitgemacht .

( ) Pforzheim , 30. Aug . [ Der Lebensmit⸗
telſkandal . ] Nach einer amtlichen Mitteilung
werden die Erhebungen über die hieſigen Vorgänge
( Bürgermeiſterkriſiss infolge der Lebensmittelver⸗
teilung , die durch den ſtellvertretenden Staatsan⸗
walt in Karlsruhe aufgenommen ſind und dem⸗
nächſt auch den Unterſuchungsrichter in Karlsruhe
zu beſchäftigen haben , auch feſtſtellen , ob den Be⸗
ſchuldigungen gegenüber Beamten der Staatsan⸗
waltſchaft , dieſe ſeien „ hinreichend verdächtig , un⸗
berechtigterweiſe Butter und Eier bezogen zu ha⸗
ben “ , eine Berechtigung zukommt oder ob ſie nur
haltloſe Vorwürfe ſind .

I Offenburg , 28 . Aug . [ Flüchtlingszüge . ]
Hier kommen immer noch wöchentlich bis zu zwei

ſchon komfortabler einquartiert geweſen als in die⸗
ſem engen Raum zwei Stockwerke unter dem Ober⸗
deck; 196 Kojen ſtehen darin , und 196 Menſchen
wohnen , ſchlafen und eſſen hier in drangvoller
Enge . Auf dem Schiff gibt es noch einen ebenſo
großen Raum , ferner zwei kleinere , ganz gleich
eingerichtete zu 90 —100 Kojen . Die Kojen ſind
etwa 1 Meter breit und 2 Meter lang ; ſie ſtehen
in zwei Reihen übereinander und zu fünf , ſechs
oder ſieben nebeneinander . Der glückliche Beſitzer
einer unteren Koje , die innerhalb der Reihe liegt ,
muß durch das enge Loch , das von der darüber

liegenden und den beiden ſeitlichen Kojen gebildet
wird , mit dem Kopf voran wie eine Schlange auf
ſein Lager kriechen . Die Sachen hängt man ir⸗

gendwo an einer Seitenſtange auf oder man nimmt

ſie mit ins Bett — wenn man ſich überhaupt aus⸗
zieht . Denn das hat für empfindliche Gemüter
auch ſeinen kleinen Haken ; Männlein und Weib⸗
lein liegen bunt und es iſt nicht
jedermanns Sache , ſich im Kreiſe ſchöner Frauen
bis auf das Hemd zu entblößen . Aber vielleicht
lernt man ' s im Laufe der vier Wochen und kommt
dadurch dem 10 Zuſtande näher .

Bettzeug wird nicht geliefert . Ebenſowenig
Handtücher . Die Ausrüſtung der Kojen beſteht
lediglich aus einem groben , mit Holzwolle gefüll⸗
ten Sack als Matratze und ebenſolchem Kopfkeil ;
eine reichlich dünne Wolldecke gibts an Deck . Sie
läßt alſo an Einfachheit nichts zu wünſchen übrig .

In aller Morgenfrühe , ſchon um 6 Uhr , er⸗
wacht das Zwiſchendeck , gähnt und ſpringt ,
ſteigt , kriecht , ſchlängelt ſich , plumpft aus den Kojen ,
um den Wettlauf nach dem Waſchraume aufzuneh⸗
men . Es ſind zwei für Männer und zwei für
Frauen vorhanden , in denen je acht Waſchbecken
zur erfriſchenden Morgenreinigung einladen . Das
heißt, kommt man unter den letzten , ſo laden ſie
nicht mehr ein . . . So vorbereitet , begibt man ſich
zum Frühſtück . Es beſteht aus geſüßtem Kaffee
ohne Milch , weißem Brot , Butter und Holländer

855 Alſo ein nicht übler Anfang des Tages .
Ueberhaupt iſt das Eſſen gut und ſchmackhaft ; es
gibt nicht nur mittags , ſondern auch abends ein
warmes Fleiſchgericht mit einem großen Stück
Weißbrot , und nachmittags wird noch einmal Tee
verabreicht . Wer nicht über den Appetit ' eines
jungen Löwen verfügt , wird ſatt . Es hat alſo kei⸗
nen Zweck , ſich mit Konſervenbüchſen und anderem
Proviant zu beladen .

Zum Empfang des Eſſens wurden wir am erſten

Samstag , 30 . Auguſt 1919 .

Tage vom Steward in Gruppen zu je zehn Per⸗ Barone , die alles den Bolſchewiſten überlaſſen ha⸗

Zügen mit Flüchtlingen aus Straßburg und
Metz an .

be . Freiburg , 28. Aug . [ MDie Ausbeutung
von Torfmooren . ] Wie der „ Freiburger
Zeitung “ mitgeteilt wird , iſt es gelungen , Schwie⸗
rigkeiten und Widerſtände zu beheben , die der Aus⸗
beutung von Torfmooren in Oberbaden entgegen⸗
ſtanden . Gemeinſam mit den Gemeinden wurde
von der Regierung eine Geſellſchaft mit dem Sitze
in Freiburg gegründet , die die Ausbeutung der
abbauwürdigen Torfmoore in großem Stile in die
Hand genommen hat . Für dieſen Winter wird lei⸗
der das Ergebnis bei der vorgeſchrittenen Jahres⸗
zeit nur verhältnismäßig gering ſein können .

Oberwolfach , 28 . Aug . [ Das Unglückin
der Schwerſpatgrube . ] Die Leichen der in
der Schwerſpatgrube „ Klara “ auf dem Schwarzen⸗
bruch verſchütteten Bergleute Rauber , Arm⸗
bruſter und Zimmermann ſind jetzt gebor⸗
gen worden .

* Herrenalb , 29. Aug . [ Der Fremden⸗
verkehr . ] Nach Aufhebung der behördlichen Ein⸗
ſchränkung des Fremdenverkehrs hat ſich der Be⸗
ſuch unſeres Kurortes überraſchend gehoben , ſo daß
eine Ausdehnung der Kurzeit auf den September
mit Sicherheit zu erwarten iſt . Noch immer bleibt
die tägliche Nachfrage nach Unterkommen ſehr rege
und die wöchentliche Zunahme der Beſucherzahl
beträgt 500 —600 Perſonen .

SLörrach , 27. Aug . [ Die Obſträuber . ]
Der Gemeinderat beſchloß , künftig alle Obſtdieb⸗
ſtähle , die über den Begriff Mundraub hinaus⸗
gehen , außer der ſonſtigen Beſtrafung noch durch
Namensnennung des Betreffenden zu brandmarken .

—Salem , 28. Aug . [ Schloß Kirchberg . ]
Das Rentamt Salem ſtellt eine ( von uns nicht ver⸗
öffentlichte ) Zeitungsnotiz richtig , in der behauptet
wurde , das dem Prinzen Max gehörende Schloß
Kirchberg ſei unbewohnt . Tatſächlich wurden dort
ſeit längerem Krankenſchweſtern , Ferienkinder ,
Kriegsinvaliden und vier Elſäſſerfamilien unent⸗
geltlich und zum Teil mit Verpflegung unter⸗
gebracht .

Dc. Singen , 30. Aug . [ Die ſtreikenden
Hühner . ] Infolge ungenügender Eierablieferung
wurde der Gemeinde Friedingen vom hieſigen Le⸗
bensmittelamt angekündigt , daß , falls ſie nicht als⸗
bald die noch fehlenden 24 000 Eier abliefere , ihr
ſämtliche Lebensmittelzuweiſungen geſperrt werden .

Radolfzell , 29 . Aug . [ MDer Kriegsinva⸗
lide als Lebensretter . ] Kriegsinvalide
Klais hat ein etwa vierjähriges Mädchen
vom Tode des Ertrinkens gerettet . Das Kind war
beim Spielen in den See gefallen .

be . Radolfzell , 23. Aug . [ Anuffindung von
falſchem Geld . ] Ein hbieſiger Bürger hatte den
Betrag von 500 Mark in 50⸗Markſcheinen mit dem
Datum „20 . November 1918 “ gefunden . Es ſtellte
ſich heraus , daß die Scheine gefälſcht waren .

* Konſtanz , 30. Aug . [ Drei Perſonen
ertrunken . ] Die tödlichen Unglücksfälle beim
Baden mehren ſich . So iſt letzter Tage eine 21jäh⸗
rige Kellnerin bei Stromeyersdorf ertrunken , fer⸗
ner fand in Murg bei Säckingen ein Schüler , und
bei Badiſch - Rheinfelden ein 1Ijähriger Knabe den
Tod durch Ertrinken .
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Rleine hronik .
Der Falkenhagener Maſſenmörder . Am Mitt⸗

woch erfuhr die Berliner Kriminalpolizei , daß der

Maſſenmörder Schumann ſich auch als Höhlen⸗
bewohner betätigte . Kriminalbeamte fanden 400
Meter vom Ufer des Falkenhagener Sees entfernt
im Gehölz eine Höhle , worin ſich Schumann auf⸗
gehalten hat . Die Beamten entdeckten darin die

Leiche eines jungen Mannes . Etwa 50 Schritt von
der Höhle entfernt fanden ſie die Leiche eines jungen
Mädchens , die etwa eine Handhoch mit Erde bedeckt
war . Die Leichen waren bereits ſtark verweſt .
Beide Leichen wurden nach dem Leichenkeller in

Falkenhagen gebracht . Zweifellos handelt es ſich
um die Leichen des 19jährigen Volontärs Walter
Ritdorf und der 18jährigen Charlotte Biedermann

ſonen eingeteilt . Jede Gruppe erhielt einen gro⸗
ßen Keſſel , zehn Eßnäpfe , zehn Trinkbecher , zehn
Löffel und zwanzig Gabeln . Alles aus edelſtem
Blech . Ein Meſſer iſt darunter . Mit dem großen
Keſſel geht nnun einer aus der Gruppe , wenn es
läutet , zur Kombüſe und empfängt dort für ſeine
Backſchaft “ die ihr zuſtehende Portion , die er nach
Recht und Gerechtigkeit auf die zehn hungrigen
Mäuler verteilt . Und dann ſitzt , ſteht und kauert
alles herum und verzehrt ſein Eſſen , wie und wo
es jedem gerade am bequemſten iſt , wobei die For⸗
derungen der Schönheit und Aeſthetik erſt in we⸗
ſentlich zweiter Linie Berückſichtigung finden .

So war es am erſten Tage , und ſo wird es
alle die folgenden ſein , in denen wir noch auf dem
großen Teich ſchwimmen .

Die Geſellſchaft im Zwiſchendeck iſt bunt , über⸗
aus und ſeltſam bunt . Mit verſchwindenden Aus⸗
nahmen ſind es alles Deutſche und Oeſter⸗
reicher . In Dover ſtiegen einige Engländer , in
Boulogne ein paar Franzoſen an Bord . Von den
erſteren habe ich noch nichts gemerkt , von den letz⸗
teren hatte eine kleine lebhafte Dame heute mor⸗
gen bereits den erſten Krach mit einem ſtämmigen
deutſchen Doktor . Ein Spanier intervenierte .
Sein Schiedsſpruch fiel zugunſten des Deutſchen
aus .

Vorläufig wirbeln mir noch die vielen Geſtalten
kaleidoſkopartig vor dem Auge herum ; ich ſehe eine
kompakte Maſſe menſchlicher Lebeweſen , die hin und
her laufen oder irgendwo ſitzen oder liegen , ohne
daß ſie mir als Einzelperſönlichkeiten erſchienen .
Nur mit einzelnen iſt man ſchon irgendwie in ein
Geſpräch gekommen . Und doch ſind verſchiedene ,
die ſich auch jetzt ſchon durch irgend ein Etwas her⸗
ausheben . Da iſt zunächſt der Herr , deſſen Anzug
von unten an folgendermaßen ausſieht : Lackſtiefel ,
lederne Gamaſchen , darüber eine pickfeine Reit⸗
hoſe — und dann verwandelt ſich dieſer im Süden
ſo herrliche Kavalier in ſeiner nördlichen Region
in die ſchäbigſte Figur der Welt mit einer mehr
als fraglichen Zwillichbluſe und einem Halstuch ,
das in der Kaſchemme prachtvoll wirken würde .
Um den Hals dieſes merkwürdigen Weſens aber
hängt ein teures Trieder⸗Binokel . Was mag die⸗
ſer Mann ſein ? Ich muß das Geheimnis noch
ergründen . Ein öſterreichiſcher Offizier iſt leicht
erkenntlich , und auch über die Stellung jener bei⸗
den Familien , die ſich ſtets zuſammenhalten , iſt man
nicht lange im Zweifel . Es ſind zwei baltiſche

Heidelberger Tageblatt General⸗Anzeiger

aus Charlottenburg . Man fand zwei Ringe des
Mädchens und die Uhr und das Portemonnaie des

jungen Mannes bei Schumann .
Brand des Rathauſes in Dinkelsbühl . In der

alten fränkiſchen Reichsſtadt Dinkelsbühl iſt das

Rathaus , eines der älteſten Gebäude der Stadt .
abgebrannt . Der Schaden ift groß . Die großartige
Georgpfarrkirche , eine der bedeutendſten Schöpfun⸗
gen der Spätgothik Deutſchlands , war ſtark gefähr⸗
det durch den Brand . Aus Schreck über das Feuer
iſt die Frau des Rentamtsdieners Fiſcher tödlich
vom Schlag getroffen worden .

General Ludendorff über die badiſchen Truppen .
General Ludendorff ſchreibt in ſeinen Kriegserinne⸗
rungen S . 204 : „ Es iſt klar , daß es auch in der deut⸗
ſchen Armee nicht ohne Eiferſüchteleien zwiſchen den
Kontingenten abging . Einmal hatten ſie zuviel Ver⸗
luſte , ein anderes Mal zu wenig Gelegenheit , ſich zu
betätigen . Perſonalfragen gab es ebenfalls zwiſchen
den Militärbevollmächtigten zu beſprechen . Das Zu⸗
ſammenarbeiten dieſer Herren mit der Oberſten
Heeresleitung iſt gut geweſen . Ich habe nie einen
Unterſchied zwiſchen den vier Kontingenten ( Preu⸗
ßen , Bayern , Sachſen , Württemberg ) gemacht . Alle
taten ihre Schuldigkeit , jedes hatte ſeine guten und
weniger guten Diviſionen , Württemberg allein hatte
nur gute . Das gleiche Lob kann den badiſchen
Diviſionen geſpendet werden , auch wenn ſie kein
eigenes Kontingent bildeten . Das Heer hielt trotz der
verſchiedenen Stämme feſt zufſammen . Erſt einer
langen zerſetzenden Arbeit blieb es vorbehalten , eine
gewiſſe gegneriſche Stimmung zwiſchen bayeriſchen
und preußiſchen Truppen hervorzurufen .

Die Erinnerung an Sedan . Der preußiſche Mi⸗
niſter des Innern hat verfügt : Daß am Gedächtnis⸗
tage der Schlacht von Sedan die öffentlichen Ge⸗
bäude beflagst werden , entſpricht nicht mehr den Zeit⸗
verhältniſſen . Unſer Volk ſoll in dieſer Zeit tiefſten
Unglücks nicht durch demonſtrative Erinnerungen an
frühere Siege darüber hinweggetäuſcht werden , daß
all ſein Denken und Streben einer neuen Zukunft
gewidmet ſein muß . Es iſt deshalb bei den dem Mi⸗
niſterium des Innern unterſtehenden öffentlichen Ge⸗
bäuden am Sedanstage von dem Aufziehen von Fah⸗
nen Abſtand zu nehmen .

Unter Sekt begraben . Vier Ausländer , die in
einem Laſtauto 3000 Flaſchen Sekt nach Kob⸗
lens befördern wollten erlitten bei Kochem einen
ſchweren Unfall . Das Auto ſtürzte den Berg hinunter ,
wobei drei Inſaſſen tot blieben . Auto und In⸗
halt aingen bei dem Sturz in Trümmer .

Die Spartakidengreuel in Chemnitz . Amtlich wird
bekannt , daß bei dem Putſch in Chemnitz Spartakiden
berwundete Soldaten hin und her zerrten , ſchließlich
mit genagelten Brettern totſchlugen
und auch Krankenträger vom Roten Kreus mißhan⸗
delten . Es werden noch immer 17 Soldaten vermißt ,
von denen man befürchtet , daß ſie heimlich ermordet
wurden .

55 000 heimatloſe Deutſche ! Die Zahl der bis
jetzt aus Elſaß⸗Lothringen Vertriebenen beträgt rund
55 000 , davon find 18 800 Männer , 17 000 auen
und 19 200 Kinder .

Großer deutſcher Auswandererſtrom nach Schwe⸗
den . Wie „ Verdens Gang meldet , hat das ſchwedi⸗
ſche Konſulat in Berlin vor einigen Tagen den
500 000 . Paßantrag von deutſcher Seite erhalten .
Die ſchwediſche Regierung gedenkt bald dem großen
Zuſtrom Einhalt zu gebieten .

Cokale Nachtichten.
Heidelberg , 30 . Auguft .

Ebert in ſeiner Vaterſtadt .
Morgen wird der Reichspräfident ſeine Va⸗

terſtadt Heidelberg beſuchen . Ein ſchlichter per⸗

ſönlicher Befuch , ohne politiſche Bedeutung . Jene
Stätte will er wiederſehen , wo er geboren wurde , wo

er ſeine Kindheit verbrachte , wo er die Volksſchule be⸗

ſuchte und als helläugiger junger Sattlergehilfe hin⸗

auszog , um aus der Stadt , die ihm zu eng geworden

war , ſein Glück in der weiten Welt zu ſuchen . Fleiß ,

Tüchtigkeit und Strebſamkeit rühmten

ihm ſchon damals ſeine Lehrer nach . Das war fein

Handwerkszeug , das leider heute ſo vielen Volksge⸗
noſſen abhanden gekommen iſt , mit dem er ſich ſein
Leben in hartem Kampf zurecht zimmerte . Er hat
es nicht leicht gehabt , der arme Schneidersſohn aus

ben und nun mit dem Reſt ihrer Habe nach Pa⸗
raguay ziehen , um ſich und ihren Familien ein
neues Leben aufzubauen

Wiſſenſchaft und Runſt .
[ Eine badiſch⸗heſſiſche Einigung . ] Im Intereſſe

der Freizügigkeit der Studierenden der techni⸗
ſchen Wiſſenſchaften haben die badiſche und
die heſſiſche Regierung vereinbart , daß der auf den
techniſchen Hochſchulen in Knarlsruhe und in
Darmſtadt erlangte Grad eines Diplominge⸗
nieurs von Baden und Heſſen gegenſeitig für die Zu⸗
laſſung zur Staatsprüfung im höheren Baufache und
zum höheren Staatsdienſte anerkannt wird .

l [ Hochſchulnachrichten . ] Der bish . a. o. Prof . für
Chirurgie in Straßburg Geh . Med . ⸗Rat Dr .
Gg . Ledderhoſe iſt zum Honorarprofeſſor in
München ernannt worden . Der etatmäßige
a. o. Prof . für orthopädiſche Chirurgie und Direktor
des orthopäd . Inſtituts in Freiburg i. B. Dr .
med . Alexander Ritſchl tritt zum 1. Oktober in
den Ruheſtand . — Dr . phil . Rudolf Oldenbourg ,
Afſiſtent bei der Direktion der Staatsgemäldefamm⸗
lungen in München , habilitierte ſich an der dor⸗
tigen Techniſchen Hochſchule für neuere Kunſtge⸗
ſchichte . — 56 Jahre alt verſchied am 24 . Auguſt der
Geh . Med . ⸗Rat Dr . med . Auguſt Knoblauch , alo .
Profeſſor für kliniſche Neurologie und Direktor der
neurologiſchen Klinik in Frankfurt a. M.

[ Ein wertvolles Kunſtvermächtnis ] iſt ſoeben , wie
im „ Cicerone “ mitgeteilt wird , dem Brüſſeler
Muſeum zuteil geworden . Es iſt eine Sammlung
alter Meiſter aus dem Beſitz der 1918 verſtorbenen
Gräfin Valencia de Don Juan , aus der zwei Flügel
eines Tripthchons von Geertjen van Sint
Jans hervorragen . Der eine Flügel ſtellt die Ge⸗
fangennahme Chriſti , der andere die Grablegung dar .
An weiteren bedeutenden Werken enthält die Stif⸗
tung : ein Triptychon aus der Geſchichte des heiligen
Antonius von Pſenbrandt und ein ſolches mit
Johannes dem Täufer von Glaeſſens , einem
Meiſter aus der Schule von Brügge , ferner zwei dem
Purbus zugeſchriebene Bildniſſe des Erzherzog⸗
paares Albert und Iſabella . Am wertvollſten aber
ſind 5 Skizzen von Rubens , die zu jenen 30 von
Rubens für ein Jagdſchloß Philipps IV . verfertigten
Skizzen nach Ovid gehören , von denen das Brüſſeler
Muſeum bereits drei beſaß . R
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der Pfaffengaſſe . Er hat ſich den Wind oft ſcharf
um die Naſe pfeifen laſſen müſſen , mühſam und ſauer
iſt ihm ſein Leben angekommen . Und wenn er heute
Präſident des Deutſchen Reiches iſt , ſo kann man

wohl auch als pokitiſch Andersdenkender ſagen , da⸗
er nicht zu jenen Glücksrittern der Revolution gehört ,
die plötzlich wie ſchillernde Seifenblaſen aus dem
Dunkel auftauchten und ſich zu modernen Uſurpatoren
aufſchwangen , ſondern daß die Lauterkeit ſeines Cha⸗
vakters und ſeiner ganzen politiſchen Vergangenheit
die Grundlagen bildeten , die die Nationalverſamm⸗
lung veranlaßten , ihm das ehrenvolle Amt des erſten
Präſidenten anzutragen . Wer Parteipolitiker iſt ,
muß natürlich damit rechnen , daß ſein Wirken von
den Volksgenoſſen durch die verſchieden gefärbten
Parteibrillen betrachtet wird . Das eine Lob kann ihm
aber auch der Nichtklaſſenbewußte zollen : Er kulti⸗
viert kein reines Parteibonzentum und iſt kein theo⸗
rie⸗umnebelter Scheuklappenſozialiſt , ſondern rechnet
mit rauhen Wirklichkeiten und nüchternen Tatſachen
und hat ſich aus allen ſeinen Lebenserfahrungen eine
tiefe Liebe zum geſamten deutſchen Volk bewahrt , die
ſich in ſeinem ganzen Tun und Laſſen offenbart .

Nicht mit dem Gepränge fürſtlichen Glanzes wird
er hier empfangen . Die ſchwarz⸗weiß⸗roten Fahnen
ſind von der Nationalvberſammlung gering geachtet
worden und die ſchwarz⸗rot⸗goldenen haben wir noch
nicht . Aber auch wenn ſie da wären , ſo wäre eine
Flaggengala durchaus unangebracht und unzeitgemäß .
Mit dem Perſönlichkeitskult vergangener Tage iſt es
Gott ſei Dank vorbei , und wohl niemand mehr als
Ebert ſelbſt würde ſich für ſolche äußere Aufmachung
und Schaffung eines künftigen Feſttagsklimbims be⸗
danken . Als ſchlichter Sohn der Stadt führ ihn die
Liebe zur Heimat , die ihn all ſein Leben lang
beſeelt hat , in unſere Mauern . Herzlich begrüßen
wir in ihm den Landsmann , den treuen Sohn
der badiſchen Erde , die dem Reiche in Ebert und
Fehrenbach die Männer der beiden höchſten Ehren⸗
ämter gegeben hat .

Wir wollen bei dieſer Gelegenheit von einem
Brief Kenntnis geben , den Ebert vor einigen Mo⸗
naten an ſeinen alten Heidelberger Lehrer , den Ober⸗
lehrer Zeuner gerichtet hat , und der in ſeiner
ſchlichten herzlichen Tonart den Reichspräſidenten
aufs herzlichſte ehrt . Wer ſo dankbar der Schule und
Lehrer gedenkt , hat Kopf und Herz auf dem rechten
Fleck . Ebert ſchrieb damals aus Weimar :

Sehr verehrter Herr Lehrer !
Aufrichtigen Dank für Ihren ſchönen Klück⸗

wunſch . Von den vielen Kundgebungen , die mir
in dieſen Tagen zugehen , in denen ſo manches aus
der ſchönen Jugendseit und der lieben Vater⸗

ſtadt widerklingt , bat mich Ihr
rief am tiefſten gerũ

Wie lebhaft erinnere mich
rers ! Sehr gut weiß ich noch, wie Sie am Ab⸗
uß unſerer ulzeit mit beſonderer Energie ,
rauch mit gutem Erfolg Ihr Lehramt führten .
Wenn ich mich noch t. entfinne — verzeihen

Sie , wenn ich mich irren ſollte — waren nicht alle
Heidelberger Buben damals von Ibnen entzückt .
Das ſpätere Leben wird ſie aber alle , ebenſo wie
mich auch , überzeugt haben , daß für den Lebens⸗
weg in hohem Maße das entſcheidend iſt , was
einem die Schule gegeben und vor allem das , was
man von ihr mitgenommen hat .

Unſerer Jugend von heute , die nach den Zer⸗
ſtörungen des ſchrecklichen Krieges ſchweren Le⸗
bensaufgaben entgegen geht , kann das nicht ein⸗
dringlich genug zum Bewußtſein gebracht werden .
Je mehr es gelingt , die Jugend mit dieſer Er⸗
kenntnis zu erfüllen , deſto ſicherer und hoffnungs⸗
voller können wir der Zukunft entgegen gehen .

Seien Sie verſichert , verehrter Herr Zeuner ,
daß ich immer dankbar auf die Volks⸗
ſchule in Heidetberg zurückgeblickt
habe . Wann immer ich in der Vaterſtadt einkeh⸗
ren konnte , nie habe ich es verſäumt , der ehrwür⸗
digen Schule in der Sandgaſſe meinen ſtillen

Gruß zu entbieten .
Mit Stolz denke ich heute an Sie und meine

ehemaligen Lehrer und wünſche von ganzem Her⸗
zen , daß ſie in unſerer ſchweren Zeit ihrer großen
Aufgabe gerecht werden mögen .

Seien Sie herzlichſt gegrüßt
von Ihrem dankbaxen Schüler

Fr . Ebert .

Zu dem Beſuch des Reichspräſidenten Ebert wird
noch von gewerkſchaftlicher Seite mitgeteilt , daß er
außer dem Schloß und den ſtädtiſchen Sammlungen
auch dem Gewerkſchaftshaus ( Artushof ) einen Beſuch
abſtatten wird , wo die Arbeiterſänger ihm ein Be⸗
grüßungslied darbringen werden . — Auch ſeine hier

ſuch
lebenden Verwandten beabſichtigt Ebert zu be⸗

uchen .

— Oie beiden neuen Kometen . ) Die beiden
neuen Kometen , von denen wir vorgeſtern berichteten ,
find , wie die Sternwarte auf dem Königſtuhl meldet ,
recht hell . Der zuerſt gemeldete läuft durch das
Sternbild der Eidechſe in der Richtung 6 Lacerthe
auf Eta Cepheus zu nlit täglich über 2 Grad Bewe⸗

gung . Man findet ihn leicht mit dem Opernglas als
runden nebligen Butzen und kann ihn nach der Auf⸗
findung auch gut mit bloßem Auge erken⸗

nen . Der zweite Komet am Weſthimmel läuft inner⸗

halb des Akturus in der Richtung vom Stern d, bei
dem er am 25 . Auguſt ſtand , gegen den Stern Ni

hin , jeden Tag etwa einen Grad . Er iſt nicht viel

lichtſchwächer als der erſte , aber ſternartiger .
( September . ) Der September iſt der neunte

Monat unſeres Kalenders . Im römiſchen Kalender
war er der ſiebte Monat , davon iſt ihm noch ſein
Name geblieben . Der bekannteſte deutſche Namen
des September iſt Scheidung , weil in ihm der Som⸗
mer von uns ſcheidet und der Herbſt beginnt . Aus
dem gleichen Grunde heißt der Monat vielfach auch
Herbſtmonat . In aſtronomiſcher Hinſicht beginnt der
Herbſt ebenfalls im September , und zwar in unſerem
Jahre am 24 . September , morgens 4 Uhr , wenn die
Sonne in das Zeichen der Wage tritt . Sie gelangt
damit wieder zum Himmelsäquator , Tag und Nacht
ſind nun zum zweiten Male im Jahre gleich . Der
September hat 30 Tage , von ihnen ſind in unſerem
Jahre vier Sonntage , zwei ſind katholiſche Feiertage ,
der 8. Mariä Geburt , der 15 . das Feſt der ſieben
Schmerzen Mariä , die in Baden aber nicht allgemein

—

begangen werden . Die bekannteſten Wetterregeln
lauten : September⸗Regen kommt Saat und Reben
gelegen . — Iſt im Herbſt das Wetter hell , bringt es
Wind und Wetter ſchnell . St . Michaelis⸗Wein ,
ſüßer Wein , herber Wein . — Nie hat der September
zu beſſern vermocht , was ein ungünſtiger Auguſt nicht
gekocht . — Um Michaelis , in der Tat , gedeiht die beſte
Winterſaat .

= ( Die Wahlen im Badiſchen Lehrerverein . ) Als
erſter der Bezirkslehrervereine des Wahlkreiſes Hei⸗
delberg hat der Besirkskehrerverein Wies loch die
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Wahlen der Vorſtandsmitglieder für den Bad . Leh⸗
rerverein vorgenommen . Es wurden gewählt als

1. Vorſitzender Hofheinz , Heidelberg , als 2. Vor⸗

ſitzender Wintermantel , Offenburg , als Schrift⸗

führer Bopp , Heidelberg , als Rechner Hermann ,

Ringelbach , als Beirat aus dem Wahltreis Heidel⸗
berg Gaerttner , Gochsheim ( Bretten ) .

GBerein für das Deutſchtum im Ausland ,

Frauenortsgruppe . ) Am 2. und 3. September , 784

Uhr wird im Stadttheater das Märchenſpiel „ Prinzeß
Edelſtein “ von Schülern und Schülerinnen zur Auf⸗
führung gebracht . Die Darſtellerin der Titelrolle iſt
eine hieſige Konzertfängerin , der inſtrumentale Teil
wird ausgeführt von Frl . Anna und Candida Ballio ,

Frl . Anna Krag und Herrn L. Treiber . Der Rein⸗

ertrag iſt für verwaiſte Kinder von Aus
landsdeutſchen beſtimmt . Wir machen auf die

Veranſtaltung beſonders aufmerkſam .

— ( Zur Abholzung des Hardtwaldes )
geſtrigen Freitag abend Dr . Ratzel im großen

Hö

ſaal des Friedrichsbaues . Ein Plan der badif
gierung , den gröf Teil des Hardtwaldes abzu

gen , veranlaßte ihn , auf die daraus entſtehenden
fahren nachdrück hinzuweiſen . Das „ Heidelbg .
Tagebl . “ brachte ſchon im Januar d. J . einen Aufſatz ,
worin der Redner zu der Angelegenheit Stellung ge⸗
nommen hatte . Der Untergrund des Hardtwaldes
ſtellt ein altes Dünengebiet dar . Urſprüng⸗
lich wandernde Dünen , wurden ſie von der Vegetation
zunächſt dünn überkleidet , dann von der anſpruchs⸗
loſen Kiefer überforſtet . Das ſie umſpannende Wur⸗
zelwerk zwang die Dünen hernach , ihre Wanderungen
einzuſtellen . Die Unvorſichtigkeit des Menſchen einer
etwaigen Bloßlegung dieſer alten Dünen , wird un⸗
fehlbar erneute Wanderungen derſelben
zur Folge haben , wodurch weite Flächen fruchtbarſten
Kulturlandes bedeckt und unfruchtbar gemacht wür⸗
den . Da nun der Wind meiſtens aus ſüdweſtlicher
Richtung weht , ſo würden die Dünen wahrſcheinlich
erſt am Fuße unſeres Gebirgszuges , alſo Oden⸗ und
Schwarzwald , zur Ruhe kommen . Welche Gefahren
daraus gerade für uns „ Bergſträßler “ und unſere
paradieſiſche Heimat entſtänden , braucht wohl nicht
beſonders erwähnt zu werden ! Für die an das
Ditnengebiet angrenzenden Dörfer und Städte iſt ein
weiterer Punkt noch von großer Wichtigkeit : ihre
Waſſerverſorgung . Sobald der Hardtwald
verſchwindet , haben ſie kein Gebiet mehr , dem ſie die
nötige Menge hygieniſch einwandfreies Waſſer ent⸗
nehmen könnten . Dr . Ratzel hält es daher für not⸗
wendig , daß ſich möglichſt viele Stimmen gegen die
geplante Abholzung erheben . An Hand von hübſch
gelungenen Lichtbildern erklärte der Redner noch ein⸗
gehender das Weſer der Dünen . Außer dem Dünen⸗
gebiet des Hardtwaldes zeigte er Strand⸗ und Feſt⸗
landsdünen , ſovie Dünen der Sahara , wo die wan⸗
dernde Düne , wie überhaupt in den Wüſten , unum⸗
ſchränkte Herrſcherin iſt . Anſchließend daran machte
Prof . Fehrle für den Verein für Bad . Heimat , auf
deſſen Veranlaſſung der Vortrag ſtattfand , noch kurze
geſchäftliche Mitteilungen über Stand und Wirken
des Vereins in der letzten Zeit und im Kriege , worauf
man zur Wahl des Vorſtandes ſchritt . Die Geſchäfte
des 1. Vorſtandes übertrug man Prof . Fehrle . Wei⸗
ter wurden in den engeren Vorſtand noch Dr . Wag⸗
ner als Kaſſenwart , Ernſt Fehrle und Frl . Nuß
als Schriftührer gewählt . Unter anderen wurden
noch die Herren Geh . Rat Neumann , Oberſtlt .
Schöngarth , Bürgetm . Wielandt , Oberför⸗
ſter Krutina und Hauptl . Frey , Handſchuhsheim ,
zu weiteren Vorſtandsmitgliedern auserſehen .

oc . ( Die Verwaltungsaktuarsprüfung ) wird am
27. Oktober ihren Anfang nehmen . Geſuche um Zu⸗
laſſung ſind bis 15. September beim Miniſterium des
Innern einzureichen .

( dDie evangeliſch⸗lutheriſche Kirche in Vaden . )
Das Staatsminiſterium hat beſchloſſen , die evange⸗

liſch⸗lutheriſche kirchliche Gemeinſchaft in Baden als
Körperſchaft des öffentlichen Rechtes anzuerkennen .

( Die Badiſche Gefangenenfürſorge ) ſchreibt
uns : Ein badiſcher Kommunalverband bat ,
wie uns die Rote⸗Krenz⸗Gefangenenfürforge eines
Bezirkes mitteilt , die Entſchließung gefaßt , daß den
Angehörigen der Kriegsgefangenen Nudeln , Graupen ,

Butter , Mehl und Eier zugeteilt werden könnten zur
Verſorgung der Gefangenen mit Liebes gaben⸗
paketen . Wir halten das ſchöne Beiſbiel der
öffentlichen Erwähnung wert .

0 ( Die Tanz⸗Grippe . ) Der Bezirksrat hat
auf die Tagesordnung ſeiner am 4. September ab⸗
zuhaltenden Sitzung auch die Tanzbeluſtigungen ge⸗

ſetzt . Gegen die Tanzwut an und für ſich ſind die
Behörden machtlos . Aber es ſollen an die Polizei⸗
organe ſtrenge Anweiſungen ergehen , darauf zu
achten , daß die Tänze nach Feierabend nicht
mehr ſtattfinden . Gegen die Inhaber von Tanz⸗
ſälen, welche nach 11 Uhr abends noch Tanzluſt⸗

barkeiten in ihren Räumen dulden , ſoll mit aller
Strenge eingeſchritten werden .

— ( Teuerungszulagen für in den Ruheſtand tre⸗
tende Beamte . ) Um die Härten , die mit der Anord⸗
nung über die Zuruheſetzung der über 65 Jahre alten

Beamten und Lehrer bisweilen verbunden ſind , tun⸗
lichſt zu mildern und das Uebertreten in den Ruhe⸗
ſtand noch mehr als bisher zu erleichtern , hat das

badiſche Staatsminiſterium beſchloſſen , künftighin alle
die Ruhegehalte betreffenden Fragen in voller Ueber⸗

einſtimmung mit dem Vorgehen der Reichsverwaltung
zu regeln . Dem Landtag ſoll bei ſeinem Wiederzu⸗
ſammentreten ein Geſetzentwurf vorgelegt werden ,
wonach entſyr chend dem Vorbild des Reiches den
mährend des Krieges im Heimatdienſt berbliebenen
Veamten und Lehrern die Krie g8sjahre bei der
Zuruheſetzung erhöht angerechne t, ihre Ruhe⸗
gehalte , ſofern ſie das 65. Lebensjahr bereits voll⸗endet haben oder bis zum 31 . März 1920 vollenden
werden und bis dahin um ihre Zuruheſetzung nach⸗

ſuchen
m
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b. H . Herhöht und ihnen danebennoch die vollen Teuerungszulerungszulagen zuge⸗

ec , ( Die Jagd in der neutralen Zone . ) Für den
Bereich der 8. franzöſiſchen Armee iſt das Jagdverbot

in der neutralen Zone aufgehoben worden . Somitkann in der neutralen Zone außerhalb der Zwei⸗Kilo⸗
meterzone längs des Rheins ohne beſondere Geneh⸗
migung gejagt werden . Für Jagden in der Zwei⸗
Kilometerzone muß wie bisher für die ganze neutrale
Zone ein Geſuch acht Tage vorher beim Abſchnitts⸗
kommando eingereicht werden , welches die Teilneh⸗
merzahl . Tag , Stunde und die Gemarkung enthalten
muß . Dieſe neue Regelung gilt für die neutrale
Zone von der heſſiſch⸗badiſchen Grenze bis zur Süd⸗
grenze des Kr Karlsruße . Für das füdlich an⸗
ſchließende Gebiet bis zur Schweizergrenze ſteht das
Abſchnittskommando in Verhandlungen mit der vier⸗
ten franzöſiſchen Armee .

( Was koſten die Waren ? ) Von einem Leſer
wird uns geſchrieben : Wenn man heute durch die

— — 2 8780 8375
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Fernſprach⸗Anſchluß Nr . 125 und 325 .

Hauptſtraße geht und die Schaufenſter beſichtigt , freut
man ſich zunächſt über die Fülle und Mannigfaltigkeit

Vergeblich ſieht man ſich
aber nach einer Preisnotiz um . Einige Artikel , die

man beſonders hervorheben will , tragen den Preis⸗

zettel ; bei den anderen iſt man aufs Raten angewie⸗
ſen . Wer gerade wiſſen will , was der Gegenſtand

ſei Wünſche koſten ſoll , muß ſchon in den Laden
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0der ausgeſtellten Waren .

gehen und ſich darnach erkundigen — ein Verfahren ,
d ür den Kaufluſtigen ſo unangenehm wie für den

Geſchäftsinhaber zeitraubend
iſt. Außerdem iſt es

annes Sache , in einen Laden zu gehen ,
zu kaufen . In der Regel ſtudiert der

Käufer die Auslagen von verſchiedenen Geſchäften
und wendet ſich dann dorthin , wo er nach ſeiner An⸗
ſicht am beſten kauft . Hauptſächlich gilt dies für die

ohne

Lebensmittelgeſchäfte . So wird z. B. das ame
niſche Büchſenfleiſch in Metzgerläden der Weſtſtadt
mit 8 Mk. kauft , während für die gleichen Büchſer
in der Hauptſtraße 9,50 Mk. gefordert werden . Dar⸗
um reſtloſe Auszeichnung der im Schaufenſter ausge⸗
ſtellten Waren ; es iſt gleich angenehm für den Käufer
und Verk

auf Grund
dieſer

wonach
0 Zimmer an
erſte Mitglieder unſerer Bühne zu vermieten , erſucht

Offerten an die Direktion , Friedrichſtraße 5,

tion des Stadttheaters bittet uns ,
auch an

: ( Aufhebung der Schuhwarenverordnungen . )h
Aufhebung der Bekanntmachungen über die Be⸗

hlagnahme und die Höchſtpreiſe von Leder , Häuten
uſw . werden in diefen Tagen auch diejenigen Verord⸗

aufgehoben werden , die die Herſtellung und
des Schuhwerks und die Nachprüfung der

Schuhwarenpreiſe uſw . regeln . Das Reichswirt⸗
ſchaftsminiſterium hat zu dieſem Zweck eine Reihe
von Verordnungen erlaſſen .

( Noch gut abgelaufen . ) Der ſechs Jahre alte

des Hauſes Mühltalſtraße 7.ͤ Der Sandhaufen be⸗
fand ſich direkt bei der Abortgrube , die nicht gut ab⸗
gedeckt war . Durch Rutſchen eines Brettes fiel der
Knabe in die 2 , Meter tiefe Grube . Ein durch
Frauen herbeigerufener Landwirt , der mit einer Lei⸗
ter in die Grube ſtieg , rettete den Knaben . Er war
bereits bewußtlos , die ſofort angeſtrengten Wieder⸗
belebungsverſuche waren aber erfreulicherweiſe von
Grfolg .

( ,Fleiſchſchieber . ) Wegen Schleichhandels mit
Fleiſch wurde ein hieſiger Metzger und ein Hauſierer
aus Mannheim verhaftet . Bei erſterem wurden 169
Kilogramm Rindfleiſch und bei letzterem 41 Kilogr .
Kalbfleiſch beſchlagnahmt .

A( Schweinediebſtahl . ) In einem eingefriedig⸗
ten Garten der Rohrbacherſtraße wurden aus einem
Schtveineſtall zwei Schweine geſtohlen und abge⸗
ſchlachtet . Der Schaden beläuft ſich auf 600 Mt .

( Einbruch . ) Aus dem Schaufenſter des Kon⸗
fektionshauſes Wichmann , Hauptſtraße 20 , wur⸗
den heute nacht 9 ſeidene Mäntel und eine Bluſe ge⸗
ſtohlen im Geſamtwert von 3000 Mk. Das Schau⸗
fenſter hatte einen Sprung ; die Diebe haben dann
ein Stück der Scheibe herausgebrochen .

Sandhauſen , 28 . Aug . [ Rücktritt
Bürgermeiſters . ] Am Schluſſe der letzten Ge⸗
meinderatsſitzung teilte Bürgermeiſter Hambrecht
mit , daß er ſein Amt wegen der Uebernahme des
Amtes eines Sachwalters des Verbandes Bad . Land⸗
und kleiner Stadtgemeinden niederlege . Dieſe Mit⸗
teilung hat allgemein überraſcht , umſo mehr , als die
Wiederwahl des Bürgermeiſters im Jahre 1920als
geſichert gelten konnte , hat doch der Bürgerausſchuß
in ſeiner letzten Sitzung inſofern ein Vertrauens⸗
votum erteilt , als das Gehalt des Bürgermeiſters von
2100 Mk. einſtimmig auf 4700 Mk. erhöht wurde .
Nach den Dienſtjahren des Herrn Hambrecht hätte
dieſer 50 Proz . dieſes Gehalts als Ruhegehalt au
beanſpruchen , auf deſſen Bezug jedoch verzichtet
wurde . Der Gemeinderat hat ſich nunmehr in feiner
nächſten Sitzung mit der Beſetzung des Bürgermei⸗
ſterpoſtens zu beſchäftigen .

＋ Nußloch , 29 . Aug .
getötet . ] Das 5jährige Söhnchen des „ Lamm “ ⸗
Wirts Klein ſpielte am Donnerstag nachmittag
mit Altersgenoſſen und ſprang aus einer Toreinfahrt
in die elektriſche Straßenbahn hinein . Das Kind
wurde einige Meter weit geſchleift und dabei getötet .

OBammental⸗Reilsheim , 29 . Aug . [ Zur Bür⸗
germeiſterwahlf wird uns geſchrieben : Bei
der am letzten Sonntag ſtattgehabten Wählerver⸗
ſammlung , die von allen Parteien ſtark beſucht war
und bei der der Einberufer und Vorſitzende der So⸗
zialdem . Partei zur Einigung bezüglich der Perſon
des Bürgermeiſterkandidaten ermahnte , wurde mit
großer Stimmenmehrheit Landwirt Jakob Zieg⸗
ler II in Reflsheim proklamiert . Er lehnte die
Kandidatur nicht ab , ſondern erklärte , er laſſe dem
Waſſer ſeinen Lauf , und wenn kein Gegenkandidat
aufgeſtellt werde , nehme er die Kandidatur an . Nun
wurden vorgeſtern Wahlzettel mit einem geſchmack⸗
loſen Flugblatt in Bammental verteilt , worin Gaſt⸗
wirt Heinrich Diehm als Bürgermeiſterkandidat
vorgeſchlagen wird . Herr Diehm , der von der Auf⸗
ſtellung ſeiner Perſon nichts wußte , bezeichnete die
Verteilung dieſer Wahlzettel als einen groben Unfug
und verbot die Weiterverteilung , da er ſich nicht als
Bürgermeiſterkandidat aufſtellen ieße und ſolches
unbedingt ablehne . un hat inzwiſchen die Sozial⸗
demokratiſche Partei in einer Verſammlung einen Ar⸗
beiter als Kandidaten aufgeſtellt mit der Begründung ,
daß dadurch ein weiterer Sitz ihrer Partei im Ge⸗
meinderat und Bürgerausſchuß gewonnen wird . Dies
iſt zu bedauern . Man ſollte das Intereſſe der Ge⸗
meinde vor allen parteipolitiſchen und berſönlichen
Gründen zurückſtellen und einig ſein . Die Gemeinde
ſteht vor großen Aufgaben , welche einerſeits die ſo⸗
ziale Geſetzgebung bringt , und andererſeits durch die
bisher zurückgeſtellten größeren Aufwendungen für
örtliche Verbeſſerungen in geſundheitlicher Hinſicht ,
größere Ausbeſſerungen an Straßen , Feldwegen und

Gebäuden, Hebung der Viehzucht , Fürſorge für
Kriegshinterbliebene und Erwerbsloſe uſw . hervorge⸗
rufen werden . Nimmt man noch einen Arbeiter als
Bürgermeiſter und entlohnt ihn mit ſeinem bisherigen
Einkommen von mindeſtens 4000 Mk. , denn das muß
er haben , ſo erwächſt der Gemeinde eine bedentende
Umlage , und ob ihr damit gedient iſt , iſt ſehr fraglich .
Wenn weiter die Amtszeit desſelben abgelaufen iſt
und er wird wegen vorgeſchrittenen Alters oder ſon⸗
ſtigen Umſtänden nicht mehr gewählt , dann muß für
den Ausſcheidenden der Jahresgehalt auf ein Jahr
weiterbezahlt werden ; rechnet man hierzu noch das
Gehalt des neuen Bürgermeiſters in mindeſtens glei⸗

Ueberfahren und

cher Höhe , alſo zuſammen 8000 Mk. , ſo geben dieſe
Zahlen zu denken für einen Ort von 1800 Seelen .

Heidelberger Tagenichtt » Geuttan

( Wohnungsnöte des Theaterperſonals . ) Die
U

Inzeiger

Das Amt des Bürgermeiſters iſt ,
eingearbeitet iſt , nicht ſo anſpruchs ine

Arbeitskraft ihm widmen müßte , es verträgt
ſich nebenher eine ſelbſtändige Lebensſtellung ganz

rpoſten . Die Wähler ſollten
nach ihre Wahl treffen . Die Wahl findet am

onntag , den 31 . d. M. , von 11 Uhr vormittags bis
8 Uhr nachmittags ſtatt .

eee
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Gerichtshalle .
§ Waldshut , 27 . Auguſt . [ ( Hohe Strafen

gegen Schieber . ] Das Schöffengericht erkannte
in der letzten Zeit hohe Geldſtrafen gegen Schieber ;
ſie bewegten ſich im Einzelfalle zwiſchen 1000 und
150 000 Mk. In den letzten 6 —8 Wochen dürften
die Strafen einen Geſamtbetrag von etwa 1 Million
Mark erreicht haben . In der letzten Schöffengerichts⸗
ſitzung e Strafen und die Einziehung der
Waren e utbetrag von 170 000 Mk. Trotz

wenn er einmal

oll , daß er ſeine

ybr

dieſer ſch 0 nanziellen Schädigungen iſt es bis⸗

her nicht gelungen , die Schieber zu vertreiben . Erſt
die ftungen , die ſeit einigen Tagen gegen ſolche

mwerden , haben vermocht , daß
8
8

827³ 0 —2 212die Schiebe en ihres bisherigen Wirkens

verlaſſen .

FLandau , 26. Aug . [ Franzöſiſche Schie⸗
ber . ] Wegen umfangreicher Schiebereien hatten ſich
8 Angeklogte vor dem Kriegsgericht der 8. franz . Ar⸗
mee in Landau zu verantworten . Auf der Anklage⸗
bank ſaßen u. a. ein franz . Leutnant , ein belg . Kauf⸗
mann und mehrere Kaufleute aus Frankreich . Der
Hauptangeklagte , der Großkaufmann Goldſchmitt aus
Kolmar , war flüchtig gegangen . Die Angeklagten
hatten verſucht, . 15 Wagen Lebensmittel im Werte
von 2½% Millionen Mark über den Rhein nach Mann⸗
heim zu ſchaffen . Der franz . Leutnant hatte ſich ge⸗
gen eine vertraglich feſtgelegte Entſchädigung von
200 000 Mk. verpflichtet gehabt , die Ausfuhrpapiere
zu beſorgen . Er erhielt 1 Jahr Gefängnis und 8000
Franues Geldſtrafe ; außerdem wurde er ſeiner mili⸗
täriſchen Würde für verluſtig erklärt . Der flüchtige
Kaufmann Golſchmitt erhielt 20 Jahre A
haus und 3000 Fres . Geldſtrafe . Einige der An⸗
geklagten wurden freigeſprochen , zwei zu je 10 000
Francs verurteilt .

Handel , Induftrie und Verkehr .
Kraftübertragungswerke Nheinfelden . Nach einer Vereinba⸗

rung mit ſtaatlichen , gemeindlichen und induſtriellen Vertretern
haben die Kraftübertragungswerke Rheinfelden für elektriſche
Energie mit Rückwirkung vom 1. Juli ab einen Koſtenzuſchlag
von 100 Prozent beſchloſſen .

Brot⸗ und Mehlpreis und das von der Regierung
feſtgeſetzte Gewicht für Kriegsrot . Vom 1. Sept . bis
80. Sept . 1919 koſten : Brot : 1500 Gr . 90 Pfg . , 750
Gramm 45 Pfg . Mehl : 1 Pfd . Weizenbrotmehl
30 Pfg . , 1 Pfund Roggenmehl 28 Pfg .

Viehmärkte .
Kk. Mannheim , 29. Auguſt . Der Beſuch des geſtrigen Ferkel⸗

marktes war nicht ſtark , der Zutrieb von Tieren aber wieder
regelmäßig . Ddie Preiſe haben ſich gut auf der Höhe gehalten .
Geringete Tiere wurden von 60 Mt. aufwärts für das Stück
bewertet , während für beſte Tiere bis zu 240 Mk. verlangt und
gezahlt wurden . Der Geſamtzutrieb belief ſich auf 237 Stück.

Schwetzingen , 28. Auguſt . Dem Schweinemarkt wurden 154
Milchſchweine zugeführt . Verkauft wurden alle zum Preiſe von
60 bis 100 Mark per Stück. Läufer e zugeführt , ver⸗
kauft alle zum Preiſe von 150 Mk. per Stück.

Wiesloch , 29. Auguſt . Der Schweinemarkt war befahren mit
116 Milchſchweinen und 5 Läufern . Preis für ein Paar Milch⸗
ſchweine 140 —180 Mark . 1

Obſt .
Bühl , 28. Auguſt . Die Bauernvereine Mittelbadens haben

eine Obſtabſatzgenoſſenſchaft mit dem Sitz in Bühl , gegründet
zu dem Zweck des gemeinſchaftlichen Abſatzes des geſamten
Obſtes und der Beerenfrüchte für ihre Mitglieder ſowie des ge⸗
meinſamen Bezugs von Bedarfsartikeiln für den Obſt⸗ und

Beerenbau . 5
Tabak .

Mannheim , 26. Auguſt . Die Berichte aus den ſüddeutſchen
Gebieten ſchildern den Stand des Tabaks faſt durchweg als
ſehr befriedigend . Angleichheiten im Wachstum ſind
noch wahrzunehmen . Das „Köpfen “ des Tabaks iſt überall voll⸗
zogen ; man ſammelte die Abfälle , um ſie ſpäter als Pfeifentabak
zu verwenden . Mit dem Btechen der Sandgrumpen wird jetzt
in Kürze wohl allgemein begonnen werden . Man rechnet mit
einer jedenfalls guten Grumpenernte . Weniger günſtig lauten
die Berichte über den Stand des Tabaks in der Oranienburger
Gegend , wo der auf Sandboden gebaute Tabak durch fehlenden
Regen in der Entwicklung nicht recht vorankam . Befriedigendere
Nachrichten liegen über den Stand des Tabaks in der Tilſiter
Gegend vor . Man darf mit einem für die Zigarrenherſtellung
brauchbaren Erzeugnis rechnen .
— 3 . —⏑ —————————————————
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Briefkaſten .

F. 6. Jeder Geſchäftszweig hat ſein eigenes Fachblatt . Es
iſt am beſten , wenn Sie uns mitteilen , welcher Geſchäftszweig
für Sie maßgebend iſt.

S. , Krumbach . Wenden Sie ſich an das Bezirksamt Mosbach .
Worms . Wenden Sie ſich an das Bad. Bezirksamt , Haupt⸗

ſtraße 207, Oberwachtmeiſter Baumann hat die Einreiſe ins be⸗
fetzte Gebiet unter ſich.

Cohte Drahtmeldungen
des „ Heidelberger Tageblattes “ .

Berlin , 29. Aug . ( Privattel . ) Die „ Voſſ .5
daß die chileniſche Regierung ſich

e ſchloſſen habe , die Beſatzung des deutſchen Kreu⸗

37 „ Dresden , und des Seglers „ Seead⸗
er “ freizulaſſen .

Berlin , 30 , Aug . Die beiden größten japaniſchen
Schiffahrts⸗Geselſchokten treffen Vorbereitungen ,
um regelmäßige nach
Deutſchland zu eröffnen . — Die lapaniſche
Betſchaft in Berlin gedenkt das Botſchafts⸗
gebäude am Reichstagsplaße am 15. September
wieder zu beziehen .

Berkin , 29. Aug . Der „ Temps “ meldet , daß die

25
er Börſe den Beſchluß gefaßt hat , die

dechſelkurſe auf Berlin , Wien , Prag ,
Finnland und Urugnay in den Kurszettel wieder

aufzunehmen .
Berlin , 30 . Aug . ( Eig . Drahtm . ) Entgegen der

bisher gehegten Abſicht wird auf jede Zwangser⸗
faſſung von Herbſtobſt verzichtet .

Oppeln , 30 . Aug . — Drahtm . ) Geſtern kam
es hier zu großen Zuſammenrottungen der Bevöl⸗
kerung , die Herabſetzung der Preiſe für Lebensmit⸗
tel und Wirtſchaftsartikel forderta Bereits am
Donnerstag ſtürmte die Menge die Städe der

r Gemüſehändler , beſonders aber die der
Holzhändler . 8

ien , 39. Aug . ( Eig . Drahtm . ) Für den 3.
September iſt der Hauptausſchuß der Nationalver⸗
ſammlung einbernfen worden , da man annimmt ,

der Friedensvertrag längſtens am
Montag überreicht ſein wird . Am Montag
will auch der Staatskanzler Dr . Renner von St .
Germain abreiſen .

Paris , 90. Aug . In dem weiteren Verlauf der
Verhandlungen über den Friedensvertrag
in der W Kammer wurde mehr⸗
fach bedauert , daß man Deutſchland die Einheit be⸗
laſſen und nicht mit den Regie⸗
rungen Frieden geſchloſſen habe — eine Jcht , die
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＋εheute in Frankreich allgemein ver
ſcheint . Der . Friedensvertrag an ſich u

weg bemängelt wegen der ungenügende
gen für Frankreich . Auffallend war der nat ͤ
ſtiſche Standpunkt der Sozialiſten . Sie hätten
„ Beſſeres erwartet “ , größere Annexionen und Be⸗
ſtrafungen .

Verſailles , 29. Aug . Hier iſt ein amerikaniſches
Regierungs⸗Geſuch an die Wiedergutmachungs⸗
kommiſſion eingetroffen , die Einfuhr Halb
jahresbedarfs an Farbſtoffen aus Deutf
land zu geſtatten .

Amſterdam , 29. Aug . ( WB. )
Bureau meldet aus Neuyork , daß das Teſtament
Carnegies veröffentlicht worden iſt . Carnegie
ſchätzt ſeinen Beſitz auf 25 bis 30 Millionen Dol⸗
lars . Seine Schenkungen während ſeiner Lebens⸗
zeit belaufen ſich auf 43 bis 50 Millionen Dollars .
Er hinterläßt zahlreiche Stiftungen für wohltätige
Zwecke , außerdem Jahresrenten von 10000

Dollars an Lloyd George , Taft und Lord

Morley , ſowie Jahresrenten von 5000 Dollars für
die Gattinnen der früheren Präſidenten Cleveland

und Rooſevelt . Der Hauptteil des Vermögens und

die Hunſtwerke fallen Frau Carnegie zu.

Amſterdam , 30. Aug . ( Eig . Drahtmeldg . ) Laut

„ Telegraaf “ melden die „ Times “ aus Neuyork , daß
Wilſon nunmehr in 10 Tagen ſeine Reiſe nach den

Staaten an der Küſte des Stillen Ozeans beginnt ,

um Reden zu halten . 3
T. Notterdam , 29. Aug . Geſtern abend fanden

an verſchiedenen Plätzen der Vereinigten Staaten

Unruhen ſtatt .

onali⸗

eines

Das Reuterſche

Kirchliche Nachrichten .
Evanaeliſche Gemeinde⸗

Sonntag , 31. Auguſt , 11 Sonntag n. Trinitatis .

Heiliggeiſtkirche : 74410 Uhr: Pfr . Lorentz . 3
Propidenzlieche: uhe: Stadtvitar Lic. Roſe . ½/10 Uhr : Stads⸗

vikat Lic.
324 0 Pir. WteneleChriſtuslirche : 1 hr: Pft .

Alademiſches Krankenhaus : 9 Uhr: Pfarrgehilfinn Frl . Oberbek .
Johanneskirche : ( Neuenheim ) : ½/10 Uhr: Gottesdienſt . Pfarret

Hanſtein .
Bergkirche : (Schlierbach ) : ½0 Uhr : Pfr . Horn von Ziegelhauſen⸗
Sonntagsverein evang . Mädchen : Bergkirche Mittwoch ½8 Uhr.
Konfirmandenverein der Chriftuskirche : Montag abend 75½ Uhr

im Konfirmandenſaal .
Evangel . Verein ſür Hausgehilftnnen : Sonntag 4 Uhr : Karl⸗

Ludwigſtraße 6. 5 4
Dialoniſſenhauskapelle : /½/10 Uhr : Predigt . Pfr . Kammerer , 1¹

Uhr : Kindergottesdienſt . Nachm. 5 Uhr: Bibelſtunde . Pfarrer
Kammerer . Mittwoch nachm. 4 Uhr: Frauenbetſtunde . Donners⸗
tag abend 8½Uhr Bibelſtunde . Pfr . Kammerer .

Blankreuzverein , Staptmiſſien , Untere Reckarſtr . 116, Hof rechtet
Sonntag abend 8½. Uhr: Allgemeine Gemeinſchaftsſtunde ,
Pfr . Lorentz .

Evangeliſche Eemeinde Rohrbach : ½10 Uhr : Hauptgottesdienſt .
J½ Uhr Kindergottesdienſt . Nachm. 1 Uhr Chriſtenlehre.
3 —5 Uhr Jungfrauenbund . Abends 8 —10 Uhr Jugendbund .

Evangeliſche Gemeinſchaft , Vrückenſtr . 6: 3J/10. Uhr. : Predigt .
Prcdiols Nies . 11 Uhr: Kindergottesdienſt . Nachm. ½% Uhr⸗;
Predigt . Prediger Nies . abend 8/½ Uhr : Bibeb⸗
und Gebetſtunde . Prediger Nies .

Methodiſtengemeinde , Jandhauoſtr . 17: 410 Uhr: Predigt . Pre⸗
diger Ekert . 11 Uhr: Sonntagsſchule . Dienstag abend 8 Uhrr
Bibel⸗ und Gebetſtunde . Prediger Ekert . Donnerstag abend
8 Uhr: Geſangſtunde . 5 8

Ehriſten ohne Sonderbekenntnis , Plöck 35, Hinterhaus : Sonntat
nachm. 5 Uhr : Wortverkündigung . Dienstag abend 87 / Uhrz

Wortbetrachtung .
Katholiſcher Gottesdienſt . 1

12. Sonntaz nach Pfingſten , 31. Augnſt .
Jeſuitenkirche : 6. 30 Uhr Frühmeſſe . 8 Uhr Singmeſſe ( General⸗

kommunion der ſchulpflichtigen Kommunikanten ) 9. 15 Uhr
Predigt u. Amt. 11 Uhr Predigt und Singmeſſe . 2. 30 UöA
Andacht um Segen für die Feldfrüchte .

Kapelle Schlierbach : 9. 15 Uhr Predigt und Aut .
St . Vonifatiustirche : 6 Uhr Frühmeſſe . 7 Uhr keine 9. Weſße.

8 Uhr Singmeſſe . 9. 15 Uhr Hauptgottesdienſt : und
deutſche Singmeſſe . 11 Uhr Schülergottesdienſt . 2 Ahr ndacht .

St . Rafgelstirche : Samstag abend 8 Uhr Salve . Sonntag 7 Uhr
Frühmeſſe . 9. 30 Uhr Hauptgottesdienſt mit Predigt u. Sing
meſſe. 11 Uhr Singmeſſe . 2 Uhr Veſper .

Handſchuhsheim : Sonntag früh 6 Uhr Beicht . 6. 15 Ubr .
Kommunion . 7 Uhr Frühmeſſe . 9. 30 Uhr Predigt und Amt.
2 Uhr Andacht .

Altkatholiſche Gemeinde . ‚

Heiliggeiſtchozkirche : 3 Uhr Gottesdienſt mit Predigt . Pfarret
Bommer , Baden⸗Baden .

— e

Shkleredten ! 4

Zahnpaste wunderbar erfrischend , macht, miß⸗
farbene Zähne nach kurz . Gebrauch rein weiß, .

MRKopfusdh⸗
VSrBurlverse
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Pädagogium Neuenheim⸗Heidelberg ( Weberſtr . 4) .
Bewegliche , nach Begabung geſtufte Gymnaſial⸗ und
Real⸗Klaffen : SextaPrimg . Aufgaben in tägl . Ar⸗

3

———

beitsſtunden . Familienheim . Sport . Werkſtätte .
Chem . Praktikum . Seit 24 Jahren erfolgreiche
Ueberleitung in alle Klaſſen der Staatsſchulen .
( Einjähr . Prima . Abitur . )

andtaschen , in eleg . Auslührung ,
in prima Leder . A. Reinehr , Hauptstr . 157.

5

Ualender heidelberger veranſtaltungen .
Samstag , 30. Auguſt . Harmonie . 7 Uhr. Gartenfeſt des Wiri⸗

ſchaftsverbandes der Hilfsangeſtellten Heidelbergs .

Neues Operetten⸗Theater heidelberg
Morgen Sonntag kommt die auf vielſeitigen Wunſch des

Theaterpublikums ſo beliebte Operette „Die Dollarprinzeſſin
zum erſten Male zur Aufführung . Die Hauptrollen ſind beſetzt
von den Herren Vogler , Schreiber , Nigrini , Hutfließ und von
den Damen Wetterauer , König , Ferrau u. Frl . Vrenken . Die
Spielleitung hat Herr Ernſt Vogler .

——

Konzerte des Städt . Orcheſters .
Täglich , außer Dienstags , nachmittags 4 Uhr in der Schloß⸗

wirtſchaft , abends 8 Uhr im Stadtgarten .

Wetterbericht des „ Heidelberger Cageblattes “
vom 30. Auguſt , morgens 7 Uhr .

„ Temperatur nach Celſius T 14,4 Seit geſterNiederſte
Temper .. 14. 0, höchſte ＋. 26 . 2 Wind : SW Himmel trüh .
Luftdruckauf “ reduztert . 750,2 etederſchlag 130 , Mittel⸗

werte von geſtern : Temberatur ＋20,5 , Dunſtdruck 13,1 hm .
relative Feuchtigkeit 71 . 0 ,

Wetter⸗Vorausſage :

Sonntag : Zunächſt ziemlich heiter , nachts
etwas kühler , Tag wärmer , nachher zunehmend be⸗
wölkt , Regen , ſtrichweiſe Gewitter .

Montag : Wechſelnd bewölkt , Temp . :
rung nicht weſentlich , etwas Regen . 7

Aende⸗

Waſſerſtandsnachrichten des „ Heidelb . Cagebl : “
Privat⸗Telegramme . — Nachdruck verboten .

Neckar 28. 29. 30. Rlhein 21, 28. 29
Heidelberg 1. 10 1. 14 1. 16 Schuſterinſel 1. 58 1. 62 4. 48
N' ſteinach 0. 60 . 61 0 . 03 Kehnl 2 . 642 . 602 . 52
Heilbronn ( . 28 0. 20 0. 30 Maran 41741370

l Mannbeim 3. 16 3. 11 3. 06Mannheim 3,06 3. 06



2

2.

Samstag , 30 . ugn

ferdebeſtand
ann Tröſter in Heiligkreusſteinach ( 244 )

a Balde u . Ko. in Schönau ( 245 ) ,
rin Gaiberg ( 246 ) ,

hrich in Neckargemünd und
in Neckargemünd ( 247 )
eſtellt worden .

5 des Fuhrunternehmers ESte⸗
8 15 die Sperrmaß⸗

nahmen wieder aufgehoben . ( 348
Heidelberg , den N. Auguſt 1919 .

Bezirksamt .

zekanutmachung .
Amerikaniſches Weizenmehl betr .

gen unſerer Bek kanntmachungen vom 25. und

in den Tagesblättern und unſerer Ver⸗
ds . Mts . Nr . 116/I . an die Bürgermei⸗

ſterämter ſind wir nicht in der Lage , ameritaniſchesWeizenn vehl in der laufenden Woche an ſämtliche Ge⸗
meinden unſeres Bezirkes zu fiefern da ausrei ichende
Zuweiſungen wider Erwarten ausgeblieben ſind . Die

lu andsmebl, deſſen Verteilung die
regelt , vollzieht ſich , teils infolgee r0 ortſtörungen ,

bei der Aufbringung der Zaͤhlungsmittel entſtandenen
Schwierigkeiten iur unregelmäßig und ſchleppend .
Auf welche Dauer Jich. die Unterbrechung der bisheri⸗
gen . wöchentlichen Nzerſorgung erſtrecken wird , können
wir nicht vorausſagen . Nach Weiſung des121 1rnährungsminiſteriums iſt das Mehl zunächſt an
Städte mit über 50 000 Einwohnern und dann an die
ſtark induſtrialiſierten Bezirke , ebeiſpielsweiſe un⸗
ſer Vezirl, zu ver ilen . Eine re elmäßige Verteilung ,worauf 5 Miniſterium des Innern wiederholt hin⸗
gewirkt hat , kann jedoch nur dann gewährleiſtet wer⸗
den , wenn größere Mengen als bisher eintreffen. Wir

teils infolge der

Reichs⸗

haben in Baden eine große Reihe ländlicher Kommu⸗
nalverbände , die bis heute bei der Auslandsmehlbelie⸗⸗
ferung noch nicht berückſichtigt werden konnte . Wir
werden ſelbſtverſtändlich ſofort nach Eingang weiterer
Zuweiſungen den Gemeinden , die das Mehl für die
Woche vom 25. bis 31. Auguſt ds . Is . nicht bekom⸗
men haben , die zuſtändigen Mengen nachliefern , müſ⸗
ſen jedoch heute ſchon darauf aufmerkſam machen , daß
wir eine beſtimmte Zuſage bezüglich der Zeit nicht
muchen können .

Heidelberg , den 29 . Auguſt 1919 .

Gemeindeverband Heidelberg⸗Land , Abteilung 1.

Bekanntmachung .
Die Kleinverkaufsgeſchäfte für Spiritus ſind für

die Zeit vom 1. September bis 31 . Oktober 1919 fol⸗
gende :

Doll , Plöck 19 ; Ehrmann , Ziegelgaſſe 14, Fine ,Brückenſtr . 23 Gruͤn , Doſſenheimer Landſtr . 35 ;
Hamminger , Eppelheimerſtr . 6; Held u. Sandmann ,
36198beimerſtr, 2⁴ Hohenrein , Schloßberg 63 Hornig ,Friedensſtr .3 Hurrle , Römerſtr . 32 ; Jung , Ingrim⸗
ſtraße 36 ; —— — Rohrbacherſtr . 145 Kreuſel , Neu⸗
gaſſe 12 : Nied, Mittermaierſtr . 19 ; Ries, Ladenburger⸗
ſtraße 225 Sauer , Blumenſtr . 56 ; Seeber , Gaisberg⸗
ſtraße 9157 Seiferle , Schillerſtr . 207 Thomas Nachf . ,
Haußptſtr. 169 ; Thümmel , Floringafſe 45 Weber/
Handſchuhsh . Landſtr . 91 .

r Preis beträgt bei markenpflichtigem Sbiritus
Mk. 150 inkl . Flaſche , bei martenfreiem Spiritus
Mk. 3 . — inkl . Flaſche . Für jede leere Flaſche werden
50 Pfg . zurückvergütet .

Die ſeitherigen Verkaufsſtellen werden dringend
erſucht , umgehend die leeren Flaſchen bei der Firma
Jof . Stauch Nachf . zurückzugeben .

Heidelberg , den 26 . Auguſt 1919 .

Städt . Nahrungsmittelamt .

Bekanntmachung .
Margarinepreiſe betr .

Unter Aufhebung unſerer Bekanntmachung vom
30 . November 1918 Nr . 1050 / II wird der Kleinhandels⸗
preis für ein Pfund Margarine mit ſofortiger Wir⸗
kung auf Mk . 3. 40 oder 48 Pfennig für Pfund feſt⸗
geſetzt .

Heidelberg , den 28 . Auguſt 1919 .

Gemeindeverband Heidelberg⸗Land .

Bekanntmachung .
Pferdefleiſch betr .

Die Bezugsmarke Nr, 1 der Pferdefleiſchkarte be⸗

rechtigt zum Bezug von Pfund Pferdefleiſch .
Für die Nummern 16591 bis einſchl . 17050 erfolgt

die Abgabe in der 23 Becker , Buſſemergaſſe ,
heute nachmittag von 2 Uhr ab

Heidelberg , den 80 . Auguſt 1919 .

Städtiſches Nahrungsmittelamt .

Aufbewahcen ! Aufbewahren !— 2E — — — — —

kbensmittel-Verteilung
in der Zeit

vom 31 . Auguſt bis 6. September 1919 .

JI. Für die Verbraucher !

13Haferflocken:
1 Pfund zu 62 Pfs . Hauf Kolonialwarenmarke
Nr . 12 Verkauf pom 3 . bis 6. 9. ( davon 75 Pfd .
als Erſatz für fehlende Kartofeln ) .

Pfund zu 88 Pfg . auf Buttermarke Nr . 7.

Verkauf vom 2. bis 6. 9.
Zucker :

1 Pfund auf Zuckermarke Nr . 7. Verkauf vom 1.
bis 20. 9.

4. 805125 Gramm zum Preiſe von Mk. 2. 50 auf Be⸗
ſtellmarte Nr . 3 in ſämtlichen Kolonialwaren⸗ m
geſchäften . Abſtempelung der Beſtellmarken vom

I. bis 6
5. SI987551 Päckchen zu 50 Pfg .

lichen Apotheken . Verkauf ab 8. 9.
6. Amerikaniſches Weizenmehl:1 Pfund zu 82 Pfg . auf Bezugsmarke Nr . 2 in

den in der Bekanntmachung vom
105 6Geſchäften . Verkauf vom 3 . bis 1

7. Kartoffeln :
8 Pfund auf Abſchnitt 3 der Kartoffelkarte in
ſämtlichen Verkaufsſtellen .

3 Pfund auf Abſchnitt 4 der Kartoffelkarte eben⸗
in ſämtlichen Verkaufsſtellen . Verkauf vom

bis 6. 9.
II . Für die Verkaufsſtellen !

Zucker , Mehl und Haferflocken werden 3uigeführt .
Maxgarine iſt am 1. 9. von Geſchäften & bis I. ,

am 2. 9. von Geſchäften M bis Wbei Firma Maiſch ,
Hauptſtr . 192 , abzuholer

Heidelberg , den 20. Auguſt 1919 .

55 ieed

Küchen Ein richtungen

45 . Oktober ds .

Freier Verkauf in ſämt⸗L

Piich pine u. Kiefernholz , in beſter Ausführung emyfiehlt
Weber , Schllecbacherlandfraße 60 , Tel . 1201 .

1919 .

Trote allen Teuerungan
ist auch jetzt noch unser

feschälkzszundsut :
llige Preise

» Gute Bilder .

Heidelberger Tageblatt » General⸗Anzeiger

unseres , durch die Kriegsverhältnisse geschlossenen

Phoetegraphischen Atteliers

Als Eröffnungs

geben wir dedem , der sloh bel uns bis 18. Sé P .
photographleren lässt , von seiner Aufnahme sine

Vergrösserung

nach

8
rantis

in Grösss 30 86 om

einschliesslich Karton .

Wandndsmngen
sdem , auch

der

Aorm billi

dem

Altesten Sllde unter Ga-

Aehnlichkelt

Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 und 325 .

maf
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Gleiche Geschäfte

in vielen Städten

386845 * PhotographischesSüdgeutschlands
Ateller
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Photograpthisches
Atelier Socccesceceeescee
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Erstklassiges

Material —

1. Arbeitskräfte !
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GοοοοοοοοjEEnoeee
hrik7

Velanp fchüß
Brotpreiſe betr .

Nachdem die Löhne für die Bäckereigehilfen eine
weitere Erhöhung erfahren haben , wird mit Wirtung
vom 1. September ds . Js . auch eine Erhöhung der
Kleinverkaufspreiſe für Brot erforderlich .

Auf Grund des 8 39 der Reichs etreideordnung
werden daher in Aeänderung unſerer Bekanntmachunge
vom 15. April ds . Is . die KKHöchſtpreiſe für die Abgabe

3 Brot wie folgt feſtgeſetzt ?
a) für den großen Laib ( 1500 Gr . ) = 00 Pfs .b) für den kleinen Laib ( 750 Gramm ) 45 Pfg .

Ferner machen wir darauf aufmerkſam , daß nach
miniſterieller Verfügung die Bäckereibetriebe nunmehr
auch Roggenbrötchen im Gewicht von 100 Gramm her⸗
ſtellen dürfen . Der Preis beträgt für 1 Brötchen zu
100 Gramm 10 Pfg .

Heidelberg , den 28 .

Nusf chuß
Auguſt 1919 .

für den Kommunalverband
Heidelberg⸗Stadt .

Bekaunntmachung .
Leſegetreide der Ernte 1919 betr .

Nach dem Erlaß des Miniſteriums des Innern
vom 19. 8. 19 Nr. 62644 ſoll auch in dieſm Jahre die

Aehrfrucht den Sammlern bis zu einer
eſtimmten Menge freigegeben werden .

Es wird daher angeordnet :
1. Als Leſefrucht kommen nur die auf fremden

Aeckern geſammelten Fr chte in Betracht .
2. Das Aehrenleſen iſt jedoch aur dann zuläſſig ,

wenn ſämtliches Getreide einſchl . der
Jelde abgefahren iſt und auch dann nur mit ausdrück⸗

Zuftimmung des Feldbeſitzers .
Nur ſolche Perſonen dürfen Leſefrucht behalten5 ausmahlen laſſen , welche Frucht der gleichen Art

wie die Leſefrucht nicht ſelbſt gebaut haben ; wer alſo
Spels ſelbſt gebaut hat , kann nur Leſegelreide von
Korn , Weisen und Gerſte behalten , nicht auch Spelz⸗
leſefrucht ; wer Gerſte ſelbſt gebaut hat , kann zwar
Brotfrucht leſen und ausmahlen laſſen , jedoch nicht

Gerſte.4. Jeder Haushalt darf , einerlei wie groß die Kopf⸗
95045 desſelben iſt , 1 Zentner Leſefrucht mahlen .

5. Eine Anrechnung des Leſegetreides obengenann⸗
ter Höhe erfolgt nicht , wer mehr als 1 Zentner aus⸗
mahlt , wird dasſelbe auf die Brotkarten in Anrech⸗

nung, gebracht.6. Das Ausmahlen von Leſefrucht iſt nur gegen
Mahlkarte , welche in der Zeit vom 1. bis 15. Septem⸗
ber ausgeſtellt 3

5 geftattet . Die Mahlkarten tra⸗
gen den Vermerk „ Leſefrucht “ .

Die Ueberwachungsbeamten der Reichsgetreide⸗
ſtelle ſind beauftragt, alle die ſich nach dem

Js . in den Mühl en vorfindet , zu be⸗
ſchlagnahmen , gleichwie , ob dafür eine Mahl karte vor⸗
liegt oder ni

Der Antrag auf Ausſtellung von Mahlkarten iſt
beim Städt . Aabtun uieent ( Altes Rathaus ) ,
Zimmer 4, Schalter 8, während den üblichen Dienſt⸗
ſtunden zu ſtellen .

Das Verfüttern von Leſefrucht iſt ſtrengſtens ver⸗
oten .

Heide tberg , den 29. Auguü 1919 .
Ausſchuß für den Kommunalverband

Heidelberg⸗Stadt .

Wekauntmachung .
Die Beſtellung von Unterkäufern betr .

Unſere Bekanntmachung vom 9. Juni 1918 Amtl .
Verkündigungsblatt Nr . 48 vom 15. Juni 1918 wird
wie folgt abgeändert :

Mit ſofortiger Wirkung werden als Unterkäufer
für Groß⸗ und Kleinvieh beſtellt :

1. Julius Kaufmann in Meckesheim für die Ge⸗
meinden :

Bammenthal Nußloch
Gaiberg Ochſenbach
Gauangelloch Lingenthal

eimen Nohrbach
Lobenfeld Spechbach
Mauer Waldhilsbach
Meckesheim Waldwimmersbach
Mönchzell Wieſenbach .
Neckargemünd

2. Adam Valentin Ortlipp in Heiligkreuzſteinach
für die Gemeinden :

Altenbach Hilſenbain
Altneudorf Mückenkoch
Brombach Neckarhäuſerhof

Dilsberg Petersthal
Heddesbach Schönau
Heiligkreusſteinach Wilhelmsfeld

Eitersbach Ziegelhauſen .
Lampenhain

8. Wilhelm Herzog II in Sandhauſen für die Ge⸗
meinden :

Doſſenheim Sandhauſen
Schwabenheim Bruchhaufen
Ehyelheim Wieblingen
Lirchheim Grenshof .
St . Ilgen

Heidelberg , den 28. Auguſt 1919 .

Gemeindeverband Heidelberg⸗Land .

Nachreche vom

itmachung .
Brennholzverſorgung betr .

Am Montag , den 1. , und Diensta ig, den 2. Septem⸗
ber 1919 , werden von vormittags 9 bis mittags 1 Uhr

bei der Ortstohlenſtene die Holzbezugskarten , unter
Vorlage des weißen Kundenausweiſes zum Bezug von

Betan

Brennſtoffen , für folgende Straßenbewohner aus⸗
gegeben :

Begink VII .
Friedrichſtraße , Hauptſtraße Kar

raße, Landfried ſtraße , Leopo „ Mär
eßtorſtraße , The Aterftraße .

Bezirk VIII .
Bauamtsgaſſe , Bienenſtraße , Brunnengaſſe , Fahrt⸗

gaſſe , Hauptſtraße 1—1835 , Karpfengaſſe , Schiffgaſſe ,
Untere Neckarſtraße , Ziegelgaffe .

Bezirk IX .
Akade mieſtraße , Bismarckſtr

abe,rſtraße , Neugaf Plöckf
dophie uſtr aße , St .

Wrredeplatz .

Luiſenſtraße , Nad⸗
Schneidmühlſtraße ,

Wolfshöhlenweg ,0 unägeſe

Bezirk &
Ga sbergſtraße, Haſenbühlerweg ,

„ Rohrbacherſtr . , Schloſ⸗
zigerweg , Treitſchkeſtraße ,

8806

8

Bunſenſtraße ,
Gaisbergweg ,ſerſtraße, Speyerershof ,

Wilhelm⸗Erbſtraße .
Wir erſuchen die

freigegebenen Abſchnitte 1, 2 und 3 alsbald bei den
Holzabgabeſtellen abzuholen , die markenpflichtigesHolz abgeben , da augenblicklich auf fbereitetes Brenn⸗
holz verfügbar iſt .

Heid den 29.

die zum Bezuge

33
Ortskohlenſtelle .

Göſt⸗ Verſteigerung .
Am nüchſten Montag , den 1. September 1919 , nach⸗

mittags 1 Uhr anfangend, laſſen Herr Otto Bronner,
Weingutsbeſitzer , und Frau Anna Heuß Witwe in
Wiesloch das Erträgnis von etwa 240 Stück Aepfel⸗
und Birnbäumen , davon ein großer Teil feines Tafel⸗

Auguſt

obſt , öffentlich auf dem Platze gegen Barzahlung ver⸗
fteigern , wozu Steigerungsliebhaber einladet .

Zuſammenkunft vor der Behauſung .
Wiesloch , den 25 . Auguſt 1919 .

Schmitt .

Jehmdgrasverſteigerung
Adam Sohn von Lingentalerbof verſteig ert , am

Montag , den 1. September , vormittags 8 Uhr ,

10 Morgen Oehmdgras
auf dem Platz . Zuſammenkunft

5Haäanthe thb . Jerfil ! 1 41 KA

iſt täglich im G0 5
Gutgetrocknete Oelſaaten können jederzeit angelieſert ,

das Oel alsbald mitgenommen werden

Fa . Laug & Co . , G. m. b . H. , Buchen ,

R iwerk mi55
TTrockenantace

e

im Hof .

Mlete 5
61

Schuhereme

Uberall

erhdltlich eee ,

Chem. Fabr. , GLFZEROL “ Vd . m .b. H .

Berlin VOI &S . Palisadenstrabe 77
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Anton Weber .
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Fleiſchräucher

Weber ' s

svacköfen

und Dörrapparate
rteſten . Uber 80000S

Ettlingen ( Baden )
t.im Gehrauchl

hau

Ange kau

Auch Frauen zum
Sammeln we den an⸗

usgetämmte Frauen⸗
en zu den
Pe

eiſen

geubommen .
Bin Samskag nachm .
zu ſprechen im 81zum „ Löwen “ “

Wilb. Schäfer . 1
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Allgemeine Beleih - 18 prioat.baneren,anere 5

Lahr in Baden Ecke Kaiserstr .8
Geschäftstätigkeit :

Vorschußfreie Gewährung von Darlehen zu produktiven
Zwecken gegen bequeme Ratenruckzahlung an Personen
ljeden Standes . — Klein - Finanzierungen Wirtschaftlich gesunder

Seschäfte . — Kurze Kredite für einwandfreie Warentrans -
aktionen .

Viele beglaubigte Dankschreiben beweisen die raschs ,
verschwiegene u. für den Kunden angenehme Geschäftsab -
Wickelung . Gekürzte Briefaufschrift : à8DA, Lahr in Baden .

8 Eltern begabter Tächter
werden darauft aufmerksam gemacht , daß auch—98noch die Nachfrage nach kaufmäànn . gut -

geschuiten weibl . Krutten zehr groß ist . 0
Die Eltern werden daher ersucht , ihre

Töchter auch fernerhin dem Kaufmannsstande
zuzuführen , der Damen jeden Staudes , ausge -
dildet insbes , in ei deutscher u. amerik . Buch -
fuhrung , Korresp . , Stenographie u. Maschinen -
schreiben , sehr gerne einstellt .

Zur Vorbereitung auf den kaufmünn . Berut
beginnen daher Antang September die Halbjanr -
kurse der

Qhei iue 11 Aglel KRhein. Prirat - Handelstehranstalt
bei wöchentl . 30 Unterrichts - Stunden in den ge -
nannten Füchern einschl . Rechnen , Wechsel - u.
Schecklehre , Handelbetriebslehre usw . Bank - u.
Börsenwesen u. Musterkontor .

Anmeldungen werden tägl . entgegengenom -
men von der Anstaſtsleitung , Mönchhofstraße 28.

—

—

Dr . Holzbherg ' s

Lohf- Und F2iehungsanstalt
Heidelherg Colleg : Ersiklassiges Familienheim,

Privat - Realgymnasium mit Realschulklassen .
Eingehende Behandlung der neueren Sprachen .
Vorbereitung ür Obersekunda und Abitur .
Das mächste Tertial beginnt am 16. September .
Anmeldungen werden jetzt entgegengenommen .
Prospekte und jede weitere Auskunft durch

Die Direktion .

Schulnachrichten .
Ein öffentliches Urteil über die Höher

Reform⸗Lehranſtalt Wildbad .

Wir leſen im „ Unterländer Kurier “ :

„Schon mancher Schüler hat — Ziel nicht
erreicht . Das Mißgeſchick iſt bedauerlich , kann aber
wieder gut gemacht werden . Die Direktion der
Reformſchule Wildbad ( Schwarzwald ) hat vieleHunderte von Schülern wieder in Reih ' und Glied

ebracht. Unſer großer Bismarck iſt ja auch wie⸗
erholt ſitzen geblieben und hat dann in einer
Privatſchule ſeine Förderung erhalten . Wer alio

das Schulziel diesmal verfehlt hat , hraucht deshalb
nicht zu verz weifeln . Er wende ſich an die Re⸗
ormſchule Wildbad Gymmaſial⸗
Realgymn . ⸗, Realſchul⸗ u errealſchulklaſſen ) , die
nnerkennenswerte Eggebnhhe erzielt . Das Ver⸗
trauen , das die Direition der Reformſchule
Wildbad ( Schwarzwakd ) bis in die höchſten

445 genießt , iit — —

Ueis Hits TmlNstltut
dere Neckarstrasse 19 , Il .

Die beginnen mit Anfang
Oktober und bitten wir getl . Anmeldungen vom
20. September ab erfolgen au lassen . Wir eröffnen
gleichzeitig einen Kurs kur V orgeschrittene u. ebenso
einen solchen tür Kinder .

Eduard Bittler u . Frau
Universitäts - Tanzlehrer

Ob. Neckarstrasse 10, II . Sprechstunden 11 —1 Uhr .

Insti tut Sigmu nd
Tel .4742 Mannheim K. 1 . 9

Staatlich genehmigte höhere Lehranstalt .

Real - , Realgymnasial - und Gymnasial - Lehrpläne .
Tag . und Abendkurse .

Kleine Klassen . Individuelle Behandlung .
Beste Prüfungsergebnisse .

— Pensionat . —

Prospekte , Referenzen und Prutungsergebnisse durch
Die DirekRtion .

Für Han0 2

Wertvolle KunststicKerei
( Seltenheit ) vom Kunstverein ausgestellt im

Kunstmöbelgeschätt Reiß , Hauptstraße 79.

lietert in tadelloser , feinster Ausführung

Wampfwaschanttdt: Conr .I .
⁴

Plöck 91 Heidelberg Fernspr . 215.

Abholung und Zustellung der Wüsche erfolgt jeder -
zeit unentgeltlich .

1½% Stunde von heidelberg .

Bringe , nachdem ſich die Verhältniſſe mit Lebens⸗
mitteln wieder gebeſſert , meine Wirtſchaft in empfeh⸗
lende Erinnerung . Es wird mein Beſtreben ſein ,
meine Gäſte wie früher zu bedienen .

Großer , ſchattiger Sarten mit Gartenſaal .
Gute Speiſen . Pfälzer Weine . ff . Bier .

Nächſter Weg über neuen Güterbahnhof⸗Speyererſtr .

Phil . Alex . Pfiſterer .

2
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AlKkocholbaitig

SSAtol Mundwesser

natolHlaærwässer

Samnatol Hautererne

Sanmetol Parförns

Sahaetol Edel - Fdder
Sanatol Zahnpaste

Erstictassige Qualität !

Vornehme Ausstattung !

Cererul -Vertr . I. Balen f . Writeaberz :

Schultes QMaier
Chemische Erzeugnissse

Heidelberg
Sahnhotstrasse 8.

ieieeeeeeeneeneeeeeeeneeneeein

eieeeieieieeemeir,

IæI 08 1
Kohrbachernt ; Saater , Aactge ; Run ,
Brückerstr . : Weserie Bunmtet. NohbesCherutt .

- Sal . Schutx , Brückenstr . , Auntta , Hauptstr . , Facher , Harptstr . , um .
Untervertretungen : Cher - Baden : Fa. Well à Thran , Karisruhs . Fie e Fa. Malémanm , Henstant .

kittter

Meiner werten Kundſchaft zuuNachricht t,
daß ich mein Geſchäft vom 1. September

nach der Hauptſtraße 119
( Laden des Hausfrauenvereins ) verlege .
Bitte mich auch dort mit Ihrem Wohl⸗
wollen beehren zu wollen . / Für Ia . Ware
wird wie ſeither beſtens Sorge getragen .

Hochachtend

Franz Rommeiß
Eier⸗ , Butter⸗ , Käſe⸗ und

Gemüſehandlung . 6

Georg &Valt . Döringer
GSipser - und Stukkateur - Meister

Heidelberg
Schlachthausstr . 5, Tel .

Ausführung von Verputz - , Stuck - u . Rabitz - Arbeiten

Ornamenten - u

SowWie Ausführung von wetterfesten Fassadenputzarbeiten .

— Prompte undereelle Bedienung .

lostansutz Srenmt
Erſte dentſche Marten zur 3

4
ſtellung eines vorzügli
Ernte⸗u Haustrunkes 856
Apfelwein offeriert

liefert ſofort
Nr . 7 für 150 Liter Mk. 20 . —

15 7.0— *
8 5 767—

N eckargemünd Hlostansatz ohne Süßzstoff:
Mühlgasse 17 Nr. 4 für 150 Liter Ml . 19 . —

12 . 50

I.
2

739
7 4 35 *

6 50

Kunstmost
mit Heidelbeerzuſatz und mit

Süßſtofffür 100SLiter M. 17. — 4
liefert , jolange Vorrat , unter
Nachnahme nur an Selbst⸗ 4

verbraucher 4

0 . Fr . Köhele ,

11 1.

nd Antragearbeiten jeder Art ,

8f 4 Aff - Nähmas wieder ne
Allemverkauf :

Tel .
V Markin Decker

1 1 61
Il Hauptstr. böl

I . 4 öl Hauntstr. öl .

Reparaturen von Nähmaschinen jed . Systems gründlich .
Zubehörteile in reich . Auswahl für Nähmaschinen jed . Ar
— Unterricht im Näben , Stoplen und Sticken gratis .

Verputz San !
ſowie Mauer⸗ und liefern

waggonweiſe

Süddeutſche Banſteinwerke Kälberer & Cie. ,
Wiesloch bei Heidelberg .

nur mit Kammeriäger Berg ' s Nicodaal I u . I zu erzielen
Restlose Wanzen - und Brutvernichtung .
Erfolg verblulfend . Kinderleicht anzuwenden . Ges . gesch .
Viele Dankschr . Deppelpak . M. 2. 50, ausreichend für 1
Zimmeru . Betten . Alleinverkaut : Drog . Fritz Werner .
Hauptstr . 76. Bei Einsendung von Mk. 2. 70, oder Post .
scheckkonto Berlin 31 286, portofreie Zusendung durch
H. A. Groesel , Berlin , Königgrätzer Str . , 49.

Mürarchnen-untfL magenute 5

AnwiesenDas

Zum Anwesen

Wiesen .

Weingut ausgestaltet

— — — — —

Gebhrüden
Kraftfahrzeuge ,

Reizendder Landsitz
nahe Schnellzugsstation der Strecke Karlsruhe Freiburg

Seitental , mit herrlicher Aussicht auf die Rheinebene und das Gebi - ge
usw . Das zugehörige komfortable Eandhaus enthält 8 Zimmer , reich -
lche Nebenräume , Mansarden . Mädchenzimmer , Veranden usw . Außer⸗
dem eigene Wasserleitung, elektr . Licht , Telephon und Zentralheizung .

za . 7000 qm Rebanlagen ( beste , sonnigste Lage ) und za . 6000 qm
Geflügel - und Kleintierställe sind vorhanden , außerdem ein

Gärtflerhaus mit Wohnung . Angrenzend kann beliebig viel
Gelände zugekauft werden , wodurch der Besitz zu einem Obst - , und

lieferungs - Llastwagen
1½ , 3 und 4 his 5 To . Nutzlaſt ,

WDappes , Heidelber9

Langenargen a . B .

Familien - Ausklüntits 38
unauffäll. , streng disler . üb.

Nermöog. , Mitgift , Charakt . ,
Rut, Vorteben etc. an all.

Orten gewissenh . , v. ersten
Kreisenbevorzugt, 20U4jähr.
Praxis . „Glohus“ Welt-Aus-
kunktel, Berlin W. 35,.

Potzdamerstrasse 118.

Verkaufen .
liegt in geschütztem , nach Südwesten offenem

Achtung !
Soheneeroen A. 20

ertragreicher Obst - u . Gemüsegarten , ent Wag , d

gehört ferner ein za . 7000 qm großer , sehr

Armkörbch . bemalte Körbchen.
Kinze , Korbgeſchäft ,

Krämergaſſe 1 und Heilig⸗
geiſt Kirche 6.

Werden kann . Näheres durch den Beauftragten
l , e EE Biedermeierzimmer 4

( Kirſchb . ) 12 Teile , auch
985 Nähtiſche , tadell⸗ 1

poliert , alles nach altem
Muſter gefert , empfiehlt

R . Roſenhain ,
Hauptſtr . 104 , Tel . 401 .

Mir oder Mih ?
Forzügl Lehrbuch d. deutſch. Spra⸗

che2. Rechnen 3. Schönſchreiben 4.
Rund ſchrift 5. Stenographie Stol⸗
ze⸗Schrey 6.Maſchinenſchreiben! .
Buchführung (einf., dopp. ,omerik . )
8. D. Rechts anw. im Hauſe 9. Brief⸗
ſteller 10. Rechtſchreiblehre 11.
Fremdwörterbuch 12. Geographie
13. GutEngliſch 14. GutFranzöfiſch 4
15. Der gute Ton 16.Auffaßlehre

4
16 vorzügl. Lehrbücher, zuf . M. 21, 4
einzeln M. 1,45 Nachn. — Wir 3
liefern auch jed es andere Buch. 4
. Schwart 8 Co. , Berlin 14

gebraucht , beſtens in Stand ge⸗

ſetzt , mit offenen u. geſchloſſenen

Aufbauten , ſofort lieferbar ,

preiswert zu verkaufen .

32

Brückenſtraße 47, Fernſprecher 2874 .

Keine Wanze mehr „ 250

chmerz . u. juckreizstill . „ Vater Philinn-Salhe“. Preis
70 u. 5. 10 Mk. , erhältl . in Apothek Man hüte sich v.

Nachahm . und bestelle , wo nicht erhältl . ,
Tutogen - Laboratorium , Szittkehmen -Rominten5 5.

oloser Sahlungsverhehr .

; flechtenleiden

jeder Art heilt gründl .
und dauernd Flechten
hautſtein , deutſches
Reichspatent .
Wiltberger & Co .

538

oftene Fusse , Krampt -
ader - Leiden heilt So-

gar in verzwf . Fällen
mit oft überrasch . Er -
tolg die hauthildende

Speiſezwiebeln
ſehr 3 8per Ztr . 30 Mk. m. Sack.

Speiſekarotten
ver Ztr . 10 Mk. , offeriert
A. Gauly , Herrbeim Pfalg . I

eidelberger Dolsba -
direkt bei
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Einladung
zUr

2 1 SZihung docß ci 4
öffentlichen Eizung des Bürger⸗Ausſchuſſes

der Stadtgemeinde Heidelberg
am

Montag , den 1. September d. J3 . , nachm. 4 Uhr “
im Bürgerausſchußſaal des Rathauſes .

Tagesordnung :

1. Bezug elektriſcher Energie aus dem
Murgkraftwerk .

2. Erweiterung des Gasrohrnetzes in Plankſtadt .
Die bezüglichen Akten liegen vom 28. ds . Mts . an

in der Stadtratsregiſtratur⸗ zur Einſicht der Mitglie⸗
der des Bürgerausſchuſſes offen , auch werden den
Letzteren bei der perſönlichen Einladung Abdrücke der
Vorlagen zugeteilt werden . Weitere Vorlagen folgen
alsbald nach .

Heidelberg , den 16. Auguft 1919 .
Der Oberbürgermeiſter .

Bekanntmachung .
Der unterm 16 . Auguſt ds . Is . bekanntgegebenen

Tagesordnung für die am

Montag , den 1. September , nachmittags 4 Uhr ,

ſtattfindende Bürgerausſchußſitzung wurden folgende
Vorlagen als 3. , 4. und 5. Gegenſtand beigefügt :

3. Bau von Wohnungen für kinderreiche Familien
in der Bluntſchliſtraße ,

4. Weitergewährung der außerordentlichen Zulage
an die ſtädtiſchen Arbeiter und die Bewilligung
einer gleichen Zulage an die ſtädtiſchen Beamten

und Lehrer . 5
5. Errichtung der Stelle eines ſtädtiſchen Wirt⸗

ſchaftsbeamten .

Abdrucke dieſer Vorlagen gehen den Mitgliedern
des Bürgerausſchuſſes gleichzeitig zu .

Heidelberg , den 23 . Auguſt 1919 .

Der Oberbürgermeiſter .

ſtaatlichen

2 ER EeßnssEtfax - Schuereme
( Gie Marke der Kermer )

Ob benützt von arm, ob reich ,
„Eftax - Crem “ macht ' s Leder weich .
Ob die Sohlen ganz , ob krank ,
Schuhe werden spiegelblank .

Alleln-Hersteller :

Chemische Fabrik Effax , Bensheim ( lessem .

FAHRRADER

PNEUMATIKS uri
AUTOMNORBIILE

NAENMASCHNINEN
und Sämtliche Zubehörteile liefert ständig ab Lager

Traunspurger , Walldorf (balem.

Jzinsvereinbarungen über Mieträume ,

Uiel Einmachzucker
brauchen Sie niemals , wenn Sie Ihr Obst

dörren aufden weltbekannten Geisenheimer

Ohst - und Gemüse - Dörren

für Haushalt , Mittel . und Grossbetrieh

zum Aufsetzen auf Gas -

oder Kochherde , so - wie

mit Selbstheizung mittelis

Brennstoffen , Gas - oder
Dampfheizung . Ueber 80

mal preisgekrönt . Seit 85

35 Jahren konkurrenzlos . Lieferung sofort .

Val . Waas , Inh . : Gebr . Waas

Geisenheim am Rhein .

Prospekte gratis und franko .

Schlafzimmer ,
einfacher Ausführung , Tannenholz , gebeizt od. weiß lackiert

ſofort lieferbar , empfiehlt
Weber . Schlierbacherlandſtraße 60, Tel . 1201 .

Haus , Hof und Garten reinhalten

von Mäuſen und Ratten , iſt gerade jetzt Selbſterhal⸗
tungspflicht und geſchieht am beſten und ſicherſten

don „ Peſtan und Tüfan “ . Beide Artikel ſind her⸗
eſtellt unter Kontrolle der oldenburgiſchen Landwirt⸗

ſchaftskammer , ſind auch für Hamſter , Wühlmäuſe uſw .
vielfach erprobt .

5 In Ihrem eigenen Intereſſe 0
müſſen Sie „ Peſtan und Tüfan “ in I5 Drogerie

verlangen , oder wo nicht vorrätig direkt von :

Generalvertreter für Baden :

Euſtav Fauth , Maunheim ,
HHeimich⸗Lanzſtraße 5.

volle Gewähr fürbiebessicherheitu . Feuersicherheit

Sofort lieferbar .

Diskrete Lieferung und Unterbringung .

S . Gutmann
Tel . 2143 Mannheim Q 3, 16.

Gbftlieferung .

I . Meldepflicht für Mietwohnräume .
Wer als Eigentümer , Nutznießer , Verwalter , Mie⸗

ter eine Wohnung oder einzelne Wohnräume ( mö⸗
bliert oder unmöbliert ) zu vermieten hat , iſt verpflich⸗
tet , dies binnen einex Friſt von 8 Tagen nach Ein⸗
tritt der Vermietbarkeit beim ſtädtiſchen Wohnungs⸗
amt anzumelden und zwar auch dann , wenn die Woh⸗
nung noch innerhalb dieſer Friſt vermietet iſt .

Wer eine Wohnung oder einzelne Wohnräume ver⸗
mietet hat , iſt verpflichtet , dies binnen einer Friſt von
3 Tagen nach Abſchluß des Mietvertrages beim ſtädti⸗
ſchen Wohnungsamt anzuzeigen . War der Wohnraum
vorher noch nicht nach Vorſchrift des Abſ . t angemel⸗
det , ſo kann die Anmeldung mit der Abmeldung ver⸗
bunden werden .

( Ortspolizeiliche Vorſchrift vom 7. Februar 1919 . )

II . Genehmigung von Mietverträgen .
Die Vermietung , Ueberlaſſung und Ingebrauch⸗

nahme von benutzten und unbenutzten Wohnungen
und Räumen zu Wohnzwecken iſt nur mit vorheriger
Zuſtimmung des Wohnungsamts zuläſſig . Dem An⸗
trag auf Erteilung der Zuſtimmung iſt der absuſchlie⸗
ßende Mietvertrag beizufügen . Verfügungen ohne die
erforderliche Zuſtimmung des Wohnungsamts ſind
rechtsunwirkſam . Das Wohnungsamt kann die be⸗
treffenden Wohnungen ſofort in Anſpruch nehmen .

( Verordnung des Miniſteriums für Uebergangs⸗
wirtſchaft und Wohnungsweſen vom 29 . März 1919 . )

Jeder Abſchluß eines Mietvertrags über Wohn⸗
räume , Läden und Werkſtätten iſt dem Wohnungsamt
vom Vermieter binnen einer Woche nach Abſchluß des

Vertrages anzuzeigen . Dies gilt auch für Verände⸗
rungen beſtehender Mietverträge . Die Anzeige hat
zu enthalten die genaue Angabe

a) der Wohnung ( Straße , Hausnummer und Stock⸗
werk , Zimmerzahl und Nebenräume ) ,

b) des bisherigen und des neuen Mieters ,
c) der Zahl der Haushaltungsangehörigen des

neuen Mieters ,
d) der künftigen Wohnung des bisherigen Mieters ,
e) des bisherigen und des neuen Mietpreiſes und

etwaiger Nebenleiſtungen ,
des Mietpreiſes vor Beginn des Krieges und der
etwa in der Zwiſchenzeit eingetretenen Miet⸗

zinsſteigerungen ,
g) der Grund der etwa beantragten neuen Miet⸗

zinsſteigerung ,
1h) der bishexigen Wohnung des neuen Mieters ,
i) des Einzugstags des neuen Mieters ,

der Dauer des Vertrags , 5
J) der etwaigen beſonderen Kündigungsbedingun⸗

f

gen .
Der Mietvertrag iſt der Anzeige beizufügen . Ueber

die Genehmigung erteilt das Wohnungsamt eine Be⸗
ſcheinigung .

des Reichsminiſteriums vom 22 . Juni

III . Mietzinsfeſtſetzung .

Aus einem Mietpertrag , der dem Wohnungsamt
nicht angezeigt iſt , können von dem Vermieter keine
Anſprüche geltend gemacht werden . Der Vertrag wird
in Anſehung der Anſprüche des Vermieters erſt wirk⸗
ſam , wenn weder das Wohnungsamt innerhalb einer
Woche nach Eingang der Anzeige noch der Mieter bis
zum Ablauf zweier Wochen nach Abſchluß des Ver⸗
trags eine Herabſetzung des Mietsinſes beim Miet⸗
einigungsamt beantragt , wenn die Anträge auf Her⸗
abſetzung zurückgezogen werden oder wenn das Eini⸗
gungsamt über die Anträge entſchieden hat .

Das Mieteinigungsamt iſt ermächtigt , auf An⸗
rufen des Mieters oder des Wohnungsamts Miet⸗

die nach dem
1. Januar 1918 getroffen worden ſind , auf ihre An⸗
gemeſſenheit nachzuprüfen und den Mietsins erfor⸗
derlichenfalls auf die angemeſſene Höhe herabzuſetzen .
Das Wohnungsamt hat in allen Fällen , wo eine Her⸗
abſetzung des Mietzinſes angezeigt erſcheint und der
Vermieter ſich damit nicht einverſtanden erklärt , das
Mieteinigungsamt anzrufen .

( Verordnung des Reichsminiſteriums vom 22 . Juni
1919 ; Verordnung des Arbeitsminiſteriums vom 15.
Juli 1919 . )

IV . Kündigungen .
Die Vermieter von Mieträumen ( Wohnräume , Lä⸗

den und Werkſtätten , können ein Mietverhältnis
rechtswirkſam nur mit vorheriger Zuſtimmung des
Mieteinigungsamts kündigen , insbeſondere wenn die
Kündigung zum Zwecke der Mietſteigerung erfolgt .
Ein ohne Kündigung ablaufendes Mietverhältnis gilt
als auf unbeſtimrite Zeit verlängert , wenm der Ver⸗
mieter nicht vorher die Zuſtimmung des Mieteini⸗
gungsamts zu dem Ablauf erwirkt hat .

Mieterſchutzberordnung vom 23. September 1918 ;
des Reichsminiſteriums vom 22 . Juni

1919 .
V. Fortſetzung von Mietverhältnniſſen .

Das Mieteinigungsamt kann auf Anrufen eines
Mieters die Fortſetzung eines gekündigten Mietver⸗
hältniſſes über Mieträume ( Wohnungsräume , Läden
und Werkſtätten ) bis zur Dauer eines Jahres beſtim⸗
men , und zwar nicht nur wenn der Vermieter gekün⸗
digt , ſondern ausnahmsweiſe auch dann , wenn der
Mieter gekündigt oder ſich mit der Kündigung des
Vermieters einverſtanden erklärt hat , wenn ihm aber
durch neue , nach dieſem Exeignis eingetretene , von
ihm nicht verſchuldete Umſtände die Erlangung einer
neuen Wohnung unmöglich geworden iſt und er den
Antrag unverzüglich ſtellt . Ebenſo kann das Miet⸗
einigungsamt ein ohne Kündigung ablaufendes Miet⸗
verhältnis bis zur Dauer eines Jahres verlängern .

( Mieterſchutzverordnung vom 23 . Sept . 1918 ; Ver⸗
ordnung des Arbeitsminiſteriums vom 15. Juli 1919 . )

VI . Maßnahmen gegen Wohnungsmangel .
Das Wohnungsamt iſt berechtigt , die Einmietung

von Wohnungsſuchenden auch gegen den Willen des

Heidelberg , den 25. Auguſt 1919 .

Beſtimmungen
über Mieterſchutz und Maßnahmen gegen Wohnungsmangel .

Verfügungsberechtigten nicht nur in unbeuutzte , ſon⸗
dern auch in benutzte Räume zu veranlaſſen , falls
dies ohne Härte für den Verfügungsberechtigten ge⸗
ſchehen kann . Unter derſelben Vorausſetzung kann
das Wohnungsamt veranlaſſen , daß der Verfügungs⸗
berechtigte der Stadt nicht nur unbenutzte , ſondern
auch benutzte Fabrik⸗ , Lager⸗ , Werkſtätten⸗ , Dienſt⸗ ,
Geſchäftsräume oder ſonſtige Räume zur Herrichtung
als Wohnräume gegen Vergütung überläßt . Im
Streitfalle entſcheidet das Mieteinigungsamt .

( Verordnung des Bundesrats über Maßnahmen
gegen Wohnungsmangel vom 23 . Sept . 1918 ; Verord⸗
nung des Bad . Miniſteriums für Uebergangswirtſchaft
und Wohnungsweſen vom 30. Dezember 1918 . )

ei der Inanſpruchnahme benutzter Wohnungen

und Räume iſt davon auszugehen , daß eine Wohnung
in der Regel als den nötigen Bedarf überſteigend gilt ,
wenn ſie mehr Räume enthält , als die uun eines ver⸗
mehrte Zahl der Haushaltungsangehörigen beträgt .
Küchen , Badezimmer und nicht zum dauernden Auf⸗
enthalt von Menſchen im Sinne der maßgebenden
Bauvorſchriften geignete Räume bleiben außer Be⸗

rechnung , ebenſo Räume , die zu beruflichen Zwecken
dienen . Mehr als 6 Räume ſoll im allgemeinen ein
Haushalt nicht beanſpruchen können . Ueberſteigt die

Zahl der Räume das zuläſſige Maß ,
Wohnungsamt die überſchüſſigen Räume in Anſpruch
nehmen . 2

Das Wohnungsamt iſt ermächtigt , die Ueberlaſſung
der überſchüſſigen Räume auch ſchon vor einer etwa
erforderlichen Entſcheidung des Einigungsamts zu
verlangen , ſie einem beſtimmten Wohnungsſuchenden
zuzuweiſen und den Mietvertrag vorläufig feſtzu⸗
ſetzen . Der Vertrag gilt als abgeſchloſſen , wenn weder

der Verfügungsberechtigte , noch der Wohnungsſuchende
binnen einer Woche beim Einigungsamt Widerſpruch
erhebt . Bei vermieteten Räumen ſind Vermieter und
Mieter als Verfügungsberechtigte von dem Inhalt des

Vertrags zu benachrichtigen . Das Einigungsamt ent⸗
ſcheidet endgültig . Alle Räume , die von dem Woh⸗
nungsamt in Anſpruch genommen werden , gelten von
dem Zeitpunkt an mit Beſchlag belegt , in dem dem
Verfügungsberechtigten die Anordnung eröffnet wor⸗
den iſt . Dieſer hat ſich von dieſem Zeitpunkt an aller

Verfügungen über die in Anſpruch genommenen
Räume ohne Genehmigung des Wohnungsamtes zu
enthalten . Verweigert er die Ueberlaſſung der Räume ,
ſo iſt die Anwendung des polizeilichen Zwangs nach
§ § 30 und 81 des P. ⸗St . ⸗G. ⸗B. zuläſſig .

( Verordnung des Miniſteriums für Uebergangs⸗
wirtſchaft und Wohnungsweſen vom 30 . Dezember
1918 ; Verordnung des Arbeitsminiſteriums vom 18.
Juni 1919 . )

VII . Einrichtung von Notwohnungen .
Die Hausbeſitzer ſind verpflichtet , die von dem

Wohnungsamt als erforderlich beseichneten baulichen
Arbeiten geringeren Umfangs für das Herrichten der
neuen Wohnräume , z. B. die Koſten für Kochgelegen⸗
heit und Abſchlüſſe , innerhalb der von dem Wohnungs⸗
amt beſtimmten Friſt ausführen zu laſſen . Weigert
ſich der Hausbeſitzer , ſo kann die Stadtgemeinde die

Arbeiten ſelbſt ausführen laſſen und aus dem Miet⸗
zins der Notwohnung Erſatz verlangen .

Auf Anrufen des Hausbeſitzers entſcheidet das Ei⸗
nigungsamt über die Verpflichtung zur Herrichtung
und Tragung der Koſten und regelt die Vertragsver⸗
hältniſſe unter den Beteiligten neu .

( Verordnung des Arbeitsminiſteriums
Juni 1919 . )

vom 18.

VIII . Baubeſchränkungen .

Ohne vorherige Zuſtimmung des Wohnungsamtes
iſt es unterſagt :

verwenden , 8
c) mehrere Wohnungen zu einer zu vereinigen .

Verordnung des Reichsminſteriums
1919 . )

IX . Anzeige⸗ und Auskunftspflicht .

nung oder ag N
ſchäftsräume oder ſonſtige Räume unbenutzt ſind .

zu geſtatten .
( Mieterſchutzverordnung vom 28 . September 1918 . )

X. Oeffentliches Ausſchreiben von Wohnungen .

von Straße , He
zwecken öffentlich ausgeſchrieben werden .

wirtſchaft und Wohnungsweſen vom 29 . März 1919 . )

ſowie die öffentliche Aufforderung zur Abgabe

iſt verboten .
( Verordnung des Miniſteriums für Uebergang

XII . Strafen .

Zuwiderhandlungen gegen die vorgenannten

ordnungen beſtraft . 83
Formulare zu Anzeigen gemäß Ziffer T und II

ſind beim Wohnungsamt erhältlich .

Der Stadtrat .

ble dier ersichtiiche Hundlen- unahmt vom 1. Juli 1907 /1 , Sowie die Frleliuung von ul 0 % uer Bennigſon ' s
4 Dücherunlugen bezw. Umwandlungen und 95 % aller Jobresubschlüsse nas;

gduoppelterBuckführung an einem Tag solkte jeden interessenten Baar wie neu

verunlussen, kostenlos und unverdindlch Honoror-

turikt und notariell beglaudigte Ulteste
LKari Hecht

Bücher - Revisor und

eorbacberftr . 50,
friſeur und

Jedes gewünſchte Quantum Aepfel , Birnen ,

Pflaumen , Zwetſchen , Mirabellen in

ſcortierten und gemiſchten Wagenladungen täglich
verſandbereit bei

Kraforſt , Obſtgroßhandlung
Baslach (Kinzigtal ) .

33 8

Joſ . Becker , Hauptſtr . 183 ,

wuuml deuln
Meitng Wagenfett

ſind wieder zu haben zu Ind Lodekfelt.1 3

G09 Beraheimerſtraße 136 .

5000 chem . ⸗techn . Rezepte
Mk. 10, 1000 chem . ⸗techn .
Rezepte Mk. 6, zuſammen

Beſen
mit echten Vorſten ,

per Stück 6. 50 Mark .

Sanitätshaus Rühlemann .
Haupiſtr . 149, Tel . 715. Berlin § Al4 , Annenitr . 24 .

ſo kann das

a) Gebäude oder Teile von Gebäuden abzubrechen ,
b) Räume , die bis zum 1. Oktober 1918 zu Wohn⸗

zwecken beſtimmt oder benutzt waren , zu an⸗
deren Zwecken , insbeſondere als Fabrik⸗ , Lager⸗ ,

Werkſtätten⸗, Dienſt⸗ oder Geſchäftsräume zu

( Mieterſchutzverordnung vom 23 . September 1918 ;
vom 22 . Juni

Der Verfügungsberechtigte hat unverzüglich beim ] ummnmmmmmunmmmnnummnunmmmunmmumnimmnnmmmmmmum
Wohnungsamt Anseige zu erſtatten , ſobald eine Woh⸗

Fabrik⸗ , Lager⸗ , Werkſtätte⸗ , Dienſt⸗ , Ge⸗

Er hat dem Beauftragten des Wohnungsamts über
die Wohnungen und Räume ſowie über deren Vermie⸗
tung Auskunft zu erteilen und ihm die Beſichtigung

Wohnungen und Räume dürfen nur unter Na⸗
mensangabe des Vermieters und genauer Bezeichnung

Hausnummer und Stockwerk zu Wohn⸗

( Verordnung des Miniſteriums für Uebergangs⸗

XI . Auslobungen für den Nachweis von Wohnungen .
Das öffentliche Verſprechen einer Belohnung für

den Nachweis von Mietwohnungen und Mieträumen
von

Preisangeboten auf Mietwohnungen und Mieträume 5

wirtſchaft und Wohnungsweſen vom 29. März 1919) 4

Vor⸗
ſchriften werden nach Maßgabe der bezeichneten Ver⸗

Haarfarbe⸗Wiederberſteller Wiesen wird .

Flaſche Mk. 7. 50. Unüber⸗
troffene Wirkung zur Wie⸗
dererlangung d. urſprüng⸗

50 , Hof⸗f
Parfümerieſſz

und Parf . Ph . Klar jun .

Mk. 15. Beide Werke von
Chemikern 1. Ranges . Geg .
[ Puchnahme . L. Schwarz u.
Komp . , Verlagsbuchhandlg ,

8

IV N UV antiquarischer Werke , sowie

HRKG Fganzer Bibliotheke n 2u
Mül nöchsten P en durch

1 1 „ re
Lerg

4545
3

Belden
Anverw

ſchäftsfirmen , V
hörden Schr4
meinden 5
der Heimat ei

—. beſten in Form

welche in Metall

Meſſing , Alt⸗Kupfer

plaſtiſch , künſtler

ſchaffung einer

Ihrem Intereſſe Proſpet

Unſere Eh afel w

äund maßgebenden Pe—

empfohlen .

Hochlehnert & Co. , Ulm a . d .

urid

einbereilungObs
Obstmühlen

Hydraulische 2

Pressen ö
fahrbaurę 8

Mostereien
Sofort lieferbœor⸗

2 =

Fuhzeſiige
AghSαe¹un

Veuemofshen .
4 ＋ 8

2

Frerkfurt “ e .N.

Meſſing , neue , billigſt .

Reparatur defekter Hahnen und Einſetzen neuer Spindeln

Jean Weber , Dreikönigſtraße 20 .
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MGBEI . - U . SETTERNK - FABRIK

A. IOERGER NACTAI48 Enne

Tel . 606 ( Inh . : A. FEHISEN Tel . 606

HEIEELRBERGNEUENIIEIRN
Helmholtzstraße 8

Ubernahme ( ompletter Ausstattungen
in gediegener Auslührung .

ü1

eneeeen
pätgesthäkt ETageg e

Chysos , lrrigatoren , Mutterspritzen , Um -

stands - und Leibbinden , Bidets etc . etc .

Sanitätshaus Karl Rüklemann
Hauptstr . 149. Heideiberg . Teleph . 716.P

Einmachen hne Zucker

Eiermanns Einmachtablett
per Rolle à 10 Tabletten 30, Pfg . , ein

für 1 Liter ausreichend .

Eiermanns Backpulver 5.

und hober Triebkratt .
Erhältlich in den meisten Kolonialwarengeschäften .

J
5

.

Hecre im

Sie können sofort , sicher leicht und mit absoluter Gewidheit
alle lästigen Haate aus ihrem Gesicht entternen , ohne
Furcht vor Schmerz , Schäden oder Narben durch den
gesetzl . gesch . „ Wi kö - Haarentterner “ DRGM
Viele Damen haben sich von 7
Uebel befreit , was durch unzähli

Preis compl . einschl . ut
Porto u. Spesen 20 J extra ; Hachg . ½ B. 50. Von
glänzend begutachtet . Karl Fischer , F
kümerie , Heidelberg , Hauplstraße 63 ( L

dus 12 -führiger Pruris caufmännischer Sachverständiger lichen Naturfarbe erblei⸗
chender und ergrauender ]

2l Verlungen. » Stuttgart⸗Gablenberg . Haare . Unſchädlich . Uni⸗
5 3 3 verſitätsapotheke , Hirſch⸗

apotheke . Perkeo⸗Drogerie,f 8

heidelberg, Nechartal od . Od

durch die Güteragentur

Jcun Schrln, Hunnhem. ;



Wer übernimmt

Umzug
Anfang Ottober von Huffen⸗
Hardt nach Weinheim . Ang .
an Hauptl . u

11jähr . Mädche n nu u
wirkl . liebevolle Aufnah

in Familie od. Penf

Ang . unter A. 3538

das Tgbl .
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EEE . ·····
einigeſeEs

Damen

meinem
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noch
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können
und
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Dürftig
(Giſend
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Deutſch . Klee

Inkarnate lee

Blauklee
Saatwicken

Senf
Lupinen

Spinat
Felsſalat
Weißrüben

empfiehlt

Daniel Goos
Samenhandlung

Fahrtgaſſe .

1178

Fubrhidinmpen
U.

„

Fahr⸗
Prima Karbid .
Ph . Schwarz ,

Bahnhofftr . 82

Frimmmieinent Niitirttiiſtiiit

Verlobungsringe :
Aitttiiiiunuitmummtinmmumün

massio , IAxat . Gold, neuesie 8
schmale Formen in allen ⁊

Helien vorrätig bᷣei

ſutbelier Rosenhain , 3
Hauptstrasse IOA. 8

Aüntininmunmmimmmmunmmunnnunf

Mafl-Punpen
in Eiſen und Holz
ſchon von 45 fl . an,
auch 2 nnoch gut er⸗

al

eieeenee

U 1 1
telſtraße 74.M it

lechtöi
ſind 9 110 10 u. gefährl

wie der Bruch ſelbſt !

W Verlangen Si⸗Wa , 2 Proſpekt : :
über

das ohne

Feder ,
nur aus
Leder her⸗

geſtellte

8
Bruchband „Applikar “
geſch. von Un berzagt . Jahrel
haltbar , Tag und Nacht zu
tragen . Alleiniger Fabrikant

Carl Unverzagt , LLörra
1. B. Tauſ . Anerkennung ' e.Bifte um Angabe d. Zeieun

ge; .

Zerriſſene Strümpfe
1len wie neu hergerich⸗

——

Spezial-Werkstatt
Kofter , Taschen , Leder -

Waren .
Reparatur - Reuanlertigung .

Kaerel Jlias Waxlin
HFauptstr . 72, Vorderh . ,

1 Tr . hoch .

Spangen
werden zur Reparatur an⸗

genommen bei Karl Fiſcher ,m
f. lage ) .Werkſt .

Haupt⸗
Damen⸗Friſeur ,
künſtl . Haararb . ,
ſtraße 63 .

llin

e

Tehde Eruchhänder!

[ der Straßenb . ⸗A. ⸗G.

rnſprech⸗Anſchluß Nr . 12

1 ete1, Ri intel ete.

1 und
8 ichtet auch um⸗
gefärbt in der

Renererue, Reisiannge 1
Büge lanſtaltf . Her renkleider

Slöck,75.
Tel . 2768 .

Fͤpfe
1
in großer ſtets am⸗

Lager , ſowie alle Haar⸗Ar⸗
beiten fertigt an .

Diee
EE

Nen
Hiel

Ausführung
rechnet . Preiſe

„ Abteilung
für

alSpezi

T. Rahnhokstr. 23.
1I„5 —Lok. Melhaser, — —
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Spiunräder f 3855 gt an und
ſind vorrätig

bei Dre erei A. Gö ,
iltenbera a. M.

Hals , Brecht ,

Neugasse 5

repariert und versilberl

Silb . u. Alpaccataschen

Vergolden Vetsilbern .

FE
Stärkwäſche

wird zum Waſchen und

Bügeln angenommen .
Bahnhofftr 4 45, 3. St .

Pet ffede
wieder dauernd

tfedern z. Reinigen
Uferſtr . 12.

Tebdraturen an Hörben
aller Art werd . angenommen .

Krämergaſſe 1 und Heilig⸗
geiſt Kirche 6.

Auto⸗Reifen und

Schläuche
werden gut und dauerhaft
vulkaniſiert bei Friedrich
Botz , Autobereifungshaus ,
Mannheim , Augarten⸗ſi
traße 19. Neue Gummi⸗
Auslandsware aller Di⸗
nenſionen ſtets vorrätig .
— — — — — ˖ — ꝓ . — 1̊

Ilte Pelze
werden modernisiert ,

Damennüte
gereinigt , gefärbt und

aut neueste Formen
umgearbeitet .

Fk. Hetnloc ,
Hauptstr . 2 und 100.

Reparaturen
an Körben werd . angenommen

Johann Kaſper ,
Untere Kirchgaſſe Nr . 4,

Handſchuhsheim .
Gerbe und kaufe

Felle u . Häute
J . Bückle . Gerber ,

Ziegelhauſen .

Verloren ein

hering
m. Buchſtaben L. K. Wieder⸗
bringer Belohnung .

Neuenheimerlandſtr . 7 I.

Verloren am Mittwochſe
eine neue ſchwarze Leder⸗
handtaſche . Inhalt 1 P.
hellgelbe Handſchuhe . Von

Ecke Friedrichſtr. , März⸗
gaſſe bis Hauptſtr . Abzug .
gegen Belohnung

Bergheimerſtr . 103 . III .

St blieb in der
Freitag früh

Schlachthaus —Damenſchirm .

ehen
Elektriſchen
8Uhr ,
Märszgaſſe 1
Der ehrl .
Rückgabe gegen Beloh⸗
nung an das Fundbureau

geb .

Geldbeutel
m. 5 gefunden ( An⸗

Abzuholen geg . Ein⸗
rückungsgebühr bei Bau⸗

mann , Lutherſtr . 20.

ö

zu lernen . An
435 8

[ He

eilige Reparaturenſn

4 Kindern v.

1. Heirat

IGeſchäft , fucht m.

Finder wird um

5 und

le
D

Weſohnnng
donnerstag vormittag

zwiſchen 11 u. 11½% Uhr
ſauf dem Wege vom Schloß
fzur Stadt eine dkl. blau⸗

Trikotjacke verloren .
5

üer Hof .
ſeid .

Gebagchtondeunlehtücht . Handwerker ,
F. alt , col⸗ ſucht auf

n Wege
gefähr tin .
im Alter

ſöwecks ſpät .

12180 ſolid,
ſucht ber14

Aelterer
anſt pruchs31

H uß
unter

Viele
ſich b. glückl . zu verheirat .
Herren , w. a. ohne Verm.
erh . ſofort Auskunß d

ion “, Berlin , 1

für meinen Ver⸗

Landwirt . Mitte
der 30er . ghz etwa
groß , mit 25 8
in der Nähe Heidelbergs ,
kaſſende Lebensgefährtin
mit Vermögen z3w. ſpät .

He irat . Nur ernſtgemeinte
1 wollo !u alsbald

Unler —ꝗ— 7 an das
Tagebl . gerichtet werden .
Nor 1 Horl 4Vermittler verbeten .

Viele vermög . Damen
wollen ſich ſchnellſtens
glückl . verheiraten . Herren .

auch ohne Vermögen er⸗
balten ſof . Auskunft durch
„Concordia “ , Berlin O. 34.

vermittlung F. Mohr ,
Mannheim , Langſt⸗ 25/34 .

Für Damen kostenlos .
Auskunft gegen Rückporto .

Heirat .
Witwer , 42 J . , kath. , m.

ſich . Stellung , 20 000 M.
Vermög . , wünſcht ält .
od. Wtw . o.

iche
wandten ,

1
Zuſchr ite

S .

K. zwecks bald .

8 kennen zu lernen .
Ang . mit Bild , welches ſof .
zurückgeſ . , unter A. 3569
an das Tabl.

Kaufmann
in feſter Poſ . , ſich . Eink . ,
wünſcht die Bekanntſchaft
hübſch , ig . Dame zwecks
ſp . Heirat zu machen . Ang .

eed Tabl
Welche vermög . Dame

würde mit tüchtig . Kauf⸗
mann , 26 J. alt , ohne.
Verm . , zwecks ſpäterer

Beirat
in Briefwechſel treten ?

Bild , das ehrenwörtl .

rückgegeb . wird , wird erb .

Strengſte Verſchwiegenh .

Ehrenſache . Ang . unter A.

3584 an das Tobl.
Handwerker . in den 40. ,

wünſcht die Bekanntſchaft
m. Fräul , od. Wwe. , auch
2 —3 Kindern , 3
zwecks bald . Heirat .
U1. S. J 3343 a.

Seirat
Wünſche auf dieſ . Wege

die Bekanntſch . eines Frl .
v. Herzensgüte u. freier
Religionsanſch . zw. ſpät .
Heirgt . Bin Witwer , 54
J . alt , in guter Stellung ,
ideale Geſinnung u. regſ .
Natur . Ang . mit Bild ,
welches ſof zurückgeſ wird ,
u. S. J . 3347 a. d. Tabl .
FEFEEEER···ůůůů

Ang .
Tgbl .

Frl . , 42 J . alt , angen .
Erſcheinung , tüchtig im
Haushalt , aus gut . Famil . ,
mit 8000 Mk. Vermögen ,
wünſcht Herrn m. gutem
Charakter u. ſich . Einkom⸗
men kennen zu lernen zw.
Heirat . Ang . unter A. 249
an das Tabl .

Heirat .
Ig . Mann , 32 J . , meig .

anſtänd.
ermög . , in

zu treten zw.
u. A. 3561

hen . m.
Verbindung z

Heirat . Ang .
an das Tabl .

Kaufmannswitwe , Anf .
30er , ev. , angen . Aeußere ,
aut . Herzensbild . , in gut .
Verhältn . , ſofort . “
Barvbermög . , nebſt gut
bürgerl . Wohnungseinrich⸗
tung , w. auf dieſ . Wege
gebild . charakterv .

Heirat . Ernſtgem .
womögl . mit Bild ,
S . 3337 an das Tgbl .

Ang . ,

.

Wer würde einem An⸗
fänger , welcher ſchon im

Beſitze eines Geſchäfts iſt ,
da keine Barmittel meht
vorhanden , mit 4 —500 M.
ausbelfen ⁊ Zahle guten
Zins , mit Möbel⸗ oder
Geſchäftsſicherheit . Nur v.
Selbſtgeber . Ang . u.
3786 an das Tabl .

rell ktanten unt . S. J . 3348
J Ta la

1,75fu
Morgen Feld

Frl .

38 —15 J . ,J

ſchönen ] “

Herrn
kennen zu lernen zw. ſpät . ]

unter ] ,

H .

Heidelberger Tageblatt General⸗Anzeiger

Bank⸗
von 500 —50 000
Jedermann auch
geg . Bürgſchaft , Mobiliar⸗
Sicherheit od. Hyp . ⸗Ein⸗
trag . Bin zu ſprechen in
Heidelberg , Sonntag 9 bis
3 % und Montag 9 bis 2
Uhr Hotel Metropol und
Monopol . Aberle , ſen . ,
Frankfurt a. M .
E 8

von 100 —- 3000 4

Geld erhalten Leute geg .
monatl . Rückzahl.

durch A. Becker , Hdlbg . ,
Eppelheimerſtr . 25 , Sprech⸗
ſtunde 5 —7 Uhr u. Sonntags

vormittags .

Darlehen
Mk. an

Frauen

1* itali icten
ist noch hochlohnende Be
teiligung — evtl . tätig
an herv „ orragendem Unter⸗

nehbmen möslich in Beträ -
Jen von 10000 ν u. höhe
Auskunft erhalt . nur Selbst -

PH- A
II. 350 lür erstkl . Obiekt
gesucht nur v. Selbstgeber .

Beste Kapit Uanlage , öttert

8 Schule
Hoderne Sprachen

Hauptstr . 208 , ( FEcke Korn -
markt ) , Fernruf 1014.

Chemie für Staatsex . u.

Phyſitum
paukt Chemiter .

Angebote unter S .

2265 a. d. Tageblatt .

jur .
bereitet zum Doktor⸗

vor. Ang .
u. S . J . 3321 g. d. Tabl .

Hilfe beim Ueberſetzen
eines Sanskrittextes ſucht

Marſtrand , Häuſſerſtr .

Tüchtiger Lehrer für
engl . Privatſtunden geſ .
Ang . unter S . J . 3283 an

das Tabl . 8

8 Töchterheim
ſucht wiſſenſch . Lehrerin .
Schriftl . Offert . u. Z. 36
Vinzentiushaus bier ein⸗
zureichen .

Klavier⸗ , Harmonium⸗ ,
Violin⸗ , Cello⸗ . Mand . ⸗,
Gitarre⸗ u. Lautenunterr.
ert . Francke , Uferſtr . 18, pt .

Fecht⸗AnterrichtSandaaſſe 9.
ehR in

Stenographie und
Maſchinenſchreiben

ert . Keune , Unt . Neckarſtr . 70
bei der Stadthalle⸗

J .

und

—
*—

sZu⸗- f

Neues Wohnhaus
guf dem Lande , in ſchön .

Lage , ſehr gut für Privat
geeignet . preiswert zu
verkaufen . Offert an
F. Müller . S

EAum-Häl
VDnterestr .

2K3 und 3N72 Z. , Gas ,
für 20 000 MR. 2u Verk .

[ Miete 1320 Mk , 3 Zim .
sofort beziehbar. Antr .
u. 8. 6. 2894 an das T.

Hüus- Verkauf !
Umſtändehalber iſt ſofort

ein neu erb. Haus (4 St .
m. Manſardenſt . ) in ſchön .
Lage Handſchh . preiswert
unter günſt . Bedingungen
zu verk . Ang . unter S . J .
3245 an das Taobl .

Etagen⸗Billa
m. Gart . zu verk . 4⸗Zim . ⸗ H.
Wohn . kann freigemacht
werden . Ang . unter S . J .
3317 an das Tabl .

HBäuschen
in ſehr ſchöner Lage , beſt .
aus 5 kl. Zimm . , Küche ,
Keller u. klein . Vorgarten ,
zu verkaufen . Plöck 27 .

[ S. J . 32

in der Größe
von za. 80 bis

200 Morgen ,
mit gutem bſt⸗ 5

wachs , Gebäulichkeiten , In⸗
ventar , darf auch

ein ſonſt . Geſchäft dabei
ſein wie Hotel , Mühle ꝛc. “

imPreiſe bis 300000 %
bei Barbezahlung oder

( gaanz nach Wunſch . Ausf . “
Off welche ſtreng geheim

geyalt . werd . erb. , u. 202
a . Haaſenſtein & Vogler
A . G. Konſtanz . Als Ge⸗

15 bevorz . F

—Berghſtr .

. M.

Hei

Nakulatur

Schöne gutausgeſt . Wohn⸗
häuſer in der Gaisbergſtr .
und Altſtadt mit 4 “ 2 und
4 Zimmer , ſowie 4c3 und

oder 5⸗Zimmer⸗Wohnung
zu verkaufen .

Zu erfragen im ?

Gut fel⸗KlaCTafel ⸗Klavier
zu verkaufen . Zu erfr . bei

Elektrotechniker Kunſt ,

— aupntſtraße 42 .
Preiswert zu verkaufen

1 Vertiko ,
1 Waſchtiſch , 1 ant . Uhr ,
alles gut erhalten .

Unt . Straße 11, i. Ldn .

Eine tadellos erhaltene
Zigarettenmaſchine

( Optima ) m. ſämtl . Zube⸗
hör u. 19 Mille Hülſen m.

Goldmundſt . , inkl . Reichs⸗
abgabe . ſof umſtändehalb .
für 580 Mk. zu verkauf .
Ang . u. A. 243 a. d. Tgbl .

Achtung !
Verkaufe im Auftrag 1

Inoch nicht getr . Maßanzug
[ Cngl . Stoff ) .

43 , III . Mack .

Damen⸗Armbanduhr . 14
Kar . Gold , ff. Werk . preis⸗
wert zu verkaufen . Zu er⸗
fragen im Tageblatt .

Koſtüme von 290 Mark
an . aus gutem Stoff , bei

Wink . Damenſchneider ,
dandſchuhsh . a . Bahnhof .

SHoftor,
Eiſen , 225 &K190 em .

berkaufen .
Leopoldſtraße

4 verſch . dunkelbl.

Anzüge
feldgr. Anzug billig ab⸗

8 jeben .
ergheimerſtr . 61, 4 . St . r .

EFEEE ( .
Leichter dunkler Ueber⸗

zieher , für ält . Herrn , Gr .
1,65 , zu verk . Rohrbach ,

en 7

Tageblatt .

aus
3uU 3—52.

el

Zu verkaufen
n

I Paar
elegante gelbe4 * 2

Gamaſchen

Ein noch ganz neuer
blauer Damenmantel
preiswert abzugeben . An⸗
zuſehen von 12 —8 Uhr
Kleinſchmidtſtr . 14, eb. E.

Dorffelder

Billard
mit Ball , ſowie 10 Queues
u. Ständer , gebr . , zu ver⸗
kaufen . Angeb . u. S .
3332 an das Tagebl .

Billig zu verkaufen :
Schlafzimmer , lack. , mit

Patentröſten und 3ͤteil.
Matratze , Schränke , vol . ,
Schränke , lack , Küchen⸗
ſchränke mit Meſſingver⸗

glaſung , Waſchkommoden ,

Zimmerkommoden, Tiſche ,
2 Nachtſtühle , 1 Kleidr⸗

ſtänder, Zimmerſtühle ,
KülzünkesMittelſtr . 20 ,Schneid .

Reue Damenſtiefel
Gr . 37, einige große u. kleine
Einmachtöpfe billig zu ver⸗
kaufen . Gaisbergſtr . 16. vt .

Herrenfahrrad
ſehr guterhalten mit Gummi⸗
bereifung zu verkaufen .

Plöck 22.

Herrenfahrrad
Freilauf , faſt neu zu verkauf .
Bahnholſtraße 45 DD

Rohr ſowie 2
ſtarke Küchenhocker zuver⸗

1 2. Sto
55 515

ianoFriedensware
wie neu , 65

fragen im Tageblatt .

Grammophon
ofen billig bei „Schmitt,Römerſtraße 25, 2 . Stock .

zu verkaufen, 1500 - 2500 1 .
Lämmler , Küfermeiſter ,

1 Sekretär , nußbaum ,
mit Schubladen , innen

Schreibpult , prächtvoll,ilten abzugeben bei

ſtraße 62 .

Schreibmaſchine

mit Gummibereifg . u. Torp . ⸗

Dbalofen mit 3 m neuem

kaufen, 18

vollem Ton ,

wert zu verkaufen . Zu er⸗

mit Platten u. Petroleum⸗

Wein⸗Faäſſer

Schiffgaſſe 5.

Schublädchen , ſchön ,

Rennert , Ladenburger⸗

Blickensderfer , neueſt Modell ,
Alwenig gebr , mit 2 Schriften

3¹ verkaufen. Offerten unter
49 a. d. Tagebl .2

Belgiſche Kaninchen ,
Rieſen⸗Rammler , 12 Monate ,

191 Punkt prämiert 1,1 old .
on.

verkaufen . Burgweg 51
lberger . )

ſchw . w. gut gezeichn . 5
bill . 5e

rein und ſtaubfrei ,
10

Bündel

gepackt, als

Einwickel⸗Papier
tadellos geeignet , empfiehlt

1 Bett , 1 Schr . ,

Umſtändehalber,eine Wohnung ,
aus Eibieh mmer
zimmer u. Küche , u
ten , Vorhängen , Wäſche ,
Küchenausſtattung , alles
neu , zu verkauf . An beſſ .
Ehepaar bei gr . Anzahlg . ,
auch Ratenzahlung . abzu⸗
geben . Eil⸗Angeb . unter

J . 3312 a. d. Tabl .

Neue , helleichene
Schlafzimmereinrichtung

zu verk LNpoldi tr. 52

beſteh .
Wohn⸗

m. Bet⸗

SD.

Damenſchuhe,
neu , Kleider ,
volle Rohfeide f. Koſtüme ,
wegen Trauer zu verkauf.
Von 6 —8 Uhr .

1.
Mehrere

Kugefeftictunhen
wegen Räumung d.
billig zu verkauf

Bleich

Mark
aus

* 15.

150160

ein Mantel
bei

Wink , D
Handickubsb .

gutem

amenſchneider
a. Bahnhof .

486 , 6349 u.

Teemaſch . ( Al
2 Oelgemälde
ſonſt . Bilder ,

Kaffee⸗ u.
tertum ) ,
( alt ) u
Bandmaß ( 30 m) . W̃
u. Sektkorke , 3 Off . ⸗Mütz .
billig zu verkaufen .
Eckhardt , Gaisbergſtr .
Mehtete guterhaltene

6

für den

Zu verkaufen .
Einige Herren⸗

Damenräder ,

Erfr . im Tabl .

billig von 200
zu verkaufen .

Mark

Motor BadN.
wagen ,
bereifung neu , durchrep .
in ſehr gut . Zuſtand ,

Gebr . Vogt , Heidelberg ,
Neuenh . Landſtr .

Straßenlokomotive ,
8

für alle Zwecke verwendb .
billig zu verkaufen .
unter S . J . 3194 Tabl .

Neuer Kohlen⸗ u.
badeofen zu verkaufen .
Kronprinzenſtr . 43 ,

Grauer Waffenrock,
Größe 48 —50 , zu

J . ] kaufen .

Feldſtecher
zugeben . önchgaſſe 5. K.

f. ält .
ſchw .

Kohl . Bahnhofſtr . 15.

lange neue

Ofſfizier⸗Stiefel
Gr . 40 . Plöck 28 .

Llaska - Fuchs
Kragen u. Muff
ſehr billig abzugeben .

Motor⸗Oreirad
8 %/ PS . , 2 Zyl . ,

Waſſerkühlung , zwei

zu verkaufen .
Fahrradhandlung
Bruchſal .

Famenfahrrad
nur 200 Mk. und Herren⸗
rad für 150 Mk. zu verk .

Kronprinzenſtr . 39a , r .

Cello ,
annähernd 200 J . alt , erſt⸗
klaſſ . Künſtlerinſtrument ,
preisw . zu verk . , desgl .
ſchöner Photoapparat mit
6 Doppelkaſſetten und 20
Platt en .
Ladenburgerſtr . 13. III . , r .

Zu verkaufen 2 Gas⸗
kronleuchter , einer mit
Prismenbehang und zwei
Lyren . Anzuſ . Montag
u. Dienstag .

Bunſenſtr . 11 .
Zu verkaufen

verſchiedene neue u. gebr .

Rochherde
bei Schloſſerei Fr . Pabſt ,
Neckargemünd , Hytſtr . 58 .

Heller Anzug u . Paletot
noch gut erh . , f. kl. Figur
zu verk . Ziegelgaſſe 10.

Zu verkaufen :
Wohnzimmer ( nußbaum ) ,

Aſch, 1
Weblile 1 8 4 Seſſel
( grün Plüſch ) ,1 Schreib⸗
tiſch ( maſſ . eichen ) , alles
ſehr gut erhalten .

chneider , Römerſtr . 40 .
Händler verbeten .

Herd !
Ein Emailherd mit

Nickelfaſſung und 2 Eiſen⸗
bahner⸗Mützen ( 55⸗56 ) zu
verk . Lenauſtr . 14, II .

1 Kinder⸗Klappftuhl
zu verkaufen .

Blumenſtraõ⸗ 49 5 Stock

8
ſowie pdb⸗

Lager

koſtet

zphetogr . Apparate
1348 ,

Schüler⸗Mikroſkop ( 1020f . )

Wein⸗

66 . I

und
38Friedensw . ,

mit neuem Gummi ſpott⸗
anſe

Mannheim , Qü 3, 21 , III .

U. , 5¼ P8S. , mit Bei⸗
ſehr gute Gummi⸗

ſof .
[ fahrbereit , haben zu verk .

als Antriebsmaſch .

Ang .

Gas⸗

1 Tr

neu ,
ver⸗

Plöckſtraße 24 .

8 mal vergrößernd bill . ab⸗

Faſt neuer ſchwarzer

Kammgarn⸗anzug
ſtark . Herrn , ſowie

Gehrock zu verkauf .

Zu verkaufen ein Paar H

Ang . u. A. 2856 a. d. T.

m. Boſch⸗
magnet , Praſalvergaſer u .

Sitze
hintereinander , preiswert

Anzuſehen
Kretz ,

mit gut . Gummibereifg . f.

Samstag , 30 . Auguſt 1919 .

zu verkaufen :
Gebr . got . Herrenzim⸗

mer , beſt . aus Schre

tiſch utit Seſſel .
ichrank mit Trube ,
mit Umbau und Schrenk⸗
chen , Standuhr , Tiſch , 4
Lederſtühlen . 7000 Mark . —

Wredeplatz 4,

Zu verkaufen neue Kin⸗
derſtiefel . Gr . 26 , feiner
Gehrockanzug , Maßarbeit ,
faſt neu , kleiner Tiſch ,

Firmenſchild , ver⸗
„ Matratzendrell .

ungaſſe pbart .
84 3355

Luftdruckpiſtole
vernickelt , maſſiv , amerik .
Modell , in Lederetui , mit

Werkteug u. Munition ,
hreiswert zu 4

Kumaulftr

Achüilerm050 10%
neu , mit Glasglocke , zu
verkaufen . Rodrian .

Bunſenſt

28

Gelegenheit!

Zvei Samen⸗
Pelznintel !

Maulwurf und Seal ,
neue moderne Sruücke,

Preiswert zu n.
‚

Damenkleider n . ⸗Hüte
Winter preiswert uns188

Einige Paar
Reiſe⸗ und Ausſtellungs⸗
brieftauben und reinraſſ .
ſchwarzen Dobermann, . 4
J . alt , zu verkaufen .

Otto Braun , Brombach ,

Station Sborn .
Eine Bügelmange

ein Eisſchrank billig ab⸗

zugeben . 88Haſpelgaſſe

AeterAakium
zu verkaufen

raer130 und 53.

Bretter
b h Längen , 15 —25

Millim . ſtark ,

—*

gegeben .
Gaisbergſtr . 91 .

Guterhaltene

Wöiſchmaſchine
aus Privathand abzugeb .
Ang . unter H. 2
das Tagebl .

Gebr . auterhaltener
Teppich

5 Waßaufen.
22920 an das Tabl .

66reibmaſchine
gut erhalten , zu verkauf .

Bergheimerſtr 51 .PPE
Büfett in Eiche , Bertiko

mit Verglaſung , 2 Fau⸗
teuils , breispert abaugeb .

Schneid , Mittelſtr . 20.

Billig zu verkaufen :
Neue tl⸗tür . Kleider⸗

ſchränke , Speiſe⸗ od. Ein⸗
machſchr . , Partie Stühle ,
Küchenhocker , pol . Bett⸗
ſtelle m. Roſt u. Kopfkeil ,
ſchön . Spiegel , 2 kl. Tiſche,ſl
bol . Zimmertiſch , Z7teil .
Haſenſtall , einige Fäſſer
Pfuhl und ſehr gr . maſſ .
Handwagen billigſt in der
Kleinſchmidtſtr . 4 bei Höf⸗
lein . Telephon 1549 .

32 Warenſchränke , 25

2,80 Mtr . ,
1 Leiter .
1 Papierabreißapparat ,
1 Sackkarren .
2 Haſenſtälle .
1. Gaskaminofen
billigſt abzugeben .

Kleinſchmidtſtr . 2. 1 Tr .

Gebrauchter eiſerner

HBerd
70 br . , 102 lg. , Rohraus⸗
gang rechts, preisw . abzug .

Filiale Maiſch . Schröderſtr .

Antikes Pohnzimmer
Roßhaarſofos großer Tep⸗
pich⸗
Sekretär u. verſch . zu ver⸗
kaufen . Näheres Mönch⸗
hofſtraße 13.

Bettſtelle
mit Roſt u. Matratze zu
verkauf. Rohrbach , Land⸗
ſtraße 108 , Laden .

Eine eiſerne
Kelter zu verkaufen .

Ziegelh . Landſtr . 13.
Salongarnitur , beſteh .

aus Sofa mit 4 Polſter⸗
ſtühlen , 1 Bank , Tiſch . 1
Staffelei , großer Gold⸗

ſpiegel , 1 großer Velours⸗
teppich , für 1200 Mark zu
verkaufen . Mittelſtr . 20 .

Zwei Bettſtellen mit
Noſt , 1 kl. faſt neuer weiß .
Kinderwagen , eine Laden⸗
theke , eine Handnähmaſch .
und eine eiſerne Bettſtelle
zu verkaufen .

Bl . mewity 21

runde

rnt

erſtklaſſige

Möbelſped .

werden
mehrere Fuhren billig ab⸗

Tel . 745 .

28066 an

Ang . unter

Chaiſelonguedecke, ] !

Nr . 198 .
5

Bienen⸗ und

Wein⸗Snctterzu verk . ( markenfrei ) .
Ad. Falter , Speöereihdlg . ,

Handſchuhsheim ,

Rantg
43.

KRautabat
Zigarren . Zigaretten ,

jedes Quantum ſofort lie⸗

ferbar , ſolange Vorrat
reicht . Karl Faas , Kaiſer⸗
ſtraße 70 4

Karrenräder
billigſt . Blumenſtr . 53 .

Zu verkaufen : 3ſtei⸗
nerne Pferdekrippen je
170 [g. , 1 ſteinerner Brun⸗
nentrog , 1. 60 Mtr . lg . , 10
laufende Meter ſteinerne

— [ Waſſerrinnen , 1 Glastüre
250 lg. 150 br . , ſowie 1
Zimmertüren , 220 lg. , 2
Ureit , ünd 215 lg . br .
Erfr . Mönchgaſſe 6, eb. E.

Zwei faſt neue

Haſenſtäölle
zweiſtöckig , zu verkaufen .
Bergheimerſtr . 127 . III .
Ein Zentner Repskuchen

Jlzu verkaufen .
750 W Tr .

PPeher
be undOele

hat billiaſt abzugeben .
Fr . Haug ,

[ Maler⸗ u. Tünchermeiſter ,

(Sergöſtr 75. Tel . 1153 .

3 Oleander
2 weiß u. 1 rot blüh . , weg .
Umzugs billig zu verkauf .
Kirchheim , Hauptſtr . 49.

Erdbeerpflanzen
ſehr großfrüchtig und er⸗

ſtragreich . ſtarke Pflanzen ,
in Sorten 100 St . 6 bis
12 Mark empfiehlt

O. Abel , Schriesheim

Mittelſchw. Zugpferd
Iſbraun, Wallach , 6 J . , unt .

jeder Garantie zu verkauf .
Leimen , Hauptſtr . 15.

Schweres

4
zu kaufen geſucht .

J . Kratzert' s Möbelſped .
Eine gute

Fahrkuh
zu verkaufen . Schönau h.
H. ⸗Judengaſſe 11.

Jahre alten

Zuchtſchafbock
größ . Raſſe , 7 Monate
alten weiß . hornloſen

Siegen⸗§uchtbock
58 verkaufen .

Fr . Rudy , Meckesheim .

Junge Haſen
zu verkaufen .
Müller , Gaisbergſtr . 638.

Baſen ,
darunter Häſin m. Jung . ,
6 Wochen , zu verkaufen .

Moltkeſtraße 27.
14 Haſen Belg . Rieſen

zu verkaufen .
Brückenkovfſtraße 5, 3. St .

Jagdhund
langhaariger , Brauntiger⸗
Rüde , 14 Wochen alt , von
erſtklaſſigen Eltern , wegen
Platzmangels zu verkau⸗
fen . Angeb . an Bergingen .
Goedert , Wiesloch .

Zu verkaufen ein wachf.
ſtubenreiner Hund .

Häuſſerſtr . 6a , vart .

Zwei
großze

Gänſe zum
Mäſten , je 9 Pfd . ſchwer ,
für 65 Mk. das Stück zu
verk . Daſelbſt 4 Lege⸗
enten , je 25 Mk.

Anlage 64 , 2 Tr

/½% Enten
1⸗ bezw . 2jährig , für 90
Mark , 3 rebhuhnf . Zwerg⸗
hähne 1919 zu je 8 Mk
abzugeben .

Mönchhofſtr . 55 .

Einfamilienhaus
Stallung und Scheune in

Heidelberg , Rohrbacher
Viertel oder Rohrbach , zu
kaufen geſucht . Barzah⸗
lung möglich . Ang . unter

2982 an das Tabl .

Briefmarken
für Sammelzwecke kauft .
Ang . u. S . J . 3346 Tgbl .

Uniformen
getragene Kleider . alte
Zahngebiſſe , Schmuck⸗
ſachen , Pfaudſcheine , kauft
Unter ſtrengſter 5 etion .
Offerten unter A. S an
deis



1

4

an allen Orten zwecks Un⸗

3298 an das Tgbl .

Nr . 108 .

Suche zu laufen :

Landhaus
bezw . kleineres

Banerngüt ' l
gegen Barauszahlung . Be⸗
dingung mindeſtens 5Wohn⸗
räume , elettriſch Licht , [fd.
Waſſer , Bahn⸗ und Wald⸗u
nähe , 2 —10 Morgen Feld ,
mindeſtens 2 Morgen beim
Haus , Lage alleinliegend .

Eilangebote mit ausführl .
Beſchreibung unt . Z . 3613
an Haaſenſtein & Vogler ,
A. ⸗G. , Mannheim .

LIb. Tamfl. -Haus
mit Garten , 1020 besiehb . , W-O48. 4 . . —
E. ernr Schreibmaſchinen

L2 amil. -wohng.
od. Hein . Villa mit 19.
bis 1. April 1920 , 25 bis

85 000 Mark , zu kaufen
geſucht . Ang , unter 744 an
die Expedit . des Arnſtädter

Angeigers. Arnſtadt .
Wir ſuchen verkäufliche

Häuſer
mit und ohne Geſchäft

Villen , Fabr . , Höfe u. Laudſt .

emerkteVaber vor
ie un⸗

655Vertreter

570 Mannheim
—0, Nr . 7 , eb. Erde ,

bress rouleſe Beſich⸗
ſchriftlich

Direktion :
C. H. Hülze & Ko. , Hannover .

Feſch. ⸗ öd. Vohnhaus
in der Hrückenſtr . , Näbe

A

4
ähe

Schröderſtr . zu kaufen
4＋ Ang . unt . S . J .

8an das Tgbl .
Gebr . Flügel

und
ältere Pianos

Kuft zu hohen Preiſen
GSebrüder Trau Nachf .

Hauptſtr . 108 . 2

Guterhaltenes eomme auch nach auswärtslavier
Askahe Ebberddelr11 .

zu kaufen geſucht . Ang .
Achtung !Ee . W . Lerl

Möbel , Betten , Leib⸗ u.
Ein gebrauchter , guterh .

Kaffenſchrank
mittelgr . , zu kaufen geſ .
Ang . g. Rhein. ⸗Naſſauiſche
Geſellſchaft , Wiesloch i . B.

. — 2 5ng . unter S.
22 an — Tabl. 2

Groſies versinktes

Paſch⸗
becken

zu kaufen geſucht .
unter H. 282403 a. Tgbl .
iieeeeeeeeeeee

86. laskafuchsgarn .
od. nur Muff, evtl . auch

Graufuchsgarnit . zu kauf .
eſucht. 2 6 aller Art , ſowie Hoerren⸗3058 52en das⸗il Iillr

S . J .
und Damenkleider , Weiß⸗
zeug , Federbetten und

GulethAeth lk. Tigitr Teppiche . Komme auch
A U

ſ . 8 95. 8zu kaufen 8 5 m . nu ng. , unter S . J .
genauer Preisang ,

5 2240. au. 885 Ked

—. an das Tgbl . Tine Schülergeige zu
A laufengeſuctkt kaufen geſucht . Ang . unter

Büfett, SchreibtiſchE
etaech Ein Tafelklavier oder
Piano zu guten Preiſen .Rusziehtiſch .
zu kaufen geſucht .

Waltz . Obere Neckarſtr . 2. unter S . J . 3335
dasdas TageblMöbel

u. ſonſt . Sachen werden
fortw geg . bar angek . bei
Höflein , Kleinſchmidtſtr . 4.
Telephon 1549 .
SHerren⸗ Damen⸗ und S
Knabenrasd , ohne Gummi ,
zu kaufen geſucht. Angeb .

5 Preis unter S . J .

Ein Deckbett und ein
Liſſen , ſowie ein Militär⸗
Anzug. ein Militärmantel
und eine Hoſe von Privat
zu kaufen geſucht . Ang . u.

23094a . d.
—. —.

einSuche bon Privat
Fahrrad mit Gummiberei⸗
fung , ein Anzug und Mili⸗tärhoſe . Ang . unter S . F.

en das Labi
5

Alttrapier
Grichalte ücher . Akten .

riefe , Zeitungen , Bü⸗
Ger uiw . kauft u. Garantie

des Einſtampfens
. Schwed , Plöck 27

Kaufe und zahle reelle
Preiſe für einselne41— Möbel
ſowie ganze Einrichtuna . ,
Teppiche H. ⸗ u. Damen⸗
lleider, Weißzeug u. ſonſt .
Ang . u. S . G. 2679 an
das Tagebl .

Vettwäſche kauft zu hohen
Preiſ . A. Schmidt , Plöck 62.

Zu kaufen geſuchtv. Privat

Ang . unt .

geg . ſof . Kaſſe u. erb . Eil⸗
offerten .

höchſten Preiſe für MöbelHauptltee

gut erhalten , zu ka
geſucht Ang . mit Preis u.

Kaufe
zerbr . Zähne ,
Gold⸗ u. Silberſach , Münzen⸗
Möbel aller Art . Angeboteſo

Telephon 1630Auch nach auswärts .

auch Fallobſt , kauft jede
Menge . Ang , an M.
Kelterei ,
Televhon 1448 .

oder Kohlenbade⸗

ſeinrichtung zu kaufen gefſ.

91910 Platina , altes Gold ,
Silber und Münzen kaufe
zu höchſten Tagespreiſen ,
da ich dieſelben momen⸗

enibrecher 823 . tan dringend benötige .

Ecke Pfaffengaſſe .

Fernſprech⸗Auſchluß Nr .

Weima Glaukleehen
zu kaufen geſucht . Offert .
mit Preisang . verladen ab
Station an

Adam Bartmann ,
Hoffenheim ( Baden ) .

1 Fahrrad m. Gummib . ,
1 Militäranzug u. Mantel

15
kauf . geſ . Ang . m. Pr .
S. J . 3284 a. d. Tgbl .

Kleine dezimalwage
zu kaufen geſucht . Ang .
u. S. J . 3306 d. d. Tobl .

Fich. yeiſefimmek
wenig gebraucht , zu kaufen
geſucht . Ang . unt . A. 2869

An⸗ und Verkauf .
Reparaturwerkſtätte .

Schreib⸗Bureau .
Buregu⸗Bedarf

empfiehlt die
Heidelb . Zentr .

Inh . : C. Piſtorius .
Neugaſſe 10 Tel . 2605 .

Ate Metale
Kupfer, Meſſing , Zink , glei

uſw . kauft

Sigmund Schwed ,
Alte Bergheimerſtr . Nu . II .

Fernſprecher 1645 .

aller Art ,
ganze Hauseinrichtungen ,

aller Art
Ceppiche

wie Perſer , Smyrna ꝛc. ,
kauft ſtets zu reellſten

Ceppiche
mögl . Perſer od. Smyrna .

S . J . 3270 an
Tagebl .

Kaufe jedes Quantum

Leuxren

Igaretten

eurillos

Wilhelm Müller .
Karlſtraße 6.

Achtung !
Kaufe und zahle die

Mötorrad
zu kaufen

S . J . 3339 a. d. Tgbl .

getr . Kleider , Wäſche ,

Uner⸗Pfandſcheine ,

Plöck 10,an Orenſtein ,
Komme1630 .

Belter⸗Obſt

Selz, .
Hezſerftr . 72.

Gas⸗

8 mit Preis unter
J . 3297 an das Tgöbl .

Sahngebiſſe

). Rubinſtein ,
31 Untere Straße 31 .

Möbel , Betten
owie aller Akt Gebrauchte

und Neue kaufe zu höchſten

Ideal ) zu kaufen eſucht0 3 1 geſucht .

125 und 325 .

Kaufe fortwährend

lenen-
I. HamenkielderMöbel,

anin Ti8xichtangen
ſowie einzelne Stücke
gegen gute Bezahlung .

Rubinſtein ,
Untere Straße 11, Lad .

Kaufe

Antiguitäten
jeder Art .

Angebote unter H.
an das Tageblatt .

Eine rauchte

aute
zu kaufen geſucht . Ang . m
Preis u . S . J . 3322

Bettroſt mit
zu kaufen geſucht.
unter S
Tageblatt .

Jung . Ehepaar ſucht
aus Privathand gebrauchte
( ſolide ) Schlafzimmerein⸗
richtung . Ang . unt . S . J .

3328 an d

Ang .

Zuterhaltene oder neue

40 hnffire
ugebote mit Preisan 151·unter H. 22216 a.

— —

zu haufen geſucht
gegen aute Bezahlung 1

Ulgebr . Vertiko , 1 Schreib⸗
tiſch . Bodenteppich , egalwelcher Art , Sofa u . evtl .
Kücheneinrichtung. K2 U.
S J . 3302 an das Tabl .

Eine Akten⸗ und eine
Klaviermappe zu kaufen
geſucht . Angeb . unter H.
3525 an das Tgbl .

Kaufel
Aller Art Möbel , Teppiche

100 Ferdchre zahle die ] “

999— Preiſe , komme auch
auswärts . Angebote5 S . J . 4202 a. Tabl .

Kaufe gebrauchte

Teppiche
aller Art zum höchften
Preis , weil ich dringend
ſolche Angeb .

3280 a . d .unt . 3

ſowie Treppenſchoner gzu
5 geluch Angebote

252 a. d. T.

III
Jalachten

35 Torlwährend gekauſt ,
ſowie verunglückte mit eigen .
Transport⸗Wagen abgeholt .

Kulante Bedienung .
Wiie Becker ,

Metzger , Heidelberg
Buffemergäſſe 5, Tel . 1523.

Lekte Weinflaſchen
werden ſtets gekauft von

Ueberle & Ritzhaupt,
Hauptſt raße 29. Fernruf 124 .29. Fernruf 124.

Welu-A.Alofffäet .
An⸗ und Verkauf von

Fäſſern jeder Größe ſow .
Anfertigung von neuen

Füſſern und Ständern
Küferei

K. Henn Rachfolger,
M. Selg , Kaiſerſtraße 72,

Fernſprecher 1448 .

Gut erhaltener grüner
Kachelofen zu kaufen ge⸗

anſſucht . Auf Wunſch kann
kleiner Füllofen dagegen

egeben werden . m.
reisangabe

75
G.

Kaufe und zahle die
höchſten Preiſe für Möbel
aller Art , ſowie ganze

Einrichtungen Federbetten
und Teppiche . Rennert ,
Ladenburgerſtr . 89 .

Leoke

Olfldſchon

werden in
ſtellen zurückgekauft
10 Pfg . p .

Aiglde
Flaſche

6 „ „„ ökleine „

Junger Mann
qus der Eiſenbranche , als
Lageriſt u. Verkäufer , ſucht
geclonte Stelle . Es wird
weniger auf hohen Lohn als
auf gute Stelle geſehen . An⸗

Tagespreiſen .
Geffuer , Untereſtraße 17.

22404

Natratze

8 1

4204 an das Tabl

SAHIIIl

Heidelberger Tageblatt General⸗Anzeiger

Geſuchtſtrebſamer , jüngerer Herr,

Empfehlungen ,
Chriſt , mit einigem

ee ee und beſten
zur ſelbſtändigen

Uebernahme eines vornehmen Unternehmens auf
eigene Rechnung für den hieſigen Bezirk.

Leitung bezw.

Die

bisher erzielten Erfolge garantieren ein ſicheres

Fahreseinkommen von 20 —30 000 Mk.
Herren , welche die für die Uebernahme und

Fortführung erforderlichen Betriebsmittel in Höhe
von 3 —5000 Mk . verfügbar haben , belieben aus⸗

führliche Angebote einzureichen unter H. 8882 J.
an Huvag , Berlin W. 35 .

Tüchtige Hosenschneider gesucht !

Engelhorn & Sturm , Mannheim , 0 5, 486 .

DS.

T. A .2

Guterſ. Keppenläufer 6 .
88

D

8.

Ang .
das

U.

89b . Lud

3258 an das 9

Tichfig. Neichnet
ſucht

Stellung .2

Perſt
wagen .

kann ſchö
richtung

Erſtkl .
ſchrift 9

Un

heim ,

Rereeenene 175
J . 3924 an das

wandert i. Schreibm,
3 U.

A.
B.

be⸗
uchf.

Stenogr . ſucht von 8—152

I .

323

in

g. Mann ,
önen⸗
branche ſucht Stellung per

oder ſpäter . Ang .
1. H. 22810 an das Tgbl .

3226
Uhr Beſchäftigung .

Angeb .

Mann

2

zum
Stellung auf größer .

Näh . u.
6 ad. d. Tagebl

Junger Mann aus der
Herrenkonfektionsbranche

ſucht baldigſt Stellung für

38 oder Lager .
S. J . 3218 a. d. Tabl .
5

mit allen Bureau⸗Arbeiten
vertraut , Stenographie u.
Schreibmaſchine ,

Ang .

Kriegs⸗
1.

.
Tageblatt .

9
ng.

*

u1. S . I . 3161 a . d . Tgbl .

amerik .
allen Bureau⸗

Stellung .ſucht

SGelernter

Buch⸗

Mficer. Füchhoter
vertr .
fübrung u.
arbeiten
Ang . unter A. 2881 Tabl .

Kaufmann ,
Kolo⸗aus der

und Drogen⸗

Expedient

Ang .

Junger Mann , 19
ſucht Lehrſtelle bei einem

ſucht z. 1. Ok tober od. ſpäter
Branche gleich, war

uletzt in Fabrikkontor tätig .
Angeb . unt . A. 246 a. T.

REeeeerrrr
J . ,

unt .
44 an das

Gärtner
ledig , ſucht Stelle .

Näheres
J . ,

Land bevorzugt .
Gaſthof zur Krone ,

Neckargemünd .

onen⸗

Chauffeur ſucht ſofortſofort
oder ſpäter Stellung Kfüroder

bei Zahnarzt .
A. 239 an das Tahl .

Pant Mo⸗Junge Frau
onſt . Be⸗natsſtelle , evtl .

ſchäftigung bei nur beſſe⸗
0 Angeb . u.

S

Einf . geb . Fränl.
Stellung als

Empfangsfräulein

Ang . unter S . J.
3342 an das Tabl .

Ting. Hansburſchee
geſucht. Am Moltag 560. 19

Ang . unt .

3300 a. d. Tageblatt .
ame

paſfenden

Une
loſen Haushaltes . E

e, ſucht Stellung
als Afſiſtentin bei Arzt .
War 3 Jahre in 59 9 07 8
Tätigkeit . Ang . unt . S .
3326 an das Tabl .

Alleinſtehende gebildete
Witwe , ohne Kinder , ſuchtſ

Wirkungskreis
Führung eines frauen

ötl .
Wohnungsein⸗

unter
Tagebl .

Tüchtigen

Gkofftäcarbeiter
geſucht .

Ludwig Wieland ,
Haußptſtr . 63.

Wohlfahrt .
illu fal .

werden .
3238 an

A YEYEYE — —

Wochen⸗
Sterbe⸗

Krankenverſicherung ,
alles Bisher . 0
ſtellt ſof . tücht . Reiſenden
ein . Zu melden in Mann⸗

Rheinhäuſerſtraße
Ludwig .

Gebr . Breitwieſer ,

überbietend ,

Tüchtige Möbel⸗

ſchreinerupolſterer
finden Beſchäftigung bei

Für unſere

Heißdampflokomobile

Syſtem Lanz ,

ſuchen wir einen

tüchtigen

Laödlnsten
Ebenſo für die

Inſtandhaltung

uuſerer elektriſchen

Anlage
einen tüchtigen

Angebote au

Miüdtentsche Melaltwerke,

ll. H. b. U., Walldork i. Baden.

Tücht. vertreter
bei der Induſtrie und Be⸗
hörden auteingeführt , geſucht .
Angabe der bisherig, Tätig⸗
teit exiforderlich⸗ Angebote
unt . S . J . 4338 a. d. T.

Tücht. ehnhmucher60

geſueht. Bauer , Bahnhof⸗
ſtraße 3.

Sauberer , burfTaufb urſche
14 —16 Jahre alt , geſucht .
Hirſchaxotheke . 609 5 5 26.

RKnecht
geſucht .

Füchtiger
Vauſchreiner

ſofort geſucht .
Treiber , Schrrinermeiſter ,
Wieblingen .

2¹1,

Jüngerer

Loufbpeſche
und

Ahſfenktäger
per ſofort geſuchi .

Hermann Cietz,
28.

für Ausgänge geſucht .
Handſchuhsheimer Land⸗
ſtraße 81 , Laden .

Lehtlinge

öbrnſher fleiß. Junge
kann als

Cehrling
bei ſofortiger Bezahlunag ,
eintreten .

Fa . Konrad Moſer ,
Maler⸗ u. Tünchergeſchäft ,
Heidelberg , Rohrbſtr . 22.

Televbon 1142 .

Lehtinge und

Lchumachen
gegen ſofortige Vergütung

geſu
HeivelbergerSteufabrit ,

Wieblinger Weg .

Cehrling
geſucht , vom Lande , zum
ſofortigen Eintritt von

888 ⸗Geſchäft . Ang . u.
Möbelfabrik , Heidelberg . [ S. J . 3315 g. d. Tabl .
7 f‚

lfe Caufjungefcht. Kilenrgegj fl nachmittags 3 Mal in der
Uſofort geſucht . Woche für nur einige

W. Dahlinger , Stunden .
Hauptſtraße 78. M

Nabe⸗ Plöckſtr . 75

geſ. ,
gebote unter H. 1920 an
das Tageblatt erbeten .

Reiſende
für landw . Artikel ſofort

auch

an

als Nebenbe⸗
ſchäftigung . Ang . unt .

330 das Tgbl .
S . Aulc⸗ 1. Prbfrnn8te

geſucht . Zu erfr . im Tgbl .

Kronpringenſtraße 41. 5

Wilhelm
1

Hauptſtr . 38.
9

gegenüber dem Cilaut 5

Alin

40 Henflal. 2n.ful. unge 5

Tüchtiges Mödch
tann , auf Anfang Sey

vor dem 1. Sept . ,
verreiſt .

Kaiſerſtr . 7, part .
Kindermädchen ,

fängerin , v.
Hausarbeit mit

ter Behandlung und 40
Rk⸗ Gehalt monatl .

Heidelberg . Tel . 522 .

imünm
Albert Sommer ,

Hauptſtraße 80.

Tüchtiges Zimmermüdchen ,
das etwas nähen u, bügeln
kann , mögl. ſof . , ſonſt ſpät .
geſucht . Dr . Gieſer ,

Blumementhalſtr . 25.

Tüchtige

Stenotypi
als

Pribat Selrretärinzum 1. Oktober geſucht .
Dame N,.

Poſten ſchon bekleibet haber
durchaus gewandt , zuverläſſi

1¹

tiin

3 5 Angebote mit Zeu

einreichen .

die Hausarbeit

geſucht. nicht
da noch

Gehalt 50 Mark .

An⸗

Lande , welche
verſieht ,

Koſt , Woh

geſ .
Vergbahnreſtaurat . Schloß ,

Cüchtige fleißige

welche ähnlichen

und vertrauens würdig ſind ,

nisabſchriften , Gehaltsanſpr .
und möglichſt mit Bild unter
A. 2871 an das Tageblat !

Ordentliches ſauberes

welches bügeln kann und
verſteht .

Vorzuſt . vorm . 10 —12 Uhr .
Graimbergweg 10.

Samstag , 30 . Auguſt 1919 .

Pfie
Ln 2

auch Stütze . die gut kochen

Jüngeres Mädchen
ir vormittags geſucht .
ronprinzenſtr . 30 , 1 Tr .

Geſucht
eine geſ . Perſon zu einem
ält . Herrn zur Führung d.
Haushalts . Näh . Sand⸗
gaſſe 14, 2 Treppen .

Cüchtige Frau
tagsüber in eine Penſions⸗
küche gefucht . Nachmittags
Ju erſraten aupeſtraße 31,
2 Ke Od

7

t.

tnent Miöche
für Küche u. Haus das
ſchon in beſſ . Haushalt
war , bei bohem Lohn , ſehr
guter Verpflegung in gut .
Herrſchaftshaus n. Mann⸗
heim geſucht zum 1. Sept .
oder ſpäter . Dirtktor Nied ,
Mannheim . Werderſtr . 28.

Angehende. 4 85
Verkäuferin

von feinem Modewaren⸗
Geſchäft geſucht . Ang . u.
H. 22522 an das Tgbl .

Frau
zum Sackflicken geſucht .

Kaiſerſtr . 72 , part .

Alleinmädchen
im Haushalt völlig be⸗
wandert , in angenehme
Stellung ſofort geſucht .
Angeb . Wieblingen , Nek⸗
karhamm 3b .

Schulentiafſ . Räschen
tagsüber für Ausgänge u.

g⸗

fontmi leichtere Arbeiten geſucht .r
ZuZu erfr imm Tageblatt .

Gefucht zu 2 Damen cGeſucht !Wee. Ein zuverlüſſiges Mäd⸗
chen für Küche und Haus .

— Vauglftraße 34. II .
—Küächenmädchen
auf 1. Sept . geſucht .

Hotel Gutenberg .

Waschftnn
alle 14 2 T28965 2 Tage

geſucht.
Zu erfragen im Tagebl .

2
98

Aiklnn,Letkänfetin1
Lachkkin

für die Haushaltungs⸗
Abteilung per ſofort

geſucht .

hermann Cietz,
Hauptſtraße 28.

he 5, fleitiges

Alleinmädchen
Arzthaus aufs Lan

geſucht .

Tüchtiges ,

Mãd
williges

chen ſowie

geſucht .
„Tronprinzenſtr . 11 . 1

Allein⸗

ſpäter geſucht .
kochen verlangt .

Hauſe .
Zu erfragen im Tagebl .

ſtift , Bergſtraße 108 .

Tücht. Mädchen
kann ſofort eintreten .

Putzfrau

Juberläffſſige erfahrene
Küchenbeſchließerin10 Darmſtädter Hof .

Untere — —

Frau Dr . Lang ,
Kirchhardt bei Sinsheim .

fleißige Wäſchfrau

E 11—

mädchen
auf 15. September oder

Bürgerl . f
Waſch⸗

ſrau und Büglerin im
Gehalt 45 . 50 4

— — — —

Kettengaſſe 19.

Auf ſofort oder ſpät . jg .

Mädchen zu einzelner
Dame geſucht . Angenehme
Stellung ,
das Kochen zu erlernen .
Lobn nach Uebereinkunft .
F. Linck Brückenſtr .31, II .

Junges Mädchen
für Bureauarbeit u. Emp⸗

5 fang ( Hondelsſchule nicht
3 e unbed . erforderl . ) , mit gut .

Mäbdchen. Handſchrift u. Umgangs⸗
formen für ſofort od. ſhä⸗
ter geſucht . Nur ſchrift⸗
liche Angebote an Hofpho⸗

tograph Haupt⸗
ſtraße 113a .

Füng. auſt. J„Nädcher
kann das Friſieren erler⸗
nen . Erfr . im Tageblatt .

Ninderfräulein
umit guten Zengniſſen , zu

Jlawei Kindern im Alter v.
. und 8 Jahren und Mit⸗

Albilfe im Haushalt ( Mäd⸗
ſchen vorhanden ) für tags⸗
läber per ſofort geſucht .

Vorzuſtellen täglich von

I .

15 —7 ühr nachm .
Hausackerweg 10.

für einige Stunden vor⸗
mittags geſucht , oder tüch⸗
tige Putzfrau für 3 Vor⸗
mittage in der Woche ſof .
od. 1. Sept . geſucht .

Dr . Münch , Anlage 60.

Geſucht zum 1. Okt. nach
Baden⸗Baden perfekte ige .

Röchin
die auch etwas Hausarbeit
übernimmt . Angeb . oder
perſönl . Vorſtellung zwiſch .
e9 u. 11 Uhr vorm .

Baronin,
6. Zt . Heidelberg , 852103Euvss * Hof .

Geweſer
155

te

Teitungaträgekin
ſofort

Heidelberger Tageblatt .

Fücht.innsmädthen

1

ſofort geſucht .
Jelteres Mädcen, — e

nicht — — Jahren, bas
50 EunJöchenſchon in ellung war , zür 2

den Haushalt per 1. oder 3515. Sept . geſucht. ſofort geiucht . Werderſtt .

Frau B . Brechte
Vieruheim , Bahnhofſtraße . „Arpbeiterin

Ein Lräftiges Mädchen ft .
Ain zmen⸗

oder alleinſtehende Frau AAgelther
für Wäſche u. Hausarbeit1

L

geſucht . Koſt u. Zimmer Mädchen tagsüber für
im Haus . Lohn nach [ Küche u . Hausarbeit ge⸗
Uebereinkunft . Friedrichs⸗ ſucht . Bienenſtr . 6, 2

Gakten u.
lung ,
wohnung in näher

Um; W

M.

Hei⸗

33
3244 an das Tgl

A Zimmer mit !
u. ſonſt . Zubehör zu mie⸗
en geſucht . Angeb . unter !

S . J . 3264 a. d Tageblatt
—

ſehr

1

a. Gelegenheit , Sept .

1

SWönmöhi. )

Seite 9 .

Student ſucht für das

Winterſemeſter vom 15 .
ab Sötzeres

Gimmer
in guter Lage . Ang . u .
A. 2852 an das Tgbl .

Schönesmöbl. Zimmer
mit oder ohne Penſion . nur
in gutem Hauſe ab 19. Sept .
zu mieten geſucht .

Angebote mit Breis unter
H. 22414 an das Tagebl .

zier ſucht in nur⸗

gutem Hauſe für Mo⸗

nat September ein möbl .
Zimmer mit elektr . Licht⸗

*

Gefl . Angeb . unt . S . J .
22325² g. Tageblatt

daree

Iinm. III
zu mieten oder 5
gegen 8⸗Zimmerwohnung
zu tauſchen geſucht . Ang⸗
unt . S. 2 3226 a. d. T.

Schauſpieler ,

ſolkrer. ruhiger Mister⸗fucht bei ebenſolchen Ver⸗
mietern nett und ſauber
eingerichtetes

Pohn⸗U. öchlafzimmer
womögl . mit Blick ins
Grüne u. ganzer Verpfle⸗
gung . Zuſchr . an Heinsz
Saar , Kiel . Düwelsbeker⸗
weg 15.

Möblierte 5immer
auch ſolche mit Küchenbe⸗
nützung , elektr . Licht und
Klavier , für Mitglieder
des Stadttheaters , ab 16.
Sept . zu mieten geſucht .
Offert , an die Direktion
des Stadttheaters . Fried⸗
richſtr .5.
Student ſuckt einfack

möbliertes Zimmer
in Heidelberg oder nächſter
Umgebung . Angeb . mit
Preisang . unt . H. 23002
an das Tgbl .

Schöne 3⸗,
Zimmerwohnung .
mit Bad , von B
per ſofort oder 1. Oktob .
geſucht . Ang . unter S . J .
3344 an das Tgbl .

Student 65 sum
oder 1 . Oktober ein

möbliertes Zimmer
mit voller Verpflegung
Ang . unter S . J . 3248 an
das Tabl .

Tebrerſuchtzum 15. Scht.
Mäbliertes Zimmek
mit elektr . Licht , jedoch nicht
Bedingung , ey mit Penſion
am liebſten nicht edingt
in Neuenheim . Angeb . unt .

A. 2861 an das Tagebl .

„ Streng ſolider Dauermieter
0Kunfmnr ) ſucht in ſauberem
Hauſe ein ruhiges

t mäbl. Ammer
mit oder ohne Verpflegung
per 1. Oktober . Angebote zu
richten an Winkler , Leivzig⸗
Connewitz , Eliſenſtr.162llil .

Student
ſucht 1 —2 Zimmer Ana⸗
tomienähe , möglichſt elektr .
Licht , per 1. Sept . zu miet .
Ang . u . S . J . 3295 .

Von jungem Ehepaar
1 —2 ⸗Zimmer⸗Wohnung ,
möbliert oder unmöbliert ,
auf 1. Okt . geſucht . An⸗
gebote unt . S . J . 3287 T.genote unt S . J . 3284

Junger

Aelterer Invalide , ſo⸗
lid . anſpruchslos , ſucht
bei chriſtl . geſ . Familie ,
auch Witwe , auf dem
Lande einfaches Zimmer
mit Bett . Ang . unt . S . F.
3316 a. d. Tgbl

Aelterer Of zier ſucht
gut möbliertes Zimmer

für ſofort. Ang . u. S . J .
3820 d. d. TobIlI .

3 - helle
Näume

111 55ein Möbelgeſchäft ge⸗
gen gute Bezahlung zu
mieten geſucht . Angeb . u.

5S . J . 3303 9.
d. Tagebl .

tall mit Fütterung
flür eine Ziege , bei ordent⸗
lichen Leuten geſucht . Ange⸗
bote mit Preis 5. 20123

Ein ſchöner großer
88en A

m. Wohnung in der Weſt⸗
ſtadt zu bermiet . Näh . bei
K. ir chäft ,

amer
99 .

—

40

du vermieten.
Zitt nh . LEdſtr.

0 umöbl.
1⸗U. Schlaizimer

1.
f. Montag u. Donnerstag weiterer 8

2 8od. Dienstag u. Freitag , delbergs von kinderloſem,em kon . elektr . Licht.
nachm . v. 2 —5 , geſucht . ordn ungsliebenden Ebev . Badezimmer , a 1fol . Heren

Keplerftr . 2⁴⁶. III . au mieten geſucht . Ang .
1

( Alleinmieter ) ſofort oder
ſpe tter abtzugeb . EEttlingen ,
Schil 225

f
er ene UL



Fernſprech⸗Anſchluß Nr . 125 und 325 . Nr . 198 .

Zum ersten Male !

Samstag , 30 . Auguſt 1919 .

Sonntap, 1050 4 August, abents 1 Un

Heidelberger Tageblatt General⸗Anzeiger

„ Gesellschaftshaus Marmonie “
Theaterstrasse 1

1οσ Site . Spielleitung :
Herr Ernst

Todes - Inzeige .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß meln lieber Gatte , unser

trèeusorgender Vater , Schwiegervater , Groß -

vater , Bruder und Schwager

Heinrich Kühnle l.
im Alter von 80 Jahren , sanft entschlafen ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Haſßimersheim , 30 . August 1910 .

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittagD
um 4 Uhr statt .

IMneun E Butlenig
Llllugimnnttnbtgtgttt Aiklätelinntgütetndg
Zu dem am Sonntag , den 31. Auguſt nach Rohrbach ,
Wirtſchaft zum „ Kühlen Grund “ ſtattfindenden

Familien⸗Ausfluge
laden wir unſere Freunde und Mitglieder freundlichſt ein .
Treffpunkt bei gutem Wetter 542 Uhr pünktlich am Steiger⸗
weg , bei ungünſtit ger W. —rnng benütze man die Elektriſche
und iſt ſpäteſtens 3 Uhr am Ziele . Der Vorſtand .

e N

Verein ehem. IIler Heidelberg.
Sountag , den 31 . Anguſt 1919 , v0n nachmittags

8
558

ab in der Wirtſ chaft „ Zur Krone “ , Neuenbeim

Garten⸗Feſt
nitMuſt, Preis⸗Schießen und Preis⸗Würfeln ,

Kinderbeluſtigung uſw.
Einf

Von abends 8 Ubr ab : Tanz . 38
attet .

Die Beranſtaltung findet bei jeder Witterung ſtatt .

Der Verwaltungsrat .
FFRRRRRR

Turn⸗ u . Fecht⸗Klub “
Beidelberg u . Neuenheim .

Samstaa , 30 . Auanſt , abds . 8 Uhr
im „ Deutſchen Neuenheim , Laden⸗
burgerſtr . 26 ( Lokal des T. ⸗V. Neuenheim )

a . 0 . Hauptverſammlung
gemeinſam mit dem Turnverein Neuenheim .

„ IJIn Anbetracht der Dringlichkeit iſt voll⸗
Fzähliges Erſcheinen Ehrenſache .Der Turnrat .

WAtrewLarzin W CIAtechuhsbein
NN

Preisſ 855 betreff. !
Es kommen nur noch die Tage Donners

Stag, Freitag ,
Samstag von 5 —9 , ſowie Sonntag von 8 —12 in Frage .

Sonntag von 12 —1 Stechen ,
anſchließend

Kosses ERrenscheihenschlessen.
Zu dieſem ſind alle Serienteilnehmer freundl . eingeladen .

Fon 3 Uhr ab Tanzoeluſtigung mit Gabenverloſung .
Abends 8 Uhr Preisverteilung . Alle die in Frage kom⸗
menden 3 höflichſt gebeten pünktlich zu erjcheinen .

Der Schießleiter . Der Vorſtand .
4

Neichshundder Kriegsbeſchädigten , Kriegs⸗
teilnehmer und Kriegshinterbliebenen.

Orts grupye BHeidelberg .
Am Montag , 1. September , abends 748 Uhr ,

im Gaſthaus „ zum Fuchsban“„ Hauptſtraße

Milgliederverſammlung .
Um zahlreicheseilung von Rar ichwaren Der Vorſtand .

Die Verſammlung der Hinterbliebenenſektion
findet am Dienstag , 2 . S

September , abends 748 Uhr . 8
benfalls im Gaſthaus „ zum Fuchsbau “ ſtatt .

Die Hinterbliebenen des ?8
geladen . Der Vorſtand .

Wirtſchaftsperband der Hilfsangeſtellten
Heidelbergs, E. V.

Das für heute angeſagte Gartenfeſt in derff
„ Harmonie “ muß bis auf weiteres verſchoben
werden .

Bülckergehilfen⸗Verein Heidelberg .
Sonntag , den Zl . Auguſt von gachmittags 3 Uhrſſt

ab findet im Gaſthaus „ Zur Roſe “ in Neuenheim

CTanz⸗Unterhaltung
tatt, wozu alle Mitglieder , ſowie Freunde und Gönner
des Veteins herzl . eingeladen ſind , Der Vorſtand .

„ Ocleon - Keller “
Ab 1. August spielt die allgemein beliebte

Salon - Kapelle „ Von der Wald “ .
Scehr reichhaltiges Programm .

Sonntags trüh 11 —1 Uhr : Früh - Konzert .

Flen - Bulen .
aOsA4

PANORAMA
Lichtentaler Allee . Herrlichste staubfreie Lage . Ange⸗
nehmer Aufenthalt . Kulante Preise . Gute Verpflegung.

Inh . : Hans Hartmann .

Abend-Am

Erſcheinen wird erſucht wegen Ver⸗

ezirks 159 freundlichſt ein⸗

schmerzliche

guter , braver Mann ,

sanft im Herrn entschlafen ist .

( Trauerhaus : Ladenburgerstr . 22.

kapelle aus statt .

Vereini
ue60 f Hin 10

„Iurnerbund“ 1. Ce8.-Verein „Fintrackt
Heldelberg - Handschuhshelm .

Sonntag , den 31 . August , von nachmittags 3 Uhr ab

Tanz - Kränzehen
im Lokal Gasthaus „ Zur Traube “ .

Der Vorstand .

Muſtk⸗VBerein Heidelberg—Handſchuhsheim.
Heute Samstag , 30 . Auguſt 1919

im Saale zum Bachlenzs , Handſchuhsheim

I Hft Janz.
Freunde und Gönner des Vereins herzlich willkommen .

Anfang 8 Uhr . Der Vorſtand .

2 68„ α‚ααοαοοοοονοο N

all - L. Menotüögunngeisdahett. Irs
Mannheim - Waldhof .

Wir machen hiermi: auf unſeren am
Sonntag , den 31 .

25 822f·g99

in Kirchheim ſtattfindenden

Canz⸗Ausflug
aufmerkſam und laden hiermit alle Freunde

und Gönner des Vereins freundlichſt ein .
Mit Lyragruß !

Der Vorſtand .
reeeeeeee

◻ 15 „Junn Ichiff, Meckatdleinach .
Am Sonntag , den 31 . Aug . findet

Gutbeſetzte Tanzmuſik
ſtatt , ausgeführt von der Muſikkapelle
Neckarſteinach , wozu höfl . einladen

Gg . Nollert . Frau Schmitt Wwe .
NB. Für 5 Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt .

Zuzenhauſen .
Sonntag , den 31. Auguſt im Gaſthaus

„ Zum Adle

GutbeſetzteTanzuuftlk
Es ladet hierzu freundlichſt ein

Werner , Wirt .

35 ſtatt .

Eauptelle es

＋

Einmachgläſern
aller Größen bis 6 Liter ,

Einmachtöpfen
verſch . Größen bis 50 Liter , gran und braunn .

Raufle 118Brückenſtraße

Ein großer PoſtenEinkechaläſer
mit Deckel und Gummi

1 Ltr .
2 . —

eir

1. 80 1. 70 1. 50

hat billig abzugeben

Kãthe Steinrucks Eiſen⸗u . Werkzeughandlg .
Brückenſtraße 8 .

Ltr . Inh .

Anfertigung von

Vorhängen u . Tüll - Stores , Extra gross .
Albert Sommer , Hauptstrasse 80 .

Auguft im Saalef
des Gaſthauſes „ Zum Badiſchen Hof “

Umgebung zur gefl . Kenntnis ,
lielder gehörige Wohnhaus Wilhelmſtr . 14 käuflich er⸗

worben habe und mit Heutigem ein

larößerungen nach jedem

—. 90 Mk. p. St

Todes - Anzeige
In tiefem Schmerz allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

Nachricht , daß heute früh 1 Uhr mein herzinnigstgeliebter ,
unser lieber Vater

JoSef Werzler
nach längerem , schwerem Leiden , versehen mit den hl . Sterbesakramenten

In tiefem Schmerz :

Gattin : Maria Wenzler

Kinder : Antonie u. Willi .

Heidelberg , den 30 . August 1919 .

Die Beerdigung findet Montag nachmittag 2 Uhr von der Neuenheimer Friedhot -

Statt Karten !

Anna Kohm

Jullus Krieg -

VERLOBTE .

August 1919.Heidelberg Saarbrucken .

Babette Baähr

Jacobd Bollaek

WERLOBIR

Leimen , den 30. August 191

Statt Karten !
mre berute voflzogene VERMAHLURG geigen

ergebenst an
Wiihelm Schmidt ,

Erabischöfl . Oberbausekretür
Emmy Schmidt , geb . Fromhold .

Heidelberg , den 30. August 1919.

Theophil Ruppanner
Lina Ruppanner , geb . Botz

VERMXHLTE .

Heidelberg , August 1919 .
(Fildastr . 7).

Statt Karten !

Hermann Kiob

Elise Stöhr

VERMXHLITE .

Stuttgart 30. August 1919 Dossenheim .

[ d . Gräfl . v. Oberndorff ' ſchen

Von der Reise 2urückf
Zahnarzt Hofftmann
Telephon 517 . — Sophienstrasse 3.

Sprechstunden : 9 —12 Uhr und 3 —5 Uhr .

Sprechstunden wieder aufgenommen.
A. Huppert , TIahnarztin ,
Telephon 630 — Landfriedstraße 16 .

Heſchäfts⸗Eröffunng 1. Empfehlung .
Der verehrl . Einwohnerſchaft von Kirchheim und

daß ich das Herrn K. Schön⸗

Atelier für moderne Photographie
leröffne .

Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein , meiner werten
5 Kundſchaft nur feine und geſchmackvolle Arbeit zu liefern .

Ausgeſtattet mit den modernſten Apparaten und ge⸗
lſtätzt auf eine za. 30jährige Berufstätigkeit glaube ich in
Ilder Lage zu ſein , jeden Auftrag auf das Sorgfältigſte aus⸗

führen zu können .

5
1 em geneigten Zuſpruch bittetei

Hochachtungsvoll
Guſt . Röder , Photograph .

Kirchheim , den 30. Anguſt 1919.
NB. Große Auswahl in e e —Ver⸗

ilde.

Wa ' - rkstatt für

Elektrotecknik — Feinmechanik
P . Herrmann , Heidelberg .

Bergheimerstraße 81.

0 elzAumarbeitungennach der neueſten Mode
werden jetzt ſchnellſtens ausgeführt .

Eugen Stachel , Kürſchnermſtr .
Hauptſtraße 35, I.

9 Behagliches Kur

Kürhaun Michelstadti . u
( Linie Hanau - Eberbach ) .

und Erholungsuchende .
Gute Verpflegung .

Prospekt 8 San. - Rat Giggtberger .

heim für Nervöse

Porzellan , Gläſer
öffentlich verſteigert .

Ferner , 3 Schränke ,
großer Spiegel .

Näheres wird am Mon

Wegen Aufgabe eines Hotel⸗Reſtaurants , werden
am nächſten Dienstag eine große Partte

und Küchengerüte
Günſtige Gelegenheit für Hoteliers und Wirte .

1 Tiſch , Chaiſelongne ,

tag bekannt gemacht .
Heidelberg , 30 . Auguſt 1919.

Beck , Waiſenrat .

3 * 5 Zimmer , Küche ,

Wohnung kann in nächſter

Etagenhaus
in feinſter Lage ſofort zu verkaufen . — Eine

gebote unter S . J . 3334 an das Tageblatt .

Bad , Hof und Garten

Zeit bezogen werden . An⸗

Wen RBaerless
— N

leichsccda
iet wlscer zu haben .

rvan Baerie à Ea. , Wermns 3/AR. GSRr. 1888.

zugelassenen

Weisen . Kine Schachtel
Für Karbe Raucher

Jeder Raucher kann 1080 Mark
und mahr juhriich bei Cebrgasch wetner behsediiah

unschdichen Raucher - Streik
durch die sich jeder das Rauchen ina wenigen 3 —SAnxzlich abgewöbnen kann , wie Duukschrei

0 3 Arbecktein 11. 50 M. )
E . Kemp , Eisenmesnnstraſte à3 München 4 .

( 80 Tabietten ) 420 M. frhs .

Freiwillige Feuerwehr
1. Kompaanie .

Sonntag , den 31. Auguſt ,
jrüh 7 Uhr Antreten zZur
Uebung .

Hauptmann Wolf .

Concordia .
Morgen Sonntag bei jeder

Witterung
Familien⸗ „Ansflug

5 Edingen . Daſelbſt in

Brauerei

geſelliges Beiſammenſein
mit Tanz uſw .

Abfahrr nachmitt . 15s Uhr
m. Nebenbahn ab Bismarckp ' .

Der Vorſtand .

Männergeſangverein
Sängerkranz .

Die Sänger treffen ſich
morgenSonntag , vormittags

t 9 Uhr vollzählig in
5 Sängerheim ( Artushoſ )

Kein Sänger fehle !

Aithet-Peſelſchaft.
381. Auguſt ,

nachm . 2 Uhr . Ausflug
nach Kirchheim ( irſchſ .
Sammelpunkt Kronprinz . ⸗
ſtraße 81 .

Mrankonunterstittzun aspund
ller Shneider f. l .

Beitragserhebung
im

Curnboroin Hoidolborg⸗
Reuenneim (1878).

Heute abend 49 Uhr im
Lokal „ Deutſcher Kaiſer “
Feierl . Zuſammenſchluß
mit Turn⸗ und Fechtklub
Heidelberg⸗Neuenheim .

Zu dieſer Feier werden die
Mitglieder gebeten , pünktlich
und zahlreich zu erſcheinen .

Der Tururat .

755 5 Heidelgerg .
Hlänupt⸗-

Ler.dBammlung.
Samstag , den

95 Aug . abds .
8 Uhr im Ver⸗

einslokale

„ Reichskrone “

Wegen der Wichtigkeit der
N.Tagesordnung wird um voll⸗
zähliges Erſcheinen gebeten .

Der Turnrat

Welch edeldenk . Dame
oder Herr würde einem
jung . unbemittelt . Mann ,
18 J . , zu einem

Mal⸗Studium
[ finanziell unterſtützen ?

utemaltlapg-betelädat.
„Toreh

Heute abend 8 Uhr
Tanzunterhaltung

im Gaſthaus zur „ Roſe “
Neuenheim . Freunde 455
Gönner des Vereins herzlich
eingeladen .

2. H. V.
Heute abend

Ausflug n. Schützenbaus
mit Damen ! Treffpunkt 8
Uhr am Klingenteich . Lieder⸗
bücher mitbringen ! Beſond .
die verheirateten Mitglieder
werden um ihre Beteiligung
gebeten !

die Wäſche⸗ und
Kleiderſtelle

der Fürſorgeſtelle für

elfaß⸗ lothringiſche Flücht⸗
linge hat einen Poſten
wollene Socken erhalten .
Bezugsſcheine werden täg⸗

lich zwiſchen 10
und 12 U
Fürſorgeſtene für elſaſt⸗
kothringiſche Flüchtlinge ,

Städt . Verkehrs⸗Amt .

Die Frau , die Untere
Straße 11 im Laden ein
hell , lackiertes , faſt neues
Bett für Mk. 500 und
ſpäter dazu den Waſch⸗
tiſch für Mk. 50 geichefthat , wird dringend gebet .

daſelbſt vorbeigulommen .
Wohnungstauſch .
Schöne , große 2⸗Zim⸗

mer⸗Wohnung ( Alkoven u.

Küche 1925 in der Stadt
gegen abgeſchl . 3⸗Zimmer⸗
Wohnung mit Küche . Am
liebſt . Rohrbacher Viertel
oder Neuenheim . Angeb .

funt . S . J . 3289 a . d. T.

Wofnnngstauſchf
Schöne 3⸗Zimmerwohn .

in Mannheim , gute Lage ,
mit einer ſolchen hier in
Heidelberg , evtl . m. Lad . ,
zu geſucht Ang .
u. S. F . 3313 a. d. Tobl .

140Tüngstauſch
4⸗ e 2 Tr. ,
mit reichl . Zubehör . 55ebenſo groß . Part . ⸗
nung zu tauſchen geluch.
Ang , u. S . J . 3112 Tobl .

Welches Hotel oder Gaſt⸗
haus lIm Neckartal oder Oden⸗
wald würde 2 Herrren

Aufenthalt
auf za . 14 Tage

gewähren ?

158 mit Preisangabe
H . 22912 an das Tabl .

Verantwortliche Schriftleꝛter:
Für innere Politz “: Dr. Otto
Pfeffer , für auswärtige Po⸗
litit i . V. Dr. Otto Pfeffer , für
Lokales und Provinzielles : Fritz
Sartorus für Feuilletan :
Dr. Rud. K. Goldſchmit . Ver⸗
antwortlich für die

*

Heinrich Pfeffer , ſämt in
Aag . u. S . J . 3319 Tabl . Heidelberg .
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